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Amtlicher Geil.
Nach dem Nmtsvlatte zur «Wiener Zeitung» vom 17. Mai

1914 (Nr. 113) wurde die Weiterverbreitung folgender Preß.
erzeugnisse verboten:

Folge 103 «Alldeutsches Tagblatt» vom 7. Mai 1914.
Nr. 1/2 «Telegraph und Telephon» vom I . M a i 1914.
Nr. 1«8 «slovens» vom 13. Mai 1914.
Nr. 108 .NIovvnLll' Aarocl» vom 13. Mai 1914.
Nr. 33 <Î k e«<1k l!e! cUkvoIo äi 'I'rießtv» vom 9. Mai

1914.
Nr. 2531 «1l I^vorawre» vom 9. Mai 1914.
Nr. 1b7 «>ln.rkm«o!' vom 9. Mai 1914.
Nr, 98 «Voltszeitung» vom 2. Mai 1914.
Nr. 6 «Tirolisch'vurarlbergijchc Gastgewerbe-Zeitung» vom

I .Mai 1914.
Nr. 739 «Der Tiroler W M » vom 3. Mai 1914.
Nr. 18 «plainon?» vom 14, Mai 1914.
Nr. 38 «Äruxer Voltszeitung» vom 12. Mai 1914.
Nr. 102 «1>ito» vom 11. Mai 1914.
Nr. 11 «^krollnuj«, VVcljll,» vom 8. Mai 1914.
Nr. 12 «Crvyna Urvztvku,» vom 9. Mai 1914.
Nr. 935 «IlrvktZllH Nieö» vom 9. Mai 1914.

MchtccmMcher Geil.
Deutschland.

Man schreibt der „Pol. Korr." aus Berlin, 15i. Mai :
Es liegt nahe, daß in der publizistischen Erörterung dcr
Erklärungen, die der Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes, Herr v. Iagow, an Stelle des Reichskanzlers
vor dem Reichstass über die internationale Lage abge-
geben hat, diejenigen Teile besonders hervorgehoben
werden, die sich in paralleler Richtung zu gewissen
Feststclllmgen des Grafen Verchtold in den Delegationen
bewegen. Es konnte niemanden überraschen, daß vom
Platze des Staatssekretärs des Auswärtigen Amtes aus
im deutschen Reichstag nochmals die Festigkeit des Drei-
bundes betont und die absolute Friedlichkeit der deut
schen politischen Ziele nachdrücklich verkündigt wurde.
Allgemeine Aufmerksamkeit ci-rcgtcn insbesondere die
Darlegungen des Staatssekretärs über die Beziehungen
zu Rußland. Herr o. Iagow nahm Veranlassung, aus
die deutschfeindliche Bewegung, die schon seit langem in
einem Teile dcr russischen Presse herrscht und sich in
letzter Zeit noch verschärft hat, aufmerksam zu machen
und den Anschuldigungen entgegenzutreten, die in der
Abwehr solcher deutschfeindlicher Kundgebungen durch
die deutsche Presse eine Störung und Bedrohung der
öffentlichen Ruhe in Europa erblicken wollten. I n dcr
Tat hat der Artikel der „Times", der wegen der Ent-

gegnung deutscher Blätter auf die ftanslavistischcn Aus-
fälle Empfindlichkeit und Besorgnis für die deutsch-russi-
schen Beziehungen verriet, hier ungcmcin überrascht.
Einige französische Zeitungen stellen sich so au, als ob
sie in den Worten des Herrn 0. Iagow lediglich eine
Zurückweisung der alldeutschen Presse erblickt hätten.
Wenn es ihnen mit dieser Auffassung ernst ist, dann
haben sie die Worte des Staatssekretärs völlig mißvcr-
standen. Ohne sich mit irgend welchen Äußerungen deut
scher Zeitungen zu identifizieren, hat der Staatssckretäl
doch deutlich zu erkennen gegeben, daß er der Meinung
ist, man könne es nirgends in der Welt der deutschen
Presse verübeln, wenn sie auf ungehörige, ja sogar
verletzende Angriffe gegen das Deutsche Reich und die
deutsche Politik eine entschiedene Antwort erteile. Da-
neben hat er der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß es
trotz der Erschwerung der laufenden Geschäfte durch solche
Verhetzungen den Regierungen doch immer wieder ge-
lingen werde, die gegenseitigen Interessen beider Länder
wie bisher srcundnachbarlich zu wahren und daß auch
die russische Regierung an einem solchen förderlichen
Zusammengehen festzuhalten gewillt ist. Diese Ausfüh-
rungen des Staatssekretärs waren von solcher Klarheit,
daß man sie absichtlich mißverstehen muß, wenn man ihre
Tragweite nicht richtig abmißt. Die deutsche Diplomatie
wirb sich in ihren Bestrebungen, dem Programm der
Neichspolitik nach allen Seiten hin zu dienen, auch
weiterhin durch die systematischen Umtriebe in dcr Presse,
die in den letzten Jahren ebensowohl aus dem Osten wie
aus dem Westen immer häufiger sich geltend machten,
in keiner Weise beirren lassen.

Dcr Überfall auf den Vikar Mangra.
Aus Bukarest wird dcr „Pol. Korr." berichtet: I n

den hiesigen politischen Kreisen weist man in bezug auf
die Studcntendemonstrationcn gegen den Vitar von
Großwardcin, Mangra, darauf hin, daß er von dcr
feindlichen (Besinnung wußte, die ihm hier entgegen-
gebracht wird und daß er ihr hätte Rechnung tragen
sollen. Die Ausschreitungen selbst weiden dedaucr!, imd
um ihre Wiederholung zu vermeid.,',,, hat die Akademie
in ihre Statuten einen Paragraph a'.ifacnommcn, d r̂
ihr das Recht gibt, mit Rücksicht a„f die öffentliche Ord-
nung ein Mitglied zeitlich von den Sitzungen auszu-
schließen. Diese ncnc Bestimmung ist zum erstenmal auf
den Vikar Mangra angewendet worden. I n der „Seara"
drückt der rumänische Dichter und Schriftsteller I . Sla-
vic die Meinung aus, daß die Manifestationen nur jenen

dienen, die Rumänien von dcr Tripelallianz ablenken
wollen, und er macht den autorisierten Führern der Ru-
mänen in Ungarn den Vorwurf, daß ihnen die erforder-
liche Vorbereitung und Eignung fehlt. I n demselben
Blatt äußert Mangra die Ansicht, daß die mutmaßlichen
Urheber der Demonstration in erster Linie die Mitglieder
des rumänischen Nationallomitees seien, die ihn auch
schon vor seiner Bukarester Reise aufmerksam gemacht
haben, was ihn erwarte. Sie legen Wert darauf, daß er
mit den rumänischen führenden Kreisen nicht in Füh-
lung trete, damit er ihr Spiel nicht entlarve. Sie haben
aus dem Nationalismus eine Geschäftsangelegenlieit,
eine Geldfrage gemacht, ohne im geringsten dcr rumäni-
schen Sache zu dienen.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, N). Mai.

Englische Blätter sagen in Besprechung des Besu^
ches der englischen Mittelmeerflottc in Trieft, daß dieser
Besuch als ein politisches Ereignis von größter Trag-
weite aufzufassen sei. Die traditionelle Freundschaft, die
seit jeher zwischen den beiden Staaten herrscht, wuroe
neuerdings klar an den Tag gelegt und durch den offi-
zielle Bräuche weit überragenden herzlichen Empfang
in Trieft bewiesen.

Das „Neue Wr. Tagblatt" vom 18. d. M. schreibt:
Der Präsident des Abgeordnetenhauses Dr. Sylvester,
der gestern in Angelegenheiten dcr neuen Vcrsläudiffungs-
altiun eine längere Konferenz mit dcm Ministcrpräsinen-
ten Grafen Stürgkh hatte, beabsichtigt, die im Laufe sei-
ner Aktion als nächste Etappe in Aussicht genommene
unverbindliche Vorbesprechung der deutschen und der
czcchischcn Führer für Donnerstag, den 4. Juni, also
nach dem Abschluß der Delegation<dsession, nach Wien
einzuberufen. — Heute vormittags hatte Präsident Dottor
Sylvester eine Besprechung mit dcm gcschästsführenden
Obmann des Deutschen Nationalverbandcs Dr. Gruß.
Die Vorstandsmitglieder des Deutschen Nationalverban-
des wurden telegraphisch zu einer für heute nachmittags
in Aussicht genommenen gemeinsamen Beratung mit dem
Zwölferausschuß der deutschböhmischcn Abgeordneten,
nach Wien einberufen. Die Beratung wird sich auf die
deutsch-czechischen Angelegenheiten erstrecken.

Die „Agence t<l6grafthiquc bulgarc" meldet aus
Gnmüld^ina vom 17. d. M.: Heute wurde vom hiesigen
Metropoliten ein Necmiem für die in Nistovac und Kra-
glljcvac von den Serben getöteten mazedonischen Re-
kruten zelebriert. An den Gottesdienst schloß sich eine

Feuilleton.
Gin Duell.

Von A. Miwel,N,
^ ^ ' (Nachdruck ucrbotcn,)

Schon Monate währte es, daß Robert Nott, „der
große Eroberer", wie ihu seine Freunde getauft hatten,
dcr schönen Frau Karola auf die intensivste und aus-
dauerndste, fast wäre man geneigt zu sagen, auf cim
gefährlich heftige Weise den Hof machte.

Als Frau Karola, nachdem das Trauerjahr um
ihren Gatten zu Ende gewesen, ihren Einzug in die
Gesellschaft gehalten hatte, da war Robert dcr erste ge-
wesen, dcr sich vor den Triumphwagen dcr jungen
Witwe gespannt hatte; und unter den gar zahlreichen,
mehr oder minder glühenden Bewerbern um die Gunst
der jungen Frau lountc er gar wohl für den scnrigstcn
gelten.

Frau Karola war ein wenig kompliziert in ihrcm
Wesen und seltsam in ihren Handlungen, und es gc-
hörte eine nicht ganz unbeträchtliche Portion psychologi-
scher Fähigkeiten dazu, die Rätsel, die ihr Wesen auf-
gab, lösen zu können.

Nicht nur Robert Rott hatte unter ihren Launen
zu leiden, auch Georg Planck, dessen Liebe sich meist in
sarkastischen Bonmots und scharfen, selbstversftottendcn

Bemerkungen äußerte, ging es nicht besser; und Walter
Mann, dieser smarte Snob-Ästhet mit langen, blonden
Haaren, Walter Mann, dessen Gefühle sich in Seufzern,
Madrigalen und poetischen Redewendungen cnlludcn,
litt ebenfalls unter demselben Schicksal wie seine leiden
Nebenbuhler.

„Verliebter Kater", brummte Robert Roll wütend
vor sich hin, wenn er die schmachtenden Vlicke Walters
auf Frau Karola ruhen sah, denn er hatte die fixe Idee,
daß, wenn dieser Walter nicht wäre, seine Flirtbestrc-
bungen von Erfolg gekrönt sein würden. Georg Planck
dagegen war ihm zu sarkastisch und zynisch, um einen
ernsthaften Gegner bilden zu können; seinesgleichen
konnte es nicht gelingen, ein Weib längere Zeit zu fes-
seln und zu interessieren. So hatte Robert nicht gezögert,
diesem liebegirrcnden, blonden Ästheten ewigen Haß zu
schwören, und er fand auch Mittel und Wege, diesen
Haß recht deutlich zur Schau zu tragen. Er verwendete
große Mühe und Sorgfalt darauf, die Possen und Mätz-
chen des Nebenbuhlers gcnau kopieren zu lernen, und er
gab diese seine Kenntnisse dann im Frcnndestreisc mit
solch stilgetrcuer Echtheit zum Besten, daß es ihm viel
Erfolg, dem Opfer seines Kopicrtalcntcs aber viel Spott
einbrachte. Bald jedoch gcnügtc ihm drr enge Freundes-
ticis nicht mehr für diese Vorführungen und er begann,
auch bei größeren Veranstaltungen, auf Bällen, im Thca-
tcrfoyer und in den Salons seine Kunst zum Besten zu

geben, wenn auch mit der unerwarteten Wirkung, das
Mißfallen Frau Karolas zu erregen.

„Aber dieser arme Teufel von Walter! Warum
quälen Sie mir ihn denn so? Was hat er Ihnen denn
Böses getan? Welchen Grund haben Sie denn, so grau-
sam gegen ihn zu sein?"

„Sie sind die Letzte, Frau Karola, die mich um
diese Gründe fragen sollte!"

Aber Frau Karula konnte dcr Lust nicht wioer-
stehcn, Robert bei jeder Gelegenheit stets aus neue nach
diesem Grunde zu fragen, und sie tat dies auf die an-
mutigste Art, liebenswürdig lächelnd, und den armen
Robert dadurch fchier zur Verzweiflung bringend.

„Nun wohl, so hören Sie . . . Sie flirten mit Wal-
ter, dies ist mein Grund!"

„Aber, aber, Robert! Welch häßliche Dinge sagen
Sie mir da!"

„Jawohl, Sie flirten mit ihm! Ich habe Augen,
die es sehen, und ich habe cin Herz. das die Wahrheit
meiner Behauptung schmerzhaft fühlt."

„Aber, Robert, wenn Sie es doch nur endlich be-
greifen wollten, daß ich weder mit Walter noch mit
Georg und überhaupt mit niemandem flirte Mein herz
ist so fern von all diesem . . . Mein Herz weilt in an-
deren Regionen."

Und Frau Karola hob ihre fchönen Augen sehn-
süchtig und suchend gen Himmel. (Fortsetzung solgt.)
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große Volksversammlung, an der alle Bürger dcr Stadt
ohne Unterschied der Nationalität und der Religion teil-
nahmen. Die Versammlung nahm eine Resolution an.
worin gegen die unerträgliche Lage des bulgarischen
und des türkischen Elementes in Mazedonien protestiert
wird. Tie Versammlung verlief ohne Zwischcnfall.

Wie man aus Ko«ftantinopel schreibt, hat die Rc-
gierung in aller Eile achtzehn Gcsetzesuorlagen ausgear-
beitet, um sie noch vor der parlamentarischen Genehmi-
gung provisorisch in Kraft zu setzen. Tarunter sind Vor-
lagen, die sicb auf die Abzüge von den Gehältern der
Zivi l- und Militärfunktionärc und auf den militärischen
Tienst beziehen. So sollen die bisher sechs Prozent bc-
tragenden Abzüge von den Gehältern der Zivilfunttio-
näre auf zwölf Prozent erhöht und mit den als Kriegs
steucr abgezogenen drei Prozent auf 15 Prozent gebracht
Werden. Außerdem werden zugunsten des Staates noch
fünf Prozent für Witwen- und Waisenftcnsioncn um-
gelegt. Die von den Offiziersgehältern für die späteren
Pensionen abgezogenen 12,5 Prozent werden auf 20 Pro-
zent vermehrt. Die militärische Dienstpflicht wird >w,n
20. bis zum 32. Lebensjahre effektiv sein und vom M W ,
bis zum 4'5. Jahre werden jährlich zehn türkische Pfunde
zu bezahlen sein. Außer diesen 18 Vorlagen werden .wch
mehr als 480 Vorlagen in der Kammer eingebracht wer-
den. Die Negienlng ist entschlossen, langwierige und
überflüssige Debatten nicht zuzulassen, um so mehr als
die jetzige Kammerfefsion nur für zwei Monate »on,
1./14. Mai a. St. einberufen ist. Man kann als sicher
annehmen, daß alle Vorlagen ohne Schwierigkeiten durch-
gehen werden.

TMsncuigleitcn.
— (Die Hutloscn.) Das Straßenbild Berlins bietet

jetzt eine pikante kleine Sensation. (3s ist der „Termer
cri", der aber nicht aus Paris kommt, vum Neuen das
Neueste: die Mode der Hutlosigkeit, der nicht allein die
freizügigen Tennisgirls huldigen. I m Tiergarten und
anderswo in Berlin >V, wo man es in der Anglomanie
— aus England rührt diese Mode her — weit gebracht
hat sieht man kleine Mädchen und große Tamen, Back-
fische und selbst Matronen, die den Hut nicht auf dem
Kopf, sondern über dem Arm tragen. Sie machen es den
jungen Herren nach, die es schon vorigen Sommer für
befondcrs schick hielten, den Panama in der Hand, nut
bloßem Haupt spazieren zu gehen, eine Mode, die frei-
lich warme Temperatur und heiteres Wetter voraussetzt.
Zwar pflegten manche unserer Tamen schon längst hut-
los, mit Sckals, zu Soireen, Theaterabenden u. dgl. zu
fahren, und zum Beispiel in Spanien besuchen die mon-
dänen Frauen die Stierlämpfe oder andere gesellschaft-
liche Feste auch heute noch ohne Hut, indem ihn ein kost-
bares Spitzenkopftuch vertritt. Aber mit dem Hute über
den Arm auf der Promenade zu erscheinen, ist wohl eine
funkelneue Mode für vornehme Tamen. Diese Neuerung
wird, wenn sie von Dauer seni sollte, natürlich auch die
Damenhaartracht beeinflussen. Die gegenwärtig beliebte

kunstvolle Helmfrisur kommt der neuen Mode, die ja wohl
auch bald in Wien Platz greifen dürfte, recht entgegen.
Sie ist gekennzeichnet durch den hohen Haarschoftf; rück-
wärts ist bei dieser Frisur eine Partie Haare um den
Schöpf angelehnt, eine andere Partie Haare wird von
links nach rechts flach gelegt. Jedenfalls setzt die „Mode
der Hutlosen" bei'Herren und Damen eine tadellose
Frisur voraus.

— (Vom Briefträger zum Uniuersitiitsprofessor.)
Deutschland hat seinen „Feldwebel-Doktor", Holland
aber jetzt einen einfachen Briefträger, der es vor kurzem
bis zum Univcrsitätsftrofessor gebracht hat. Diese unge-
wöhnliche Laufbahn eines schlichten Mannes aus dem
Volke mutet fast wie ein Märchen an. Der würdige
Vriefbote, der tagaus, tagein Hunderte von Treppen-
stufen erklomm, um seine Briefe und Karten auszutra-
gen, fand nach des Tages Last und Mühfal noch Zeit
und Muße genug, um sich einem wissenschaftlichen
Studium ohne jedwede Hilfe zu widmen. Leider ver-
schweigen die Amsterdamer Meldungen bisher den Na-
men des gelehrten Briefträgers, doch heißt es, daß sich
seine wissenschaftlichen Leistungen durch ungemeinen
Scharfsinn und gründliche Beobachtungsgabe auszeich-
nen. Der merkwürdige Vriefbote hat sich ein Sonder-
studium erwählt, das der Sozialwisscnschaftcn und der
Statistik. Seine aufsehenerregenden Arbeiten auf diesem
Gebiete haben dazu geführt, ihn zum Professor dieser
Fächer zu ernennen.

— („Ginftimmig" gewählt.) Unter Umständen, die
nicht oft wiederkehren dürften, wurden bei der am l2. d.
in Gebirgsneudorf bei Brüx durchgeführten Neuwahl der
dortigen Ortsvertretung die Ausfchußmitglieder aus dem
zweiten Wahlkörfter „einstimmig" gewählt. Von den
hundert Wahlberechtigten war nämlich ein einziger Wäh-
ler erschienen, dessen Stimmzettel sechs Ausschußmitglie-
der und drei Ersatzmänner ihre Wahl zu verdanken haben.
I n der Ortschaft scheint überhaupt eine wahre „Wahl-
wut" zu herrschen, denn auch im ersten Wahltörfter sind
von 18 Wahlberechtigten nur zwei bei der Urne erschie-
nen, so daß in diesen beiden Wahllörftern zufammen
auf jeden Wähler, der sein Wahlrecht ausübte, gerade
sechs Gewählte fallen.

— (Dir französische Eleganz i« Gefahr.) Gegen die
häßliche Frauenmode, die vor keiner Lächerlichkeit mehr
zurückschreckt, veröffentlichen zcchlreiche Mitglieder der
Pariser Gefellschaft, Literatur und Kunst im „Excelsior"
einen Aufruf, in dem es heißt: „Retten wir die fran-
zösische Eleganz! Französinnen! Die Mode scheint ge-
genwärtig ernste Gefahr zu laufen. Ohne Leitung und
Einheit öffnet sie jeder Ausschreitung Tür und Tor.
Man braucht nur über die Straße zu gehen, um sich
schnell zu überzeugen, daß sich die Mehrheit der Frauen
unbekümmert um das, was ihnen steht, kleidet. Die jetzige
Mode ist ein Sammelsurium der verschiedensten Moden,
die nicht auf die Linie achten und sowohl gegen den
gesunden Menschenverstand wie gegen den guten Ge-
schmack verstoßen. Es gibt so viele kleine Moden, daß
es sozusagen leine Mode mehr gibt. Pariserinnen! Mi t
dein Verzicht auf kritischen Geist werdet I h r Euch liald
selbst nicht mehr wiedererkennen und vor allem jene
Fremden entmutigen, denen Ih r immer ein Vorbild wart.

, Es ist Zeit, zur Disziplin zurückzukehren, wenn I h l auf
Euren Ruf achtet und an das allgemeine Interesse denkt.
Schneider und Schneiderinnen! Euer Verkauf leidet am
meisten unter der Ungewißheit und Anarchie, die in der
Republik der Eleganz cingerisscn ist. Die Französinnen
bestellen in der Hoffnung auf diskretere und vernünfti-
gere Moden nur sehr wenig. Aus der ganzen Welt kamen
bisher die Frauen nach Paris, um unseren: so sicheren
Geschmack anzupassen. Wenn I h r aber fortfahrt, Ihnen
zu zeigen, daß I h r nur noch einen zumeist recht zweifel-
haften Geschmack bekundet, werden sie sich schließlich ihren
eigenen Schneidern anvertrauen. Ih r dürft sie aber nicht
ihrem eigenen Gefchmack überlassen und müßt nach ge-
meinsamer Verständigung Ordnung und Maß auf einem
Gebiete wiederherstellen, wo Willkür und Extravaganz
vorherrschen." Dieser etwas spät kommende Aufruf trägt
an der Spitze die Namen von Akademikern und höchsten
Aristokratinnen.

— '(Moderne Amnlcitc.) Nachdem der „weiße El>
fant" seine Schuldigkeit mehr oder weniger getan hat,
versucht man es nunmehr mit dem „Swastikakreuz", dcm
Lebens- und Feuerzeichen der Inder. Es ist, wie die
meisten Amulette, aus einer Halbcdelsteinart geschnitzt
und in einen Goldschmuck gefaßt, auch auf Goldftlattcn
sieht man es in allen Farben in Email ausgeführt odcr
in Steinchen zusammengesetzt, kurz das indische Lebeno
zeichen hängt an einer Kette oder am Samtband sehr
häufig auf einer zarten Fraucnbrust. Kühner und wcni^
ger mystisch ist der nordische „Hammer Tors", der auch
allerlei glückbringende Eigenschaften haben soll. Vor allcm
soll er Sieg bei allen Unternehmungen bringen, und oci
man gewöhnlich im Leben lieber Hammer als Amboß
ist, wird man gern künftig so ein kleines Goldhämmer-
chcn als Amulett bei sich tragen. Für Freunde Ägyptens
ist „Baste", die ägyptische Göttin der Freude, die Glück
sftendcrin, weshalb sie in Verbindung mit dcm bekannten
ägyptischen Lebenszeichen gern als Amulett, zierlich in
Gold geschnitzt, an ein goldenes Kettchen gelegt wird,
„Tankwood" ist der neueste Glücksträger oder besser Un-
glücksvcrhütcr; denn man soll nicht „berufen" ohne Holz
(wood) anzufassen. Da man aber gewöhnlich nichts
„Hölzernes" bei sich hat, so kommt der neue „Tankwood
.Käfer" diesem Bedürfnis entgegen. Der Käfer ist aus
Holz, wenigstens sein Leibchen, während seine Flügel
und sonstigen Extremitäten aus feinem Silber- oder
Golddraht gefügt sind. Man sieht, der „moderne" Aber
glaube kommt der findigen Industrie hier sehr entgegen
und verschafft den Glücksträgern reißenden Absatz; denn
die Sehnsucht nach Glück ist überall gleich groß.

-- (Humor des Auslandes!.) Griggs: „Deine Frau
hat jetzt nichts mehr dagegen, daß du abends ausgehst?
Wie hast du das fertiggebracht?" - Briggs: „Ich fing
an zu Hause Zigarren zu rauchen, die sie mir qcsmift
hatte, um mich ans Haus zu fesseln."

Er: „Ich habe ein Kompliment für dich, Schatz."
Sie: „Was ist es?" Er: „Frau Jones sagt, du habest
den schönsten Mann der Stadt."

„Ihre Frau pflegte doch zu singen und viel Klavier
zu spielen. Jetzt hören wir sie ja gar nicht mehr. Wie
kommt denn das?" — „Sie hat keine Zeit. Wir haben
zwei Kinder." — „Ja, ja, Kinder sind doch ein Segen!"

Das Erwachen.
Roman von ZNatthins M lc l nk .

(21. Fortsetzung.) l̂achdiuil «rdoten.)

„Ein merkwürdiger Zufal l !" war Erwin Rosens
Antwort gewesen.

Nur Doktor Steinlein cntgegncte nichts; er rieb sich
mit dcm rechten Handrücken das glattrasierte Kinn, zuckte
mit den Lippen und schaute angelegentlich auf die Lack-
kappen seiner Schuhe.

„Sie antworten ja gar nichts!" mahnte ihn Hans
Forsten.

„Ich mächte vorher noch einige Fragen beantwortet
wissen, ehe ich mir ein Urteil bilden kann.'

„Wie Sie wünschen."
„Wann waren Sie in jener Nacht schlafen ge-

gangen?"
„Das weiß ich nicht."
„Weshalb? Haben Sie nur den Zeitpunkt vergessen

oder haben Sie darauf nie eine Antwort geben können?"
„Ich muß die letzte Annahme zugestehen. Ich habe

den Zeitpunkt nie aewußt."
„Ich verstehe Sie also! Sie waren in einer ver-

gnügten Gesellschaft gewesen, hatten sich hinreißen lassen
und etwas mehr getrunken, als Sie gewöhnt sind. Und
wußten wahrscheinlich überhaupt nie, wie und wann Sie
in I h r Bett gekommen waren," erklärte Doktor Stein-
lein sofort.

„Ich muß dies allerdings zugestehen."
„Damit klärt sich das Rätsel! Wissen Sie genau

den Zeitpunkt Ihres Erwachens?"
„Gewiß! Fünf Minuten nach vier Uhr."
«Und auch die Swnde, zu der die Schlägerei statt-

gefunden hatte?"
„Ja ! Diese war zwischen drei und ball, vier Uhr

gewesen."
„Wie weit war Ihre Wohnung von dem Tatorte

entfernt?
„Vielleicht eine halbe Stunde."

Doktor Stcinlein schwieg; nach einer wrzcn Pause
stand er auf, streckte sich und erklärte mit einem ironischer»
Lächeln:

„Mein lieber Herr Rechtsanwnlt, ich möchte auf
Grund Ihrer Tarstellung gleich eine Behauptung auf-
stellen, deren Richtigkeit Sie mir sicherlich bestätigen
werden. Es sind bei jener Schlägerei nicht alle daran
Beteiligten festgenommen worden. Stimmt das?"

„ J a ! Einen Beteiligten hat man nic entdeckt. Wie
aber müssen Sie zu dieser Annahme gekommen sein?"

Doktor Steinlein war zu Hans Forsten hingegangen
und drehte dessen obersten Fracktnoftf zwischen seinen
Fingern:

„Weil Sie selbst dieser Uubclannic gewesen sind.
Das ist der ganze Witz."

«Ich selbst?"
Das Antlitz Hans ssorstens war fahl und bleich ge-

worden; im nächsten Augenblick war e« aber von einer
brennenden Nöte übergössen.

Erwin Rosen lachte vergnügt:
„Ausgezeichnet! Nun kannst du dich gleich zu dei-

nem eigenen Verteidiger ernennen."
Der Tottor aber setzte seine Erklärungen fort:
„Ich werde meine Behauptungen so ausführlich be-

weisen, daß Sie mir selbst das Zugeständnis der Rich-
tigkeit machen müssen.

Ein gleichzeitiges Zusammentreffen von Tat und
Taum durch ein Fernfehen ist ausgeschlossen. Sie wa-
ren doch mit dem Traum selbst erwacht. Nach vier Uhr.
Aber die Schlägerei war bereits zwischen drei und halb
vier Uhr. I n dieser Richtung müßte aber bei einem
Fernsehen die Zeit genau übereinstimmen. Diese stimmt
nur dann, wenn Sie eine halbe Stunde in Mrechnuna
bringen, die von dcm Tatorte nach Ihrer Wohnung ist.
Die beste Kontrolle gibt sich mit einer Antwort auf fol-
gende Frage: Ist es wahrscheinlich, daß Sie von dem
Orte, an den Sie sich jetzt erinnern können, bis zu Ihrer
Wohnung den Tatort der Schlägerei passieren müssen?"

Da preßte Hans Forsten die Zähne auf die Lippen;
er wuhte genau, daß er von der Weidendammer Brücke

nach dcm Rcichstaqsuscr zu gegangen war; Erwin
Noscn selbst hatte cs ihm damals einen Tag hcrnacli
bestätigt, Er cntgcgnetc deshalb:

„ J a ! Es konnte sehr leicht möglich sein."
„Nun, dann ist das Rätsel einfacher, als es schien.

Sie warcn — um gleich das richtige Wort zu gebrauchen
— betrunken; Sie befanden sich dabei in einem Däm-
merungszustandc, bei dem Sie natürlich für I h r Tun
und Handeln nicht verantwortlich sein können. I n die-
sem Zustande waren Sie an der erwähnten Prügelei be-
teiligt. Sie warcn dann nacb Hause gelaufen und erst
in Ihrem Zimmer erwacht, wobei Sie nur noch die Er-
innerung an die Schlägerei wie an einen Traum halten.
Daraus erklären sich auch die Zeitdisferenzcn."

Hans Forsten schüttelte den Kops:
„Ich mag nicht daran glauben."
„Ob Sie wallen oder nicht! Die Tatsache wird da-

durch nicht anders!"
„Aber — aber —" Hans Forsten rang nach Worten;

die Frage, die brennend auf seinen Lippen schwebt?,
wollte den Weg nicht finden; dann sprangen die Worte
fast überhastend hervor: „Aber der Mensch kann doch in
einem solchen Dämmerungsznstandc nicht Tnlcn begehen,
von denen sein Kopf nichts weiß, zu denen er durch seine
Erziehung und durch seinen Charakter nicht fähig sein
würde."

„Doch! Es ist noch nicht lange her, da erregte die
Tat eines Offiziers Aufsehen, der seinen Kameraden in
einem solchen Dämmcrungszustande ermordet h'-' ,"

„Ermordet?"
„Allerdings!"
Hans Forsten hatte sich mit den .Händen am Fen-

stersims fcstgekrallt:
„Was — was geschieht dann mit einem Menschen,

der eine solche Tat begangen hat?"
„Jeder Gerichtshof wird ihn freisprechen."
„Hat er damit Gewißheit, daß er an einem anderen

Tag nicht wiederum einem solchen Dämmerungszustand
zum Opfer fällt?"

„Das nicht!" (Fortsehuno, folqt.j
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Die beiden Handarbeiter philosophieren über die
heutisse Generation. „ J a " , sagt der eine, „wir sind klü-
ger als unsere Väter. Und die waren klüger
als ihre Väter." Der zweite blickte den Gefährten
sinnend an, dann bricht er verwundert aus: „Menschen-
kind, wie dumm muß da dein Großvater erst gewesen
sein!"

„Warum sind Sie so nachdenklich?" fragte er. —
„Ich bin nicht nachdenklich," antwortete sie. — „Aber
Sie haben ja zwanzig Minuten kein Wort gesagt." —
„Ja , ich hatte auch nichts zu sagen." — „Sagen Sie
immer nichts, wenn Sie nichts zu sagen haben?" —
„Nein." — „Wollen Sie meine Frau werden?"

^ M - und Prllvinzllll-Nlllhiichtcn.
Über Aeroftlan-Flugzeuge.

< Fortsetzung
Nachdem wir mm die am Flugzeug angebrachten

Trag- und Treibvorrichtungen kennen gelernt haben, er-
übrigt es nur noch, daß wir uns auch mit den Mitteln
bekannt machen, durch die das Flugzeug im Gleichgewicht
erhalten und gesteuert wird.

Damit die Tragflächen in einer gewolltcn Lage er-
halten bleiben, bedarf es der sogenannten Swbilisicrungs-
flächen, die „Steuerflächen" aber haben dafür zu sorgen,
daß das Flugzeug die gewollte Fortbcwegungsrichtung
bekommt und einhält. Weil sich nun der Aeroftlan nicht
nur in der vertikalen, sondern auch in der horizontalen
Richtung fortbewegen lassen muh, ist es klar, daß er
zweierlei Steuervorrichtungen bedarf: eines Höhen- und
eines Sciteustcucrs. Die der Gleichgewichtseinhaltung
und die der Steuerung dienenden Flächen werden Neben-
flächen genannt.

Wenn ersichtlich werden soll, warum außer den
Stcuerflächcu auch die Stabilisierungsflächen notwendig
sind, so muß einiges über die Gleichgewichtsverhältnissc
der Flugzeuge vorgebracht werden. Die Sache verhält sich
folgendermaßen: Der fliegende Aeroftlan vermag sich,
gewollt oder ungewollt, lim dreierlei Achsen zu drehen:
erstens um eine lotrechte, wenn der Flugzeuglcnlcr in
derselben Ebene nnch rechts oder nach links abschwenken
wi l l , also bei Kursänderungen; zweitens um eine von der
rechten zur linken Flügclspitze verlaufend gedachte Quer-
achse — wenn der Pi lot ein Aufwärts- oder ein Ab-
wAtsstcigcn des Apftarates bewerkstelligen w i l l ; und
drittens nm eine vom vorderen zum hinteren Flugzeug-
ende verlaufend gedachte Längsachse, was zur Folge
hat, daß der Apparat nach rechts oder nach linls kippt,
der cinc Flügel also gehoben, der andere aber gesenkt
wird und das Flugzeug eine schiefe Laac einnimmt. Soll
der Flieger eine der genannten Achscndrolnmncu will-
kürlich herbeiführen odrr den Apparat aus einer nicht nc-
wollten Lage bringen können, so bedarf er dazu der in
Rede stehenden Nebcnflächen.

Stabilisierungsflächcn heißen aus Flächen bchchcudc
Porrichtungen an den Flügclendcu, an den Hinterkanten
der Steuerflächen oder am Schwänzende des Apparates.
Von allen Drehungsartcn, in die ein Flugzeug geraten
kann, ist die Drehung um seine Längsachse die gefähr-
lichste. Gewollt wird sie nur iu dem Falle, wenn dcr
Aeroftlan in eine Kurve einlenkt, also bemüßigt ist, sich
zu einer schiefen Lage Zu bcauemen. Ungewollt, und das
ist leider nur zu häufig der Fal l , gelangt der Aftparat
in diese recht unerwünschte Schrägstcllung, wenn er von
einem seitlichen Wind oder vou einem Luftwirbcl erfaßt
wird. Zur allenfalls notwendig werdenden Behcbuug
d>emrtiger Glcichgewichisstäruugeu sind manche Flug-
zeuge, z. V. die Gtrich-Apparatc, durch Einwinduugcu
(Velwinduna.cn) der Flügclcndcn genistet. Es wird
nämlich der ungewollt gehobene Flügel, ähnlich wie es
die Krähe oder der Storch in einer solchen Lage tun,
windschief aufgedreht, wodurch der Luft auf dieser Scitc
ein größerer Einfallswinkel dargeboten wird, was cine
Vergrößerung des Widerstandes uud demzufolge eine
Steigerung des auf den Flügel ausgeübten Obcrdruckcs
zur Folge'hat, der den aufstrebenden Flügel zwingt, eine
Bewegung nach abwärts zu machen und in eine das
Gleichgewicht bedingende Lage zurückzukehren. Wahrend
auf dem einen Flügel das eingewundene Flügelcndc aus-
gedreht wurde, mußte gleichzeitig das Flügelcndc dcs
entgegengesetzten Flügels, der mit dem ersteren zwangs-
läufig verfpanut ist, eingedreht werden, durch welche
zeitweise Verschiebung dcs Flächcnverhältnisses eben die
Rückkehr in die angestrebte' Gleichgewichtslage möglich
gemacht wird.

Andere Apparate haben zwecks derartiger Regelung
der Gleichgcwichtsverhältnissc besondere Enden angesetzt,
die elastisch auf- und abzichbar und solchermaßen mit-
einander zwangsläufig gekuppelt sind, daß sich die eine
Flügclspitzc mit dem Moment flacher stellt, sobald die
andere steil aufgerichtet wird. — Eine dritte Art der
Gleichgcwichtsrcgulicruugsbchelfe sind besondere, an den
Hintcrkantenendcn der Tragflächen mittelst Scharnieren
angebrachte Klappen (Allurons), die um ciuc wag-
rechte Achse gedreht werden können und gleichfalls
zwangsläufig gekuppelt sind. I n oder außer Funktion
geseht werden diese Klappen, z. V. beim Lohner Pfeil-
fliegcr, durch einen Gummizug. Wird beispielsweise das
Flugzeug durch eine Vö nach rechts geneigt so stellt sich
der linke Flügel hoher; nun dreht der Pi lot das Volant
gegen den höheren, linken Tei l und biegt dadurch die
linke Mappe nach auswärts, die rechte aber nach ab-
wärts, so daß also die linke Tragfläche Obcrdruck, die
rechte aber Auftrieb bekommt und der Apparat in seine
normale Lage gebracht wird; sobald der Pilot bemerkt

hat, daß der Apparat gcwünschtermaßcn reagiert, dreht
er das Volant in die angezeichnete normale Lage zurück.

Das Ideal eines Flugzeuges, das zu verwirklichen
die Aeroftlanbautechnik nach Kräften bestrebt ist, wäre
freilich ein Aftparat, der sich in jedem Falle selbsttätig,
d. h. ohne Eingreifen durch den Piloten, in die Gleich-
gewichtslage fände, in den Kurven die geeignetste
Schräglage einnähme und sich dann, wenn eine solche
unnötig geworden wäre, wieder von selbst in die normale
Haltung zurückversetzte. Versuche hiezu wurden mit Krci-
sclstabilisatorcn gemacht, die jenen der Torpedos ähnlich
sehen. Erst nach dem Ginbau solcher Stabilisatoren
dürfte das Flugzeug ein kippsicheres, verläßliches und
ungefährliches Verkehrsmittel abgeben. Derartige auto-
matische Gleichgcwichtsregulatorcn dürften selbstredend
nicht derart eingerichtet sein, daß sie zwangsweise das
ganze Flugzeug andauernd in einer bestimmten Lage
erhalten, sondern sie müßten befähigt fein, zeitweife dtc
Arbeit des Flugzcuglenkers zu ersetzen, müßten also bei-
spielsweise bei plötzlichen Windstößen oder Luftwirbeln
gleich in den ersten Sekunden automatisch auf die Steuer-
und auf die Hilfsflächen einwirken, ohne daß hiebei das
freie Aufschwingen des Apparates vollständig unterbun-
den würde. — Moreau hat in Frankreich bei sieben Se-
kundenmetcrn Wiud ohne Steucrverwendung 85 Minuten
lang fliegen können, da sein Aftparat einen automati-
schen Stabilisator (in Pendelform) besaß. I n Würdi-
gung der weittragenden Bedeutung einer diesbezüglichen
Erfindung hat Frankreich für einen automatisch wirken-
den Flugzeugstabilisator den Preis von 400.000 Franken
ausgeschrieben, der unmittelbar dem zugesprochen werden
soll, der einen zuverlässig wirkenden, selbsttätigen Gleich-
gcwichtsregulator für Aeroplane erfindet. — Zur Er-
höhung der Stabilität, d. h. behufs Einhaltung einer
möglichst konstanten Lage des Apparates, sind schließlich
am Schwanzende Stabilisierungsflächen angebracht, die
an die Fiedcrung dcs Pfeiles erinnern.

(Fortsetzung folgt.)

— iNeichsratserssänzunssswahl.) Bei der gestern im
Wahlbezirke Adelsberg-Senosetsch-Illyrisch Fcistritz-Wip-
Pach-Laas vorgenommenen Reichsratscrgänzungswahl
wurde der Kandidat der Slovcnischcn Volksftartei,
Dr. Lorcnz P o g a « n i k , Landcssckretär in Laibach,
mit 5130 von 9378 gültigen Stimmen gewählt. Der selb-
ständige Kandidat Josef Lavren<U<"', Gemeindevorsteher
in Adelsbcrg, erhielt 4223 Stimmen; 25 Stimmen wa-
ren zersplittert, 68 Stimmzettel ungültig und 253 leer.

— (Concourö hippique der .Kaiser Nilolanö Dra-
noner in Laibach.) Herr Bürgermeister Dr. I v a n T a v-
5 a r hat vom k. uud t. Draaonerrenimcnt Nikolaus 1.,
Kaiser von Nußland, Nr. 5 folacudc Zuschrift erhallen:
„Durch das liebeuswürdiac Eutgcncnkouunen der Gc
meindevertretung der Landeshauptstadt Laibach und
ihres Oberhauptes war es dem heimischen Dragoncrrcgi-
mcntc .Kaiser Nikolaus möglich, sein sportliches Fest in
dieser schönen Stadt abhalten zu können. Hiefür dankt
das Regiment Ihncn sowie seiner entgegenkommenden
Bevölkerung auf das herzlichste fowic für das rege und
sachverständige Interesse, welches dieselbe unseren sport-
lichen Leistungen entgegengebracht hat. Gleichzeitig er-
laubt sich das Regiment, Ihnen zu Handen den Betrag
von 120 X für die Armen der Stadt Laibach zu spenden.
M i t dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachluug M.
K r a n z m. !>., Oberstleutnant und Ncgimcutslomman-
dant."

— (Militärradrennen.) Wie bereits gemeldet, fin-
det am 23. und 24. d. M. in Laibach ein Militärrad-
rennen statt. Hiefür wurde folgendes Programm festge-
setzt: Erster Tag (23. M a i ) : 1.) Um 8 Uhr vormittags:
Offizicrsschnclligkeitsrcnnen für Offiziere aller Truppen
(ausschließlich der k. lind k. Nadfahrerkompanien) dcs
Heeres, der beiden Landwehren und der Kriegsmarine.
Strecke: Zwischcnwässern-Laibach. 2.) Um 8 Uhr 30
Minuten vormittags: Mannschaftsschnclliglcitsrennen
für Mannschaft aller Truppen (ausschließlich der k. u. k.
Nadfahrcrkomftanicn) des Heeres, der beiden Lundwch-
ren und der Kriegsmarine. Strecke Zwischenwässcrn-
Laibach. 3.) Um 9'Uhr 30 Minuten vormittags: Off i-
zicrsschnclligkeitsrcnncn um deu Ehrenpreis Seiner Ma-
jestät des Kaisers und Königs für Offiziere der l. und t.
Nadfahrcrkomftanien. Strecke: St. Nikolai-Laibach. 4.^
Um 10 Uhr vormittags: Mannschaftsschnelligkcitsrcnncn
um den Ehreenpreis Seiner Majestät dcs Kaisers und
Königs für die Mannschaft der k. und k. Radfuhrerkom-
ftanien. Strecke: St. Nikolai-Laibach. Ziel bei den Kon-
kurrenzen 1. bis 4.: Nordeingang von Unicr-5^ka. -^
Zweiter Tag (24. Ma i ) : 5.) Patrouillenrcnnen um den
Wanderpreis des k. und t. Kriegsministcriums. Es
starten beim Nordende der städtischen Artillcriekasernc in
Laibach von 7 bis 8 Uhr vormittags zwölf Offiziers-
Patrouillen der Nadfahrertomftanien der Feldjägcrbatail-
lone Nr. 11, 20, 24 und 29. Strecke zirka 55 Kilometer
Straßen-, Wcg- uud Terrainfahrt. Ziel am Nordeingaug
von Unter-8i?ta; Eintreffen der Patrouillen ab zirka
9 Uhr 30 Minuten vormittags. — Preisverteilung am
24. Ma i um 8 Uhr abends im Hotel „Union". — Die
Sndcrung der Stunden ist dcr Rennleitung vorbehalten.

— (Anläßlich der Eröffnung der Wcitzlraincr Bahn)
wird übermorgen um halb 8 Uhr abends im Landcsthca-
ter ein skiofttischer Vortrag des Herrn Dr. Jure A d l c -
>!i<", eines gebürtigcu Wcißkrainers, slattfiudcn. Dcr
Vortrag wird durch etwa 80 zum erstenmale vorgeführte
originale skiofttischc Bilder der neuen Eiscnbahnstrcckl,',
der schönsten Gegenden in Weißkrain und aus dem
Volksleben dcr Wcißkxainer erläutert wcrdeu. Eintritls-

gebühr: Logcnsitze 1 X , die sonstigen Sitze 60 /,, Steh
Plätze 20 /t. Der Kartenverkauf findet bei der Kasse des
Landesthcaters Freitag den 22. d. M. von 10 bis 12
Uhr vormittags und von 5 bis halb 8 Uhr abends statt.

— (Verandenma.cn im Finanzdienfte.» Versetzt
wurden: Evidenzhaltungs-Obergeometcr erster Klasse
Josef V e r b i ß von der Neuvernrefsungsabteilung in
Laibach zur Evidenzhaltung des Grundsteuertatasters
Laibach I ; Steucrverwalter Josef I c r m a n von der
Steueradminiftration in Laibach zum Tteucrreferate der
Vezirtshauptmannschaft Laibach; die Steueroffiziale
Josef R o t t e r von der Nezirlshaufttmannschaft Laibach
zur Steueradministration in Laibach, Max I u a n c von
Natschach zum Steueramle in Senosetsch und Wilhelm
K o b a l von Gurkfeld zum Steucramte in Egg; die
Sreuerasststenten Franz S c h w e i g e r von Senosetsch
zum Stcueramte in Tscherncmbl und Anton I e r m a n
von Egg zum Steueramtc in Gurkfeld; der provisorische
Steuerassistent Johann Mc,^ek vom Steueramte in
Adelsberg znm Steuerrcferate der Bczirkshauptmann-
schaft Krainburg; Steucrftrattikant Alois L a z a r vom
Steucrreferate der Vczirkshauptmannschaft Krainburg
zum Steueramte in Adelsberg. Stcuervcrwalter Ignaz
M a h o r ö i 5 vom Stcueramte Laibach - Umgebung
wurde zur Dienstleistung in das Departement 111 der
Finanzdirektion einberufen. Zollrevidcnt Franz G a r -
b a s wurde in den systcmisierten Stand der hicrländi-
fchen Zollrevidenten eingereiht. Sieucrobcrverwalter
Ignaz K l i n c wurde in den dauernden Ruhestand ver-
seht.

— (Vcriindcrunnen im Finanzwachdienfte.) Die Aus;
scher Karl S l u g a und Jakob C o t an wurden zu
Oberaufsehern ernannt. Verseht wurden: Aufseher
Johann T o r k a r von der Abteilung Laibach 2 zur Ab-
teilung Laibach 1, Aufseher Ludwig Os te rc von
Tschcrncmbl nach Mannsburg und Aufseher Alfons P a -
g o n von Mannsburg nach Tscherncmbl. Johann M i t -
t c r c g g c r wurde als Aufseher neu aufgenommen und
der Abteilung Laibach 2 zugewiesen. Dem Ti tu larRe-
fpizienten Anton <'esen wurde die Änderung seines
Familiennamens s'escn in ( ? c s n i k bewilligt.

— '(Vom Vollsschuldienftc.) Der l. k. Stadtschul-
rat in Laibach hat an Stelle des studienhalber beurlaub-
ten Oberlehrers Johann Nep. I e g l i ^ die Volontärin
Olga K n e z zur Suftplcntin an dcr Zwcitcn städtischen
slovmischen Knabcnvolksschule in Laibach und an Stelle
des studienhalber beurlaubten Oberlehrers Josef (5c-
ftudcr die Voloutärin Amalia E c f t u d e r zur Sup-
pleutin an dcr Drittcu städtischen slovenischcn .Knaben-
Volksschule in Laibach bestellt; mit der Leitung der erst-
genannten Schule wurde der definitive Lchrcr Anton
N a z i n a e r und mit der letztgenannten der definitive
Lchrcr Matthias I a n c x i ' - betraut. — Der k. k. Be-
zirksschulrat in Radmannsdorf hat an Stelle des stu-
dienhalber beurlaubten Oberlehrers Jul ius S l a f t ^ a k
die gewesene Supplcntin in Bresnitz Margarete L i l -
l c si zur Suftplcntin an der Volksschule in Nadmanns-
dors und an Stelle dcr krankheitshalber beurlaubten Leh-
rerin Ursula P o t o < ' n i l die Lehrsuftplcntin Maria
V i I m a n zur Supftlentin an der Volksschule iu Aßling
bestellt.

— iVine seltene Promotion.) An dcr Wiener Uni-
versität wurde vorgestern dcr 70jährige Landesgerichts-
rat i. R. Iur . -Dr. Eduard Edler v. F c y r e r zum Dok-
tor dcr gesamten Heilkunde promoviert. Dr. v. Feyrcr
oblag scit seiner Pensionierung dem Studium der Medi-
zin und legte sämtliche Prüfungen mit sehr gutem Er-
folge ab.

— (Kasinoverein.) Der große Balkon am Kasino-
gcbäude wurdc zur Benützung instand gesetzt, mit Zier-
bäumcn geschmückt und mit Fauteuils uud Tischen ver-
sehen. Der anstoßende Saal ist als Lcsczinuucr derart
eingerichtet, daß dort auch Erfrischungen genommen
wcrdcn können. Das nebenan befindliche kleinere Ziiu-
mcr dient als Lesezimmer für Nichtraucher und solche,
dic größere Ruhe vorziehen. I n beiden Räumen sind
Kleiderständer.

— (Sammellanälc.) Diese Kanäle sind, wie seiner-
zeit bereits berichtet, noch nicht zu Ende geführt. Deren
Vollendung ist sowohl am linken wie am rechten Ufer
von dcr gänzlichen Herstellung dcr Kaimauern in der
Strecke Franzcnsbrücke-H^adetzkybrückc und weiter bis
zur Rainsticgc (links) abhängig. Nun ist bereits alles
für die Inangriffnahme vorbereitet; es fehlen nur noch
— die Arbeiter. Die Kanalarbeitcn hätten in dcr Pe-
riode von 260 Tagen beendet werden sollen, aber die
Frist mußte unfreiwillig verlängert werden. Nun soll im
Juni der Nest dicscr Arbeiten absolviert werden. x.

— l(Der Verei« der Ärzte in Kram) hielt am 15. d.
auf der hiesigen dermatologischen Abteilung des Landcs-
spitalcs scine ordentliche Monatssitzung ab. Herr Dr. I .
P o g a ^ n i k hielt einen lehrreichen und interessanten
Vortrag über Ohroftcrationcn mit Demonstrationen. Dem
Vortrage folgte eine längere Debatte über die unstatt-
hafte Assoziation der Ärzte mit den Zahntechnikern. Der
Verein schloß sich vollkommen der Meinung dcr Wiener
Ärztekammer an und wird seinen Standpunkt in den
Zeitungen genau fträzisiercn.

— (Die Ortsgruppe Laibach des Österreichischen
Flllttcnvereincs) veranstaltet morgen um halb 4 Uhr
nachmittags im Parkhotel „T i vo l i " ein großes Wohl-
tätigkeitskönzcrt zugunsten der Adna-Schülerausflüge
ausgeführt von der Vollständgen Musikkapelle des l u l '
Infanterieregiments Albert 1., König der Belgier
Nr. 27. Eintritt 40 /,. Überzahlungen w.cden dankend
angenommen.
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— (Die Huldigung der )ungschül,en/> die am ersten
Juni im Schünbrunner Schlosse hätte dargebracht wer-
den sollen, wurde vom Programm abgesetzt, da Seine
Majestät der K a i s e r noch nicht so weit hergestellt ist,
daß mit Bestimmtheit der Entgegennahme der Huldi-
gung entgegengesehen werden könnte. Doch wird die
erste österreichische Iungschützenkonkurrenz in vollein
Umfange aufrecht erhalten und auf der Wiener Garni-
sonsschießstättc in den Tagen vom 31. Mai , 1., 2. und
7. Juni abgehalten werden. An der Konkurrenz werden
bekanntlich auch Jungschützen aus L a i b ach teilnehmen.

— (Der Schülerausflua. an die Adria.j Aus Pola
kommt uns folgende, gestern abends aufgegebene tele-
graphische Meldung zu: Der von der Ortsgruppe Lai-
bach des Österreichischen Flottenvereines veranstaltete
Schülerausflug an die Adria nahm bis zur Stunde einen
vorzüglichen Perlauf, obschon das Wetter weniger gün-
stig war und zu wiedcrholtemnalen Regenspritzer ein-
sehten. Die Quarnerofahrt erfolgte bei ruhiger See; der
Empfang in Abbazia war herzlichst, desgleichen der in
Pola. Die Stimmung ist durchwegs sehr gut. I n Fiume,
writers bei der Ausfahrt aus Fiumc nach Abbazia und
beim Mittagessen in Abbazia konzertierten Musikkapellen.
Auf dem Dampfer gab es ein lebhaftes geselliges Trei-
ben. I n Pola herrscht günstiges Wetter. Die Wetteraus-
sichten für morgen sind sehr gut. Es ereignete sich kein
Reiseunfall. I m Palasthotel „Riviera" findet gegen-
wärtig ein Konzert statt, das bis Mitternacht dauern
soll.

— (Evannelischc (Gemeinde.) Morgen vormittags
um 10 Uhr findet in der hiesigen evangelischen Kirche
die diesjährige Konfirmationsfeier für sieben Konfir-
manden statt.

— (Tic Eröffnung des neuen Tportplahc? in Lai-
lmch.» Wie bereits berichtet, wird der hiesige Sportklub
„ I l i r i j a " am kommenden Sonntag seinen neuen Sport-
platz auf der alten Rennbahn neben der Lattermanns-
allec eröffnen, und zwar wird ein interessantes Match
mit dem Team der technischen Hochschule aus Vrünn
ausgctragen werden. Die Eröffnung des Sportplatzes
wird in festlicher Weise erfolgen, da hiezu maßgebende
Faktoren und Persönlichkeiten unserer Stadt eingeladen
werden sollen, wie dies auch in anderen Städten aus
solchen Anlässen geschieht. I n Wien zum Beispiel wächst
das Interesse für die sportlichen Veranstaltungen von
Tag zu Tag. und so war anläßlich des letzten Länden
matches Österreich-Ungarn am 8. d. M. eine Rekordzahl
von Zuschauern anwesend, unter ihnen der Minister für
Kultus und Unterricht, der Kriegsminister, der Statt-
halter, der Wiener Bürgermeister und viele andere füh-
rende' Persönlichkeiten, ferner der Hochadel, mit dem
Präsidenten des Olympischen Komitees, Fürsten zu
Windisch-Gractz, all der Spitze erschienen. Anläßlich der
Eröffnung des Ober-St. Vcitcr Sportplatzes in Wien
führte der Wiener Bürgermeister sogar den Ankick aus,
— Da auch in unserer Stadt der sportlichen Nctätigung
das richtige Verständnis entgegengebracht wird, dürften
am kommenden Sonntag dem sportlich bedeutungsvollen
Ereignis alle Schichten der Bevölkerung beiwohnen.

— (Fußballwettspiel „ I l i r i j a " . Technische Hoa,-
schule Brün«.» Für den Eröffnungs-Match auf dem
neuen Sportplätze (alte Rennbahn) ist es dem Klub
„ I l i r i j a " gelungen, eine spielstarke Mannschaft, nämlich
das Team der Technischen Hochschule aus Brunn, zu
verpflichten. Dieses Team zählt zu den stärksten Mann-
schaften von Mähren. Es trug schon sehr viele Matchs
aus. Am besten tunn sich unsere Sportwelt ein Bild von
seiner Stärke aus den Resultaten bilden, die es gegen
die „Moravska Elavia" erzielte. Diese Resultate sind
1:1, 4:2 und 1:0 zugunsten der ,.Moravska Slauia".
Und die „Moravsla Slavia" spielte am verflossenen
Sonntag gegen die vom Vorjahre auch bei uns bestbe-
tannte Prager „Slavia" 0:2. Deshalb kann ruhig be-
hauptet werden, daß dieses Wettspiel das interessanteste
von allen bisher in Laibach ausgetragenen sein wird.
Man erinnert sich noch gut an das Wettspiel mit der
Präger „Slavia" im Vorjahre. Die „Slavia" war je-
doch der damaligen „ I l i r i j a " zu. stark überlegen und in-
folgedessen verlief das Spiel zu sehr einseitig. Dieser
Match war jedoch in unserem Sportc ein Grenzstein,
denn seit dieser Zeit hat die „ I l i r i j a " an Stärke, Spiel-
routine, Kombination und Ausdauer bedeutend gewon-
nen und sich bestimmt um eine ganze Klasse gebessert. Es
ist bei diesem Kräfteverhältnis zwar schon im voraus
mit dem Siege der Gäste zu rechnen, doch kann auch
schon jetzt behauptet werden, daß ihnen der Sieg erst
nach einem harten Kampfe zufallen und daß das Score
kein allzu differenzierendes sein wird. Wir werden also
nach Jahresfrist in Laibach wieder einmal Gelegenheit
haben, die hohe Technik und die denkbarsten Tricks der
Fußballschulc zu betrachten und uns daran zu ergötzen.

— Das Wettspiel ist auf halb 5 Uhr nachmittags an-
gesetzt.

— (Der (Yesangsverein „Slavec") wird am .10. und
31. d. M. die Feier seines 30jährigen Bestandes durch
ein Iubiläumskonzert im großen Saale des „Narodm
dom" und durch ein Volksfest im Garten daselbst, bezw.
im Falle schlechten Wetters in den oberen Lokalitäten
des „Narodni dom" begehen.

— (Der Deutsch-österreichische Visenbahnbeamten-
verein) wird am 7. Juni um 10 Uhr vormittags in No-
Hitsch-Sauerbmnn sein Kurhaus eröffnen.

— (Nelrutenaushebunss.) Bei der diesjährigen Re-
krutenaushebung in den Gerichtsbezirken Großlaschitz,
Reifnitz und Gottschee wurden insgesamt 705) Stellungs-
pflichtige vorgeführt und 210 behalten. Abwesend in
Amerika waren 447.

— (Der Habicht im Stadtwaldr.) An der Cesta
dveh cesarjev im Stadtwalde beschäftigten sich bis vor
kurzem ein paar Hausbesitzer mit der Taubenzucht und
hatten zu diesem Zwecke an den Mauerwänden Tauben-
häuschen angebracht. So genossen die Tauben durch län-
gere Zeit in ihrem Heim und die Jungen in ihren
Nestern ein ungestörtes Dasein, bis sich unverhofft ein
gefräßiger Habicht auf eines der Taubenhäuschen
stürzte und flugs mit dem Jungen in den Lüften ver-
schwand. Das wiederholte er später tagtäglich. Nach den
Jungen kamen die Alten dran, und heute stehen alle
Holzhütten leer, weil unter solchen Umständen kein Be-
sitzer an dieser Waldstraße mehr Tauben züchten will. x.

— (Aezirlslehrerlonferenz in Gurlseld.) Man
schreibt uns aus Gurtfeld: Am 16. d. M. fand hier die
diesjährige Vezirkslehrcrlonferenz statt, an der 104 Lehr-
kräfte teilnahmen. Der Vorsitzende, Herr Bezirksschul-
inspettor Ludwig S t i a s n y , gedachte zunächst mit
warmen Worten der Erkrankung Seiner Majestät des
K a i s e r s und bat namens der Aezirkslehrerkonferenz
den anwesenden Herrn Vezirkshauptmann, Dr. Fried-
rich M a t h i a s , die unwandelbare Treue der Lehr-
kräfte des Bezirkes Gurtfeld zu Seiner Majestät den
Kaiser an zuständiger Stelle mit dem innigsten Wunsche
zur Kenntnis zu bringen, daß Allerhöchstdessen Ge-
sundheit bald vollkommen hergestellt sein möge. Die
Versammelten, welche die Kundgebung stehend angehört,
gaben ihren Gefühlen durch lebhafte Zurufe Ausdruck.
— Nachdem der Vorsitzende Herrn Oberlehrer Karl
T ros t aus St. Barthelmä zum Stellvertreter ernannt,
behandelte er vor allem die Pflege des Patriotismus an
den Volksschulen, erteilte sodann verschiedene Rat-
schläge und Weisungen, betreffend die Geschäftsführung
der Schulleiter, und erörterte schließlich den Unterrichts
betrieb in den Wiederholungsschulen. — An die Vor-
trage des Herrn Oberlehrers Andreas >^kulj aus
Tr5i^e und der Lehrerin Fräulein Maria L i l a r aus
St. Ruprecht über die Verfassung der detaillierten Lehr-
pläne für die Wiederholungsschulen schloß sich eine
recht lebhafte Debatte. Der Vortrag des Herrn Direk-
tors Alexander L u n a ^ e k aus St. Ruprecht über das
Thema: „Inwieweit soll der landwirtschaftliche Unter-
richt schon in der Alltagsschulc berücksichtigt wcrdcn?"
wurde ebenfalls mit Befriedigung aufgenommen. Recht
interessant war die Ausstellung der .Handarbeiten der
Wiedcrholungsschüler in Gurlfcld, die vom Leiter dieses
recht praktischen Unterrichtes, Herrn Fachlehrer Karl
H u m e t , mit einem passenden Vortrage eröffnet wurde.
Es wäre für die Landbevölkerung von großem Vorteile,
wenn der Handfertigkeitsunterricht auch audcrwärts ein-
geführt würde. — Aus dem Berichte des Nibliothcts-
ausschusses war ersichtlich, daß die Lehrkräfte des Be-
zirkes nicht nur die Bezirkslehrcrbibliothcl, sondern auch
die Lichtbilderserien recht fleißig benutzen. — I n den
ständigen Ausschuß wurden die Herren Direktor Ale-
xander Luna'"- e l, Oberlehrer Karl T ros t aus Sankt
Barthelmä, Oberlehrer Leopold Levstek aus Gurkfeld
und Oberlehrer Andr. ^ k u l j aus Tr/.i^-e sowie Frau
lein Lehrerin Maria L i l a r aus St. Ruprecht gewählt.
I n den Vibliotheksausschuß wurden die Herren Direktor
Herr Dr. Thomas R o m i h , Fachlehrer Johann M a -
ss er l und Oberlehrer Leopold Lev st et sowie Fräu-
lein Lehrerin Paula Z i r e r aus Gurkseld bemfen. -
I n seinen Schlußworten gedachte der Vorsitzende neuer-
lich Seiner Majestät des K a i s e r s , worauf die Kon-
ferenz mit der Absingung der Volkshymne geschlossen
wurde. —

— (Die heurige Bezirlslehrerlonferenz für den Schul-
bczirl MudolfswcrN findet am !5. Jul i um 9 Uhr vor-
mittags im Turnsaal des k. k. Gymnasiums in Rudolfs-
wert statt. Auf der Tagesordnung stehen folgende Re-
ferate: 1.) Wie foll der Lehrer beim Schüler die Beob-
achtungsgabe wecken? (Neferentin Fräulein Antonie
H r i b a r aus Gaberje.) 2.) Wie erreicht es der Lehrer,
daß die aus der Schule entlassenen Schüler befähigt wer-
den, die notwendigen Geschäftsaufsätze zu versassen?
(Referent Herr Oberlehrer L. K o x e l j aus St. Peter.)
3.) Notwendigkeit und Nutzen der Schülerausflüge. (Re-
ferenten Herr Schulleiter Johann M u h a aus Ajdovic
und Fräulein Karnline K l e m e n s j ^ aus Töplitz.)
4.) Praktischer Unterricht im Rechnen. (Refcrentin Fräu-
lein Gisela E k e l aus Nudolfswcrt, mit praktischem
Auftritt.) 5.) Detaillierter Lehrftlan aus dem Zeichnen
auf Grundlage der neuen Lehrplänc. (Referenten die
Herren Eyrill D e g n a l aus Ambrus, Gustav F e r j a n
aus Hof, Alois M a r o t aus Deutschdorf, Ivan 5 c n
aus Äinödt und I'. Johann ^ u r g a aus Nudolfswert.)
6.) Die Wiederholungsschule; Reorganisation unserer
Wiederholungsschule. (Referent Herr Martin M a t k o
aus Töplitz.) 7.) Der Haushaltungs- und der Hand-
arbeitsunterricht in der Wiedcrholungsschule. (Refcren-
tinnen die Fräulein Maria B u l c aus St. Peter, Jo-

hanna P e z d i r aus Seisenberg und Iulianna Ner-
l a n aus Zagradec.) 8.) Die körperlichen Strafen in
der Volksschule. (Referent Herr l ' . Gotthard P o d g o r -
«ek cms Rudolfswcrt.) l>.

* (Zur Vollöliewenuna. in Krain.) I m politischen
Bezirke Nadmannsdorf (34.035 Einwohner) fanden im
ersten Quartale l. I . 03 Trauungen statt. Die Zahl der
Geborenen belief sich auf 209, die der Verstorbenen auf
152, darunter 52 Kinder im Alter von der Geburt bis
zu fünf Jahren. Ein Alter von 50 bis z>, 70 Jahren
erreichten 29, von über 70 Jahren 33 Personen. An Tu-
berkulose starben 36, an Lungenentzündung 10, an Diph-
theritis 2, durch zufällige tödliche Beschädigung 2 Per-
sonen; alle übrigen an sonstigen Krankheiten. Ein Selbst-
mord, Mord oder Totschlag ereignete sich nicht. —r.

— (Warnung vor einer Ausftelluna,.) Zur Zeit wird
aus Paris für eine sogenannte internationale Ausstel-
lung für moderne Kunst und Industrie geworben, die ill
London stattfinden foll. Nach Informationen von ver-
läßlicher Seite kann eine Beteiligung nicht empfohlen
werden.

— (Für die Rosen- und Staudenanöstellung der
l. l. Gartenbaussescllschaft in Wien,) die am 30, d. M.
um 11 Uhr vormittags eröffnet wird, gibt sich lebhaftes
Interesse kund. I n der Tat versucht die Gesellschaft auch
den im Vorjahre angedeuteten Ausstellungsgcdantcn,
vornehmlich die Anwendungsform der Pflanze zu zei-
gen, zielbewußt durchzuführen. Eine Rcihc prachtvoller
Rosen- und Staudengärten im Freilande sind erstanden
und werden zur Blütezeit wunderbare Faroenefseltc her-
vorzaubern. Mi t besonderer Genugtuung kann hervor-
gehoben werden, daß es säst durchwegs österreichische
Züchter sind, die die Ausstellung beschickt haben. I n den
Sälen werden in künstlerischer Anordnung, nach dein
Grundsätze: Beziehungen zwischen Raum und Pflanze
zu schaffen, prachtvolle Stauden und Sommerpflan^cn
ausgestellt werden. Auch die ausgeschriebenen Welt
bewerbe für den Künstlergartcn, den Haus- und Villen-
garten werden interessante Lösungen bringen. Die Aus
stellung in den Sälen wird am 1'."). Juni geschlossen
werden. I m Freilande jedoch bleibt die Ausslellmlg
bis 15. Jul i geöffnet; nach dem 15. Juni wird in den
Sälen eine andere Ausstellung staltfindcn. Vom 12. bis
14. Jul i findet in den Sälen wieder eine Schnittrosen-
schau statt.

— (Vierter österreichischer Tubcrlulusetaa..» Sonn
tag den 24. d. M. wird in Wicn der Vierte Österrei-
chische Tuberlulosctag abgehalten werden. Vcrsamm-
lnngslolal Haus der k. k. Gesellschaft der Ärzte, IX.,
Frankgasse 8, Beginn 9 Uhr vormittags. Tagesordnung:
1.) Der Stand der Tuberkulosebekämpfung in Oster-
reich. Berichterstatter Vorsitzender Dr. Onus Graf L a -
risch. — Die Tätigkeit des Zentralkomitees zur Be-
kämpfung der Tuberkulose. Berichterstatter Schriftführer
Privatdozent Dr. Ludwig T e l e t y . 2.) Die Unter-
bringung Schwertubcrlulöser. Berichterstatter Landcsrat
Dr. S ch m it t m a n n, Düsseldorf. - Ersahrunszen über
die Unterbringung Tuberkulöser alls einer Spitalabtei-
l>mg. Berichterstatter Primarius Dr. Nikolaus v. I a -
gi<-. 3.) Die theoretischen Grundlagen neuerer Tubcr
lulinfträparute und Übersicht über diese. Berichterstatter
Priuatdozent Dr. Wilhelm N e u m a n n . - Erfahrun-
gen mit Tuberculomucin. Berichterstatter. Dr. Alfred
Goetz l . — Erfahrungen mit albumoscfrcicm Tuber-
kulin. Berichterstatter Dr. Ernst L ö w e n s t c i n. — Er-
fahrungcn mit Mischvaccinc. Berichterstatter Dr. Otto
F r a n k f u r t e r , Grimmcnstcin, — tibcr pcrlutanc
Tuberkulintheraftie. Berichterstatter Landes sanitätsrefe-
rent Dr. A. N. v. Ku tschern , Innsbruck. 4.) Freie
Vortrage. Nach jedem Punkt der Tagesordnung findet
Diskussion statt. Um 5 Uhr nachmittags Besichtigung der
neuen Lupusheilstätte. Dem Tubcrlulosctagc geht Sams-
tag den 23. d. M. eine Sitzung des Verwaltnugsaus-
schusses des Österreichischen Zentralkomitees zur Bctämp-
fung der Tuberkulose mit nachstehender Tagesordnung
voraus: l.) Berichterstattung über die Tätigkeit des
Zentralkomitees im abgelaufenen Jahre durch die
Schriftführer Dr. H. von S c h r ö t t c r und Privatdozcnl
Dr. L. T c l c k y . 2.) Weitere Schritte zur Errichtung
des Höhensanatoriums. 3.) Antrag des Herrn Hofratcs
Prof. Lang auf Statutenänderung. 4.) Die Unterbrin
gung Schwertubcrlulöser. Referent Pr!m.<rins Doktor
M a g e r , Brunn. '5.) Die Aufgaben der Invalidenver-
sicherung im .Kampfe gegen die Tuberkulose. Referent
Dozent Dr. B u r k a r d , Graz. — Der Landcshilfs-
verein für Lungenkranke in Krain wird an beiden Ver-
anstaltungen durch Delegierte vertreten sein.

* (ztranlenbewenunn.) I m allgemeinen öffentlichen
Landestrankcnhausc in Laibach sind Ende März 452
Kranke, und zwar 225 männliche und 227 weibliche Pcr^
sonen, in Behandlung verblieben. I m April wurden
1037 .Kranke, und zwar 537 männliche und 500 weibliche
Personen, aufgenommen. Entlassen wurden im April
970 Personen, und zwar 490 männliche und 480 weib-
liche. Gestorben sind 26 männliche und 1 l weibliche Per-
sonen. Mit Ende April verblieben daher noch 246 mann
liche und 236 weibliche Personen in Sftitalsbehandlung.
Von den 1489 behandelten Personen waren 261 Einhei-
mische und 1225 Ortsfremde. Die Gesamtzahl der Vcr-
pflegstage betrug 13.679, die durchschnittliche Ncrpflcgs-
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dauer eines Kranken 9,2 Tage. Von dcn Entlassenen
und Verstorbenen standen 18l wessen Infektionskrank-
heiten und 826 Personen wegen anderer Krankheiten in
Spitalsbehandlung. — I m Elisabcth-Kindersftitalc in
Laibach sind mit Ende März 28 Kranke, und zwar 1l,
Knaben und 12 Mädchen, in Behandlung verblieben. I m
Apr i l wurden 49 Kranke, und zwar 24 Knaben und 25)
Mädchen, aufgenommen. Entlassen wurden im Apr i l 37
Kinder, und zwar l9 Knaben und 18 Mädchen. Gestor-
ben sind 5 Knaben und 3 Mädchen. M i t Ende Apr i l ver-
blieben daher noch 16 Knaben uud 16 Mädchen in Sp i -
talsbchandlung. Von dcn 77 behandelten Kindern waren
25> Einheimische und 52 Ortsfremde. T ic Gesamtzahl
der Vcrftflcgstage betrug 749, die durchschnittliche Vci>
psteasdauer eines Kranken 10,8 Tage. Von dcn Ent-
lassenen und Verstorbenen standen 24 wegen Infektions-
krankheiten und 21 Kinder wegen anderer Krankheiten
in Sftitalsbehandlung. — I m Sanatorium Leoninum in
Laibach sind mit Ende März 15 Kranke, und zwar 10
männliche und 5 weibliche Personen, in Behandlung
verblieben. I m Apr i l wurden W Kranke, und zwar 19
männliche und 11 weibliche Personen, aufgenommen.
Entlassen wurden im Apr i l 32 Personen, und zwar 22
männliche und 10 weibliche. Gestorben ist niemand. M i t
Ende Apr i l verblieben daher noch 7 männliche und 6
weibliche Personen in Behandlung. Von dcn 45 behan-
delten Personen waren 19 Einheimische und 26 Orts-
fremde. — I m Sanatorium Elisabcthinum in Laibach
sind mit Ende März 2 weibliche Kranke in Behandlung
verblieben. I m Apr i l wurden 15 Kranke, und zwar eine
männliche und 14 weibliche Personen, aufgcnommcn.
Entlassen wurden im Apr i l 11 Personen, und zwar eine
männliche und 10 weibliche. Gestorben sind 2 weibliche
Personen. M i t Ende Apr i l verblieben daher noch vier
weibliche Personen in Behandlung. Von dcn 17 behan-
delten Personen waren 6 Einheimische uud 11 Orts-
fremde. —7-.

— (Wiener Vollssiinaerabend.) Das bekannte Wie-
ner Volkssängcrpaar M a i c r - W a l t e r veranstaltet
heute und morgen im Hotel „Elefant" je einen Wiener
Volkssängcrabcnd, auf dessen Programm sich u. a. lustige
Vortrüge unter dem Ti te l „Die Strohwit t iwcr" befin-
den. Beginn jedesmal um 8 Uhr.

— ^Zur heurissen Heuernte.) I n der Umgebung von
Laibach verspricht der Graswuchs cinc reichliche Erutcs
Desglcichcu lauten dic Berichte vom Lande sehr günstig,
da die ergiebige Nässe dcn Wuchs sehr fordernd beein-
flußt. 5.

— (Selbstmord eines Zwülfjnhlisse«.) Wir lcscn im
„Grazer Tagblat t" : Der zwölf Jahre alte Sohn Ferdi-
nand Koznm eines Streckenwärters wurde uuläunsl aus
der Strecke zwischen Loitsch und Ncilcl, von cincm Zun«.'
überfahren, tot aufgefunden, ^lufäualich glaubte innn, cs
handle sich um ciucn UusslüclSsall, da der Bursche die
Gewohnheit hatte, auf der Strecke zur nächsten Stat ion
zu gehen, von wo er nach Adelsbcrg in dic Bürgerschule
fuhr. Nun wurde aber festgestellt, daß cs sich um cincn
Selbstmord handelt. Er soll cinc schlechte Note im Schul-
zeugnisse ausradiert und korrigiert haben.

— (Ein gräßlicher Unglücksfall.) Aus Gottschcc
Wird uns ncschricbcn: Dcr bci der Tr i faücr Kohlen

^ qcwerkschaft als Hilfsarbeiter beschäftigte 18jährige Jo-
hann Schmuck aus Mooswald verunglückte am 18. d.
nachmittags auf gräßliche Weise. Beim Anziehe,, von
Schrauben wurdc er vom Treibriemen an einer Hand
erfaßt, worauf ihm in mehrmalige» Umdrehungen dc:
Arm bis auf die Knochen fast gebraten und zermalmt,
dcr Unglückliche gegen ciue Wand geschleudert uud ihm
der Schädel zerschmettert wurde. Dcr herbeigeholte Arzt
konnte nnr mehr dcn eingetretenen Tod konstatieren.

— (Unfälle.) Der 29 Jahre alte Fabrilsarbcitcr
Franz Aubel in Do,„5alc fiel am 15. d. M . mehrere
Meter hoch von einer Harfe und brach sich den rechten
Arm. — I n Ncumarktl stürzte an, vergangenen Sonntag
der zwei Jahre alte Blasius Polan^ek von einen, Fen-
ster der im ersten Stockwerke gelegenen Wohnung und
zog sich solche Verletzungen zu, daß er am nächsten Tage
starb. o« i

— (Ein »nbefusstcr Answaudercr.) Montag vorimt-
taas wurde am hiesigen Haufttbahnhofe dcr verehelichte,
1888 geborene Arbeiter Anton Doj^ü' aus dem Bezmc
Vrbovsko in Kroatien von einem Wachmannc angehal-
ten. D o M , war mit cincn, fremden Dokumente versehen,
hatte in seinen Kleidern über 400 k eingenäht und
wollte unbefugt nach Amerika auswandern. Er wurde
dem Bezirksgerichte übergeben.

— (Ein frecher Diebftahl.) E in bisher unbekannter
Dieb schlich sich unlängst nachts ins Schlafzimmer des
Postassistenten Josef T r p i n in Rakel, während dieser
darin schlief, ein und entwendete eine silberne Ncmon-
loirtaschenuhr, System „Omega", mit dcn im äußeren
Deckel eingravierten Buchstaben „ I . T . " lind dcr Fa
brilsnunnner 1,282.603 samt einer goldenen nmdglicdri-
yen Kette, einen fast noch neuen braunen Stoffanzug und
bei 8 /v Bargeld.

— (Verhaftunn wessen Dicbstahlcs.) Gestern »mirdc
in Ic5ica der beschäftigungslose Schustergcsclle Bartho-
lomäus Zatler wegen eincs in dcr letzten Zeit in IeNca
verübten Gclddicbstnhlcs verhaftet uud d^.nn dem Be-
zirksgerichte eingeliefert.

— iWuchcnvichmarlt in Lailmch.) Auf den Wochcn-
viehmartt in Laibach am 13. d. M . wurden 39 Ochsen,
1 Kuh und 263 Schweine aufgetricben. Darunter befan-
den sich 39 Schlachtrinder. Die Preise notierten für Och-
sen mit 78 bis 88 /^ für 100 Kilogramm Lebendgewicht.

— (Verstorbene in Laibach.) Michael Komac, P r i -
vater, 74 Jahre; Johanna Ponitvar, Verzchnmgs-
stcucraufsehcrsgattin, 45 Jahre; Ot t i l ia Komschat, Kanz-
listenswitwe, 63 Jahre; Stephanie Notar, Hcizcrstoch-
tcr, 4 Monate; Mar ia Vajt , Pflegekind, 6 Wochen; Ag-
nes Pelc, Private, 79 Jahre; Theresia Lcsjal, Gerichts-
dienersgattin, 60 Jahre; Johann Epich, Arbeiter, 27
Jahre; Valentin «coat, Postunterbeamtcr i. R., 66
Jahre; Mar ia P o d k r a M , gewesene Handclsfrau, 66
Jahre; Anna O^abcn, Eisenbahnobertondukteursgattin,
62 Jahre; Emma Podr^aj, Gastwirtsgattin, 34 Iah rc ;
Franz Virant, Tischlcrgehilfcnsohn, 2 Monate; Matko
Desman, Zuckcrbäckerssohn, 4 Monate; Johann Icreb,
Hemcindcarmer, 72 Jahre; Mar ia Kogov^et, Magd,
41 Jahre.

'(Influenza) wird am besten und radikalsten mit
Kcphaldol-Tablettcn bekämpft. I n allen Apotheken er-
hältlich. 2151

Theater, Kunft nnd Literatur.
— (Thlimas Koschat ^ ) I n Wien ist gestern nach-

mittags der berühmte kärntnerische Komponist Thomas
K o s c h a t im 69. Lebensjahre gestorben. I n Vi l t r ing
geboren, war er zuletzt Mitglied dcr Hosmusillaftcllc.
Unter anderen, schrieb er die Walzeridylle „Am Wör-
ther See", das Licderspiel „Der Bürgermeister von
St . Anna", writers mehr als hundert Lieder und Ehor-
tompositioncn.

— (Eine Auszeichnn«« für Marie Marquise Ttrozzi.»
Seine Majestät hat der Tragödin des kroatischen Natio-
naltheaters Frau Marie Marquise Strozzi das Goldene
Vcrdicnstkrcuz mit dcr Krone als Anerkennung für ihr
langjähriges erfolgreiches Wirken auf dem Gebiete der
dramatischen Kunst verliehen. Banus Baron Skerlecz
wird ihr die hohe Auszeichnung morgen in Gegenwart
des Sektionschefs Dr. Troftsch und des Intendanten
Treäöec feierlich überreichen.

Telegramme
des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Vureaus.

Das Befinden des Kaisers.
Wien, l9. M a i . Abends wurdc folgende» Bulletin

ausgegeben: „Die katarrhalischlcn Erscheinungen der
Bronchien dcr rechten Lunge sind geringer, dcr Husten
reiz mäßig. Seine Majestät verbrachten heute eine Swndc
iu dcr Kleinen Galerie bei offenen Fenstern. Dr. Kcrzl,
Professor Ortncr."

Postdcfrnndation.

Kralau, 19. Ma i . I m hiesigen Postamt defraudicrlc
dcr Postbcamte Josef Wilczek neun Gcldbricfc mit cincm
Gesamtbeträge von 192.620 /v' und ist flüchtig. Es wurde
ein Steckbrief gegen ihn erlassen.

(s'inc Ncvoltc in A lban ien.

Durazu, 19. Ma i . (Verspätet eingetroffen.) Heute
früh entwickelte sich ein K amf t f z w i sch eu d c r h o l-
l ä n d Ischen G e n d a r m e r i e u n d d e r L e i b -
g a r d e E s s a d P a s c h a s . Das Haus Essad Paschas
wurde beschossen. Das Gefecht endete mit dcr G e f a n -
g e n n a h m e E s s a d s . Dieser befindet sich gchen-
wärtig an Bord des Schiffs „Szigetvar" in Gewahr-
sam.

Dura.zzo, 19. Ma i . Kriegsminister Essad Pascha
wurdc mit seiner Gemahlin an Bord des östcrrcichisch-
ungarischen Kreuzers „Szigetvar" gebracht, wo er vor-
läufig zur Verfügung des Fürsten bleibt.

Budapest, 19. Ma i . I n der Vollsitzung dcr öster-
reichischen Delegation gab Minister des Äußern Graf
Nerchtold folgende Erklärung ab: Angesichts von Nach-
richten, die heute über Unruhen in Albanien uud an-
gebliche Gefährdung dcr Situation des Fürsten im Um-
laufe waren, möchte ick) mir erlauben, unsere bezüglichen
Informationen zur Kenntnis der hohen Delegation zu
bringen. I n dcn lctztcn Tagen haben sich die Gegensätze
zwischen den Anhängern Essad Paschas und deren Geg-
nern einigermaßen verschärft und iu dcr Umgebung von
Durazzo zur Bildung von Banden geführt, was in der
Stadt Durazzo selbst zu Besorgnissen Anlaß gcgcbcn
hat. Zum Schutze der Sicherheit des fürstlichen «hoses
haben die Kommandanten unserer Stationäre, nämlich
des italienischen uud österreichisch-ungarischen Statio-
närs im gegenseitigen Einvernehmen die Landung von
Malroscndctachcmcnts verfügt. Zu einem Eingreifen ist
es aber bisher nicht gekommen. Die italienische Regierung,
welche nur ein viel kleineres Kriegsschiff, als cs das
unsere ist, vor Durazzo liegen hatte, hat ihre Torpedo-
bootflottille, die scit einigen Tagen vor Durazzo kreuzt,
dort zurückgehalten. Essad Pascha befindet sich an Nord
unseres Kriegsschiffes. Für dcn Augenblick muß ich mich
auf diese Nachrichten beschränken und behalte mir vor,
weitere Auskünfte im Laufc der Delegationstagung den
Herren zur Kenntnis zu bringen.

Durazzo, 19. Ma i . Starke bewaffnete Banden, dic
zum Teile aus musclmanischen Fanatikern, zum Teile
aus den Neis feindlich gesinnten Bauern bestehen, besetz-
ten heute mittags die zwei Stunden von Durazzo ent-
fernter Ortschaft Sh ia l und vertrieben den Kaimakam.
I n Turazzo wurden Schutzmaßregeln getroffen, um
ein eventuelles Vordringen der Banden zu verhindern.

Rom, 19. Ma i . Die „Agcnzia Stefani" meldet aus
Durazzo: Der italienische Kreuzer „Vettor Pisani" ist
mit drei Torftedobootflottillen hier eingetroffen.

Die Union und Mexiko.

Washington, 19. M a i . Präsident Wuson hat ocn
amerikanischen Vertretern auf der Konferenz an, N ia-
garafall mitgeteilt, daß die Regierung die endgültige
Beilegung dcr Streitigkeiten in Mexiko als Bedingung
für die Zurückziehung dcr amerikanischen Truppen aus
Veracruz ansehe. Die Abgesandten Huertas erklärten sich
bereit, den Rücktritt Huertas zu empfehlen, unter der
Bedingung, daß zuvor eine endgültige Entscheidung
über die Art dcr Regierung getroffen werde, dic dann
folgen foll. Die militärische Lage in Mexiko bereitet der
amerikanischen Regierung Sorge, da sie einen plötzlichen
Ausbruch von Feindseligkeiten gegen die amerikanischen
Truppen voraussieht.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k.

V255 M2nVollMen nickt 2uftr3ngen 5o!I,
das ist eine uralte Weisheit. I n unserer schnellcbigen
Zeit aber muß man das Gute, das für die Welt eine
Wohltat bebeutet, immer wieder in Erinnerung
bringen. Darum bar! man auch immer wieder darauf
hinweisen, daß Fays ächte Sodener. die in ihren
wirksamen Bestandteilen ein reines Probult der zu
Ürurzwecken ärztlich verordneten Bad Sodnirr Ve»
meindc'Heilquellen 3 und 18 sind, sich bei allen Va«
tarihen der Atmungsorgaue, bei Husten. Heiserkeit,
Verschleimuug ?c. glänzend bewährt haben. Tie
Schachtel lostet X 1-25 uud ift überall erhältlich. 17

Photographische Apparate f ü r «Dilettanten. Wir
empfehlen allen, dic für Photographie, diesen anregendsten und
von jedermann lricht zu erlernenden Sport. Interesse haben,
das seit 1854 bestehende Spezialhnus »holographischer Bedarfs»
artilel der Firma A . M o l l , t. u. l. Hl'slieferant, Wien I,, Tuch»
landen 9. und die Durchsicht ihrer illustrierten Preisliste, die
auf Wunsch unberechnet verschickt wird. ^b212»)

o/ermvaädj,
China-Wein mit Eisen

Hyfflenlaoh* AnaatAÜtUMT W l « 19O6:
Stiatsprelt n»d Ehreoltpl» n r |eldinoi Medaille.

Appetitanregendes, nerven-
stärkendes und blutverbes-

serndes Mittel für
Rekonvaleszenten

1 und Blutarme
von ärztlichen Autoritäten

bestens empfohlen.
Vorzüglicher Geschmack.

Vielfach prümsnri.
Ober 8000 ärrtflebe Gutachten.

J. SERRAVALLO, k. fl. k. Hofll«ferant, Trieste.

Neuigkeiten vom Büchermarkte.
Seltiame Liebesleute, ein Roman aus dem Leben, br

X 4 80, gbd. X6- l i0 ; S t r ä u b Harries Rupertsweiler Leul',
ll 2 40; P a u l Adolf, Iung.Hansens Liebesbriefe, gbb, 15 3 60;
Kaul ich Johann, hilssbuch <ür den Unterricht in der Ge-
schichte, k 2 40; Preuß Konrad Theodor. Die Nayarit-
Expedition, l. Band: Die Religion der Cora »Indianer in
Texten nebst Wörterbuch, X 33 60; R ü h l m a n n Paul, Der
staatsbürgerliche Unterricht in Frankreich. X I '68; Sa lomon
Alice, Was wir uns und andern schuldig sind, l i 3 '—; Prosö
Dr. Alice, Die Ertüchtigung unserer Frauen, X — 6 0 ; Hoff»
mann C., Handbuch des Geschichtsunterrichtes in Vollsjchulen,
X 7 20; Foltz Karl, Die Erziehung zur Selbständigkeit,
k — 3 6 ; R inne Prof. Dr. F., Elementare Anleitung zu
tristallogravhiichen optischen Untersuchungen vornehmlich mit
Hilfe des Polarisationsniilrostofts. gbd. l i 6 72; H u l l m a n n
Otto. Die Spiritussen«Industrie, qbd. X 3 3 6 ; Dosch A,,
Dampflcsselfeuerungen, gbd. X 312; Koch Paul. Dampf.
Erzeugungs' Anlagen, gbd. X 3 36; G r e i n er Wilhelm. Dic
Transmissionen, gbd. X 456 ; RupPrecht dipl. I ng . H.
Schmiermittel. a.bd. X 6 ? 4 ; W o l f Georg. Bäckerei. X 312«
D u m b r a v a Vucura, Der Pandur, X 720. Der .ftaiduck
X 6 - ; To l s to i l.'. N., Lebende Worte. X 180 ; zt°oenin
Hildegard. Die Opferschale. Gedichte, X 2 ' 4 0 ; Schirmacher
lräthe, Die Suffragette«. X 3 — ; Schumann Eri l . Die Narren
X 3 — ; Eckweit Raoul, Die Insel der ilranlen l l 1-80-
H o f m a n n A., Stau bei Fluhbrücten, X 240 ; Dns aelenl^
lose Tonnengewölbe, X 2 16; Tane ra Karl. Nesreiunaskrieae
m a ^ d i z ^ ^ Müller Friedrich,'Wi?ssH

Vorrätig in der Buch.. Kunst, unt» MuNkaIi«,k«,5.
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2138 3—2 Z. 14.405.

Kundmachung.
Zufolge Erlasses des k. k. Ministeriums für

Landesverteidigung vom 10. April 1914, Dep. XIII
Nr. 1136, gelangen mit Beginn des Schuljahres
1914/15 in den k. u. k. Militär- Erziehungs- und
Bildungsanstalten drei krainische Staatsstiftungs-
plätze zur Besetzung.

Das Schuljahr beginnt in den Militärreal-
schulen am 1. September 1914 und in den Militär-
akademien am 21. September 1914.

In betreff der allgemeinen Aufnahmsbedin-
gungen für die genannten Anstalten wird auf die
hieramts, Dep. X, zur Einsicht aufliegenden Kou-
kursausschreibungen verwiesen. Hiebei wird jedoch
bemerkt, daß die Verleihung der Stiftungsplätze
nur vorbehaltlich der mit befriedigendem Erfolge
abzulegenden Aufnahmsprüfung und der erneuert
zu konstatierenden körperlichen Eignung erfolgt
und daß die allgemeine Aufnahme in diesem Jahre
nur in den I. Jahrgang der Militär-Unterrealschulen,
in den L, II. und III. Jahrgang der Militär-Ober-
realschulen und in den I. Janrgang der Militär-
Akademien stattfinden kann. Eine Neuaufnahme
auf Stiftungsplätze in die höhereu Jahrgänge der
Militär-Unterrealschulen und Militär-Akademien
findet sonach n icht statt, doch ist die Über-
setzung von Zöglingen der Militär-Erziehungs- und
Bildungsanstalten auf solche Plätze zulässig.

Diese Staatsstiftungsplätze sind in erster Linie
für Kinder von Adel, deren Eltern zur eigenen
Erziehung die Mittel nicht besitzen oder in Zivil-
und Kameralstellen durch 20 jährige treue und
gute Dienstleistung sich besondere Verdienste ge-
sammelt haben, bestimmt.

In Ermangelung geeigneter adeliger Kom-
petenten sind auch Söhne u n a d e l i g e r im Militär
gedienter oder verdienstlicher Zivilbeamten, die
aber geborene Landeskinder sein müssen, kom-
petenzfähig.

Die Gesuche um Verleihung dieser Stiftungs-
plätze sind

bis zum 5. Juni 19X4
beim krainischen Landesausschusse /u über-
reichen. Sie sind mit dein Geburtsscheine, dem
Heimatsscheine, dem Nachweise der Mittellosigkeit
des Kompetenten, dem railitärärztlichen Zeugnisse,
dem Irapfungszeugnisse und letzten Studienzeug-
nissen, mit Einschluß des Zeugnisses des letzten
Semesters, dann falls sich der Anspruch auf den
Adel oder die Abstammung von einem Offizier
oder Beamten und auf deren Verdienste gründet,
auch mit den bezüglichen Nachweisen zu belegen.

In den Gesuchen um Aufnahme in eine Mi-
litärrealschule ist der Standort jener Militärreal-
schule anzugeben, in welche die Angehörigen die
Aufnahme des Aspiranten anstreben.

Bemerkt wird, daß auch heuer, wie in den
Vorjahren, Jünglinge, welche sich um Stiftungs-
plätze bewerben, in der k. u. k. Marineakademie
in Fiume im I., ausnahmsweise auch im II. Jahr-
gange Aufnahme finden können, wenn sie den vor-
geschriebenen Bedingungen entsprechen; in letzterer
Hinsicht wird auf die diesfällige gleichfalls hier-
amts, sowie bei den Direktionen sämtlicher Mittel-
schulen in Krain einzusehende Konkursausschrei-
bung und noch besonders auf die voraussichtlichen
Vorteile einer Bewerbung um solche Plätze verwiesen.

In der Marineakademie beginnt das Schul-
jahr am 16. September 1914.

K. k. Landesregierung für Krain
Laib a ch, am 15. Mai 1914.

2191 Präs. ^21/4/14-1

Konkursausschreibung.
Zur Besetzung der beim k. l, Bezirksgerichte in

Stein in Kram oder bei einem anderen Gerichte freiwerdenden
Kanzleibeamtenstelle der IX., X. oder XI . Rangsklasse
wird der Aewerbnngstermin bis

20. J u n i 1914
ausgeschrieben.

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig
geschriebenen, vorschriftsmäßig instruierten, mit dem Nach°
weise der Kenntnis der deutschen und slovenischen Sprache
in Wort und Schrift, dann mit den Zeugnissen über
die abgelegte erste Kanzleiprüfung und die Prüfung für
die Grundbuchsführung belegten Gefuche im vorgefchrie-

bencn Dienstwege bis zum obigen Termine beim k. k.
Landesgerichtspräsidinm in Laibach einzubringen.

Militärbewerber werden an die Vorschriften des
Gesetzes vom 19. April 1672, R. G. Al. Nr. 60, und
der Ministerialverordnung vom 12. Jul i 1872, R. G.
B l . Nr. 98, erim-ert.

K. k. Lllndesgerichts-Präsidium Laibach

am 19. Mai 1914.

2189 3—1 3 28, 29, 30/14/1

Konturseditt.
Eröffnung des (kaufmäunischeu) Konkurses über das

Vermögen der unter der Firma C. Pölz & A. Missana,
vormals Marchetti registrierten Bauunternehmung Kla»
genfurt, sowie über das Privatvermögen der persönlich
haftenden Gesellschafter Carl Pölz, Stadtbaimicister in
Iohannesthal bei Treffen in Kram, und Ana Missana,
geb. Marchetti, Hausbesitzerin in Klagenfnrt.

Konkurskommissär Herr Oberlandesgerichtsrat Haus
Steftischnegg in Klagenfurt. Einstweiliger Masseverwalter
Dr. Gustav N. von Metnitz, Advokat in Klagenfurt.

Tagsatzung zur Wahl eines Masseverwalters sStell»
Vertreters) und Gläubigeransschusses bei diesem Gerichte,
Zimmer Nr. 49, am

2 8. M a i 1914

vormittag 10 Uhr. Belege für die Forderungen sind
mitzubringen.

Bei demselben Gerichte sind die Forderungen der
Glänbiger, auch wenn darüber ein Rechtsstreit anhängig ist

bis 27. J u n i 1914

anzumelden. Glänbiger, welche später anmelden, haben
die dadurch verursachten Kosten zn tragen und bleiben von
den bereits vorgenommenen Verteilungen ansgeschlosscn.

Liquidiernngs- und Vergleichungstagscchnng ebendort

am 4. J u l i 1914

vormittag 10 Uhr.
Die angemeldeten anwesenden Gläubiger können

statt des Masseverwalters (Stellvertreters) und des
Glälibigerausschlisses andere Personen wählen.

Weitere Veröffentlichungen im Konkursverfahren
dnrch das Amtsblatt der „Klagcnfurter Zeitung".

K. k. Laudes° als Handelsgericht Klageufurt, Abt. IV.,
am 14. Mai 1914.

2165 A 136/U/6

Oklic
s katerim se sklicujejo sodišču neznani dediči.

C. kr. okrajno sodišče Kamnik naznanja, da
je umrl dne 10. maja 1914 zaradi slaboumnosti
pod skrbstvo postavljeni zasebnik Franc Serafin
Smrekar, zapustivši naredbo poslednje volje.

Ker je temu sodišču neznano, ali in katerim
osebam gre do njegove zapuščine kaka dedinska
pravica, se pozivljajo vsi tisti, kateri nameravajo
iz kateregakoli pravnega naslova zahtevati zapu-
šČino za se, da naj napovedo svojo dedinsko pra-
vico v enem letu od spodaj imenovanega dne pri
podpisanem sodišču in se zglase izkazavši svojo
dedinsko pravico za dediče, ker bi se sicer za-
puščina, kateri se je med tem postavil za skrbnika
gospod dr. Alojzij Kraut, odvetnik v Kamniku,
obravnavala z onimi, ki se zglase za dediče in
izkažejo naslor svoje dedinske pravice, ter se jim
prisodila, dočim bi zasegla nenastopljeni del za-
puščine, ali ee bi se nikdo ne zglasil za dediča,
celo zapuščino država kot brezdediČno.

C. kr. okrajno sodišče Kamnik, odd. L, dne
16. maja 1914.

2174 Firm. 53/14, Gen. II, 10/8
Razglas.

Izvräil se je na podlagi zapisnika z dne
19. aprila 1914 pri tvrdki:

„Mlekarna v Št. Lorencu"
registrovana zadruga z omejeno zavezo

v zadružnem registru zbris odstopivšega člana
naČelstva Janeza Anžurja in vpis novoizvoljenega
Člana načelstva Tomaža Rožnika, župnik v Dobrnieu.

C. kr. okrožno sodišče v Rudolfovem, odd. I,
dne 14. maja 1914.

2188 C II 48/14/2
Oklic.

Zoper Janeza Vičič, posestnika iz Loz st. 8,
sedaj neznanega bivališča v Ameriki, se je podala
po Janezu Škrlj, posestniku v Lozah št. 5, tožba
zaradi 540 K s pp.

Narok za ustno sporno razpravo se je do-
ločil na dan

2 3. maja 1914
ob 10. uri dopoldne, v sobi št. 5.

V obrambo pravic toženca postavljen kurator
gospod Ivan Pavšič ga bo zastopal, dokler se ne
oglasi pri sodniji ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija Ilir. Bistrica, odd. II.,
dne 15. maja 1914.

2175 Firm. 50/14, Gen. I, 103/20

Razglas.
Izvršil se je na podlagi zapisnika o občnem

zboru z dne 3. maja 1914 pri tvrdki

„Hranilnica in posojilnica v Velikih Laščah"
registrovana zadruga z neomejeno zavezo

v zadružnem registru zbris odstopivših članor
naČelstva Jakoba Mustarja in Antona Žužeka ter
vpis novoizvoljenih Članov načelstva Franceta Pe-
rovšeka, posestnika iz Krnc št. 4 in Antona Levstika,
posestnika v Malih LašČah Št. 18 ter vpis pre-
membe § 18 pravil, ki se sedaj glase:

Načelstvo zastopa zadrugo z vsemi pravicami,
katere doloČuje postava od 9. aprila 1873 in pod-
pisuje v imenu zadruge na ta način, da se pod-
pišeta dva uda pod zadružno tvrdko ali en ud
in v Bopodpis pooblasceni uradnik.

C. kr. okrožno sodišče v Rudolfovem, odd. 1.,
dne 14. maja 1914.

2190 S 3/12/31
Sklep.

S sklepom te sodnije z dne 23. januarja 1912,
opravilna številka S 3/12/1, o imovini Hedwige
Ditrich, trgovke v Postojni, registrovani pod firmo
Anton Ditrich v Postojni, razglaženi konkur/. so
proglasi po § 189 k. reda za konČanega.

C. kr. deželno sodiaČe v Ljubljani, odd. III.,
dne 13. maja 1914.

2117 3—2 /. 3140.

Kundmachung.
Geprüfte Lehramtskandidaten, welche e'luo

Supplentenstelle an den Staatsmittelschulen in
Krain oder an der k. k. Lehrer- und Lehrerinnen-
bildungsanstalt in Laibach anstreben, haben ihre
nach Vorschrift der Min. V vom 22. Juni 188(i,
Z. 12.192, Min. V. P>1. Nr. 40, belegten Gesuche

bis spätestens 20. Juni 1914
und zwar, wenn sie im Lehramte beschäftigt sind,
im vorgeschriebenen Dienstwege, andernfalls un-
mittelbar beim k. k. Landesschulrate für Krain
in Laibach einzubringen.

Eino besondere Verständigung des Bewerbers
hinsichtlich seiner Aufnahme in das Supplenten-
verzeichnis wird in Hinkunft nicht mehr erfolgen.

K. k. Landesschulrat für Krain.
L a i b a c h, am 11. Mai 1914.

21073 — 2 ^ VI I I 218/14/11

Aufforderunss an die Erben, Ver-
mächtnisnehmer und Oläubisser eines

Ansliinders.
Am 27. April 1914 ist der nach Vrginmost in

Kroatien zuständige ungarische Staatsbürger Adam Paic,
k. u. k. Oberst in Ruhe, dessen letzter Garnisonsort Peter-
wardein war, in Unter^i»ka Nr. 91, woselbst er seinen
ordentlichen Wohnsitz hatte, ohne Hinterlassung einer
giltigen letztwilligen Anordnung verstorben.

Gemäß §§ 137, 138 kais.Pat. vom 9. August I854,
R. G. B l . Nr. 208, werden alle Erben. Vermächtnis-
nchmer und Gläubiger, die österreichische Staatsbürger
oder Hierlands sich aufhaltende Fremde sind, aufgefordert,
ihfe Ansprüche an den Nachlaß längstens bis

15. I n n i 1914
beim gefertigten Gerichle anzumelden, widrigens der
Nachlaß ohne Rücksicht anf diese Ansprüche an die aus»
ländische Behörde in Peterwardein oder eine von dieser
legitimierte Person ausgefolgt werden kann.

I m Sinne des § 78 V. P. wird zum Verlassen-
schaftsturator Herr Oskar Theiß, k. u. t. Major in
Unter.ßi«ka 91, bestellt und angewiesen, diese Knratel
dem Gesetze gemäß zu führen.

K. k. Bezirksgericht Laibach, Abteilung VII I., am
8. Mai 1914.
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2015 Z. 12.456

Verzeichnis
der im Jahre 1913 ans dem Auslande
eingelangten Zivilstandesurkunden solcher
österreichischer Staatsangehöriger, deren
Heimatsrecht nicht festgestellt werden

konnte.
A i c h n e r (Eichner) Chane, zuständig nach Lem-

berg, Tochter des Leibis Aichner und der
Helene geb. Unger, verehelicht am 19. Juni
1910 zu Budapest mit Hersch Wolf Pinsler.

Alt bach Rosalia, geboren am 24. März zu
Zägon (Ungarn), Tochter des WaldhegerB
Bernhard Altbach und der Maria geb. Kohany.

Appel Cheri Julian Francois, geboren am
11. Februar 1912 zu Lilie, Sohn des Profes-
sors Alois Appel aus Olmütz und der Leonie
geb. Chartrer.

Arak Mandel, Schneider aus Basznia Dolna
(Galizien), Sohn des David Arak und der
Ester geb. Stelzer, v e r e h e l i c h t am 5. Mai
1912 zu Budapest mit Johann Rothenstern.

A r t z m a n n Barbara, g e s t o r b e n am 12. Mai
1912 zu Sarisap (Ungarn), Tochter des An-
dreas Artzmann aus Reichenau und der Bar-
bara geb. Tekmayer.

Bacza Anna, g e s t o r b e n am 7. Juni 1912 zu
Pozßonynädas (Ungarn), Tochter des Johann
Bacza aus Nemcicz und der Anna geb. Martak.

B e c s u k Josef, geboren am 11. Mai 1910 zu
Lupeny (Ungarn), Sohn des Georg Becsuk,
Bergmann aus Drohobycz und der Maria
geb. Teudera.

Benies Aron, g e b o r e n am 1. Oktober 1906
zu Ujpest (Ungarn), Sohn der Klara Benies
aus Brody.

Bendel Abuch, Callel, Tapezierer, g e s t o r b e n
am 3. Mai 1911 zu Paris.

B e r a n Adam, g e s t o r b e n am 5. April 1912 zu
Palacsa (Ungarn), Sohn des Felix Beran und
der Susanna geb. Pasztircsik.

B e r 1 a n d a Ginevra, gebürtig auß Trient, ge-
s torben am 29. April 1911 zu Venedig.

B e t r ü b n i s Samuel, geboren am 13. Oktober
1911 zu Budapest, Sohn des Moses Natan
Betrübnis, Obsthändler aus Rzeszöw und der
Marie geb. Libenau.

B i l d n e r Bernat, g e s t o r b e n am 24. Mai 1908
zu Ujpest (Ungarn), Taglöhner aus Sniatyn,
Sohn des Adolf und der Klara Bildner.

Bilesk Anton, g e s t o r b e n am 25. Juni 1907
zu Dova (Ungarn), Fabriksarbeiter, Sohn des
Josef und der Anna Bilesk.

B l a b l a Franz Josef, geboren am 29. November
1898 zu Kokova (Ungarn), Sohn des Karl
Blabla, Glasblaser aus Ung. Hradisch und
der Marie geb. Worth.

Blei berg Margarete, geboren am 5. Jänner
1908 zu Budapest, Tochter dos Markus Blei-
berg, Kommis aus Boryslaw und der Helene
geb. Oesterreicher.

B l u m e n k r a n z Jachet Rosa, geboren am
21. September 1909 zu Kassa (Ungarn), Toch
ter des Bernhard Blumenkranz aus Neusandec
und der Gitel geb. Czimer.

Bodmer Albert Jakob, geboren am 8. Dezem-
ber 1910 zu Asnieres (Frankreich), Sohn des
Albert Jakob Bodmer, Ingenieur aus Lesdorf
und der Apollonia Christine geb. Hotier.

Bojda Anna, geboren am 5. Mai 1912 zn Uj-
pest (Ungarn), Tochter der Anna Bojda, Fa-
briksarbeiterin aus Dobfan.

B o r t n i k Hedwig, geboren am 3. Juli 1910 zu
Tatabanya (Ungarn), Tochter des Johann
Bortnik, Bergmann aus Stare Miasto und
der Theresia geb. Salon.

B r a t o v i e h Amadeus Jakob, geboren am
25. Juli 1910 zu Fiume, Sohn des Nikolaus
Bratovieh, Buchbinder aus Saplana (Krain)
und der Marie geb. Smircid

tfredl Barbara, geboren am 29. Juli 1909 zu
Dorog (Ungarn), Tochter des Franz Bredl,
Bergarbeiters ane Schönau und der Katharina
geb. Kara.

B r i d a Johann, geboren am 20. September 1911
zu Brassö (Ungarn), Sohn des Methodius
Brida, Schlosser aus Krawska und der Marie
geb. Jekel.

B r i d a Johann, ges torben am 4. Oktober 1911
zu Brassö (Ungarn), Sohn des Methodius
Brida, Schlosser aus Krawßka und der Marie
geb. Jekel.

B r i n g s Emil, Kaufmann aus Drohobycz, gestor-
ben am 19. November 1910 zu Samarane
(Jara).

B u c h e r Blasius, ges torben am 8. April 1912
zu Jena, Laborant aus St. Oswald (Steier-
mark), Sohn der Johanna Bucher.

B u c h b i n d e r Rosa, geboren am 9. August
1909 zu Budapest, Tochter des Gerson Buch-
binder, Rechnunga-Feldwebel aus Tluste (Bez.
Zaleszczyki) und der Sofie geb. Bernstein.

B u r k e r t Ladislaus, geboren am 23. Jänner
1912 zu Ujpest (Ungarn), Sohn der Ida Ma-
ria Burkert aus Mähr. Ostrau.

B u t u z a Rosalia, geboren am 15. Juni 1908 zu
Be8zterczebanya (Ungarn), Tochter der Maria
Butuza, Fabriksarbeiterin aus Kolanow (Bez.
Bochnia).

Cebul MariuB, g e b o r e n am 14. August 1910
zu P'iume, Sohn der Amalia Cebul aus Krain-
burg.

Chvalek Paraskewa, ges torben am 5.September
1909 zu Borosnya (Ungarn), Tochter des Josef
Chvalek aus Krempna (Galizien) und der
Bozena geb. Filak. \

Csapek Irma, geboren am 7. Juni 1909 zu
Budapest, Tochter des Johann Csapek, Eisen-
gießer aus Lhota und der Marie geb. Hill.

Dam Regina, geboren am 5. Juni 1909 zu
Zborö (Ungarn), Tochter der Rosa Dam aus
Zmigröd (Galizien).

D o 1 e z al Rudolf, Bankbeamter, gebürtig aus Krain,
Sohn des Leopold Dolezal und der Amalia
geb. Volzan, verehe l icht am 6. Juni 1911
zu Neuilly mit Rosa Lake.

D r a t l e r Flora, geboren am 28. August 1910
zu Budapest, Tochter des Jakob Schülern
Dratler, Kaufmann aus Podhajce und der
Chaje Gittel geb. Stecher.

Dronsovsky Josef, ges torben am 31. Oktober
1908 zu Hamri (Ungarn), Taglöhner aus
Galizien.

D r u k k e r Maria, geboren am 22. Dezember
1911 zu Budapest, Tochter des Max Drukker,
Taglöhner aus Jamnitz und der Katharina
geb. Horvath.

Dudzik Wasil, g e s t o r b e n am 3. November
] 1)08 zu Rimaszombat, Sohn der Maria Dndzik
aus Terszöw (Galizien).

Dudzik Anton, gestorben am 13. Mai 1909
zu Rimaszombat (Ungarn), Sohn der Maria
Dudzik aus Terszöw (Galizien).

Dym Mathias, geboren am 24. Oktober 1910
zu Budapest, Sohn des Jechiel Dym, Hand-
werker aus Drohobycz und der Chave Beile
geb. Mayer.

Dziemba Natalia, g e b o r e n am 30. März 1911
zu Korompa (Ungarn), Tochter des Eduard
Dziemba und der Stefanie geb. Faikosch aus
Galizien.

Dzikalo Anna, g e s t o r b e n am 2. Dezember 1909
am Bord des italienischen Schiffes «Columbia>,
Tochter des Alexander Dzikalo aus Galizien
und der Kafia geb. Woloczuk.

E c k e r Katharina aus Scheuchenstein, Tochter
des August Ecker und der Marie geb. Hor-
tung, v e r e h e l i c h t am 19. Jänner 1911 zu
Nancy mit dem Stadtbahnbeamten Philibert
Lavoult.

E i s e n s t e i n Alexander, geboren am 21. Juni
1913 zu Zenta, Sohn des Mathias Eisenstein,
Kaufmann aus Boryslaw und der Mathilde «eb.
Pollak.

Eisen s te in Alexander, ges torben am 20. April
1912 zu Zenta, Sohn des Moses Eisenstein
aus Galizien und der Fanny geb. Weiss.

E i s e n s t e i n Eugen, geboren am 10. August
1907 zu Zenta, Sohn des Mathias Eisenstein,
Kaufmann aus Boryskw und der Edel Chaje
geb. Weisz.

E i s e n s t e i n Moritz, geboren am 21. Juni 1912
zu Zenta, Sohn des Mathias Eisenstein, Kauf-
mann aus Boryslaw und der Mathilde geb
Pollak.

E i s e n s t e i n Wolf, Markthändler aus Sambor,
v e r e h e l i c h t am 13. Februar 1912 zu Ujpest
(Ungarn) mit Rifka Hauszer.

.Eiserle Marianna, ges torben am 25. Juni
1911 zu Pe"cz (Ungarn), Tochter des Gustav
Eiserle aus Paskau (Bez. Mistek) und der
Thereso geb. Albertin.

Ens ei Ladislaus, g e s t o r b e n am 13. November
1909 zu Budapest, Sohn des Juda Ensel aus
Drohobycz und der Amalia geb. Vogel.

E r b a n Johann, ges torben am 16. Mai 1909
zu Arad, Schlosser aus Kapellen.

F a b i a n Anton, gestorben am 20. Mai 1911 zu
Perecseny (Ungarn), zuständig nach Stiažisče.

F a c k o Maria, geboren am 0. Jänner 1908 zu
Nagymihaly (Ungarn), Tochter des Ludwig
Facko, Knecht aus Kolanowka und der Su-
sanna geb. Gisorowszka.

Feder Henriette, geboren am 8. März 1911
zu Izbugyaradvary, Tochter der Eugenie Feder
aus Rzegocina.

F e l s e n Ferdinand, geboren, am 27. Jänner
1908 zu Budapest, Sohn der Riwe Felsen aus
Bania Kotowska (Bez. Drohobycz).

F e l l m a n n Margarethe, geboren am 15. Fe-
bruar 1912 zu Nancy, Tochter der Martha
Fellroann aus St. Peter.

Fermo Valentin, g e s t o r b e n am 24. Juni 1913
zu Santiago.

Ferencz Josef, ges torben am 3. November
1907 zu Nagyszöllös, Sohn des Valentin Fe-
rencz aus Zottciew und der Maria geb. Zson-
sanicieska.

Feszt in Karl, geboren am 11. Mai 1912 zu
Budapest, Sohn der Maria Fesztin aus An-
dritz in Steiermark.

Fi l ip Franz, g e s t o r b e n am 8. Juni 1909 zu
Magasi (Ungarn), Fabriksarbeiter, zuständig
nach Siechöw.

F i s c h l e r Karl, g e b o r e n am 3. September 1910
zu Budapest, Sohn des Emanuel Fischler,
Maschinschlosser aus Bochnia und der Irma
geb. Roth.

Fisch Moritz, geboren am 5. November 1909
zu Budapest, Sohn des Mechel Josel Fisch,
Taglöhner aus Boryslaw und der Feige geb.
Haber.

Fogar Adeline, gestorben am 23. Juni 1911
zu Paris, Dienstmädchen aus Triest, Todhter
des Raimund und der Marie Fogar.

F o l k m a n n Isidor, geboren am 19. Oktober
1907 zu Kassa, Sohn der Rifka Folkmann,
zuständig nach Kurow.

Foglov ics Anna, g e b o r e n am 4. Februar 1911
zu Budapest, Tochter des Franz Foglovics,
Maurer aus Przemyslany und der Elisabeth
geb. Brunn er.

F r i e d l ä n d e r Rosa, geboren am 10. März
J 906 zu Alsomarosvaradja (Ungarn), Tochter
des Leo Friedläuder, Hadernhändler aus Be-
reenica und der Sali geb. Feller.

F r i t s eh Wilhelm Karl, geboren am 4. Sep-
tember 1912 zu Vacz (Ungarn), Sohn des
Johann Fritsch, Arbeitsleiter aus Amonsgrün
(Bez. Plan) und der Karoline geb. Wolf.

Fusz Aurelia, g e b o r e n am 10. November 1909
zu Budapest, Tochter der Malvine Fusz aus
Neu-Sandec.

F a n t o c c i Katharina, geb. Todesco, g e s t o r b e n
am 21. März 1912 zu Venedig, gebürtig aus
Trient, Tochter der Apollonia Todesco, Witwe
des Girolamo Fantocci.

Gabr ie l i Giulio, geboren am I.Juli 1909 zu
Mantua, Sohn des Giovanni und der Rosa
Gabrieli aus Cles.

G a b e r t s c h n i g Josefa, ges torben am 22. Juli
1910 zu Fiume, Tochter der Katharina Ga-
bertschnig, zuständig nach Diex (Kärnten).

G a b e r t s c h n i g Josef Adam, geboren am
31. August 1911 zu Fiume, Sohn der Katha-
rina Gabertschnig, zuständig nach Diex
(Kärnten).

Gaida Viktor aus Freistadt, g e s t o r b e n am
9. März 1912 zu Lallaing (Frankreich), Sohn
des Franz und der Johanna Gaida.

Gaida Stefanie, geboren am 3. Dezember 1912
zu GueBiiein (Frankreich), Tochter des Franz
Gaida aus Freistadt und der Johanna geb.
Wunk.

Geiszler Albert, gestorben am 5. Dezember
zu Lupe"ny, Sohn des Michael Geiezler aus
Drohobycz und der Katharina geb. Kuszi.

Gelcsinszky Bruno aus Okonin, Sohn des Fe-
ramund GelcBinszky und der Konstantia geb.
Picskala, g e t r a u t am 2. August 1911 za
Turdossin (Ungarn) mit Maria Knyiezsa.

Gemsa Josef, Bergmann, zuständig nach Droho-
bycz, g e t r a u t am 31. Juli 1910 zu Lupeny
(Ungarn) mit Kristine Veredics.

Gniadek Heinrich, Fabriksarbeiter aus Peters-
wald, Solin des Josef Gniadek und der Jo-
hanna geb. Pawlazek, v e r e h e l i c h t am
20. Februar 1912 zu Budapest mit Elisabeth
Lerf.

Goldhaber Jakob Dr., gestorben am 23 August
1911 zu Budapest, k. u. k. Regimentsarzt aus
Stanislau.
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Goldste in Barbara, geboren am 24. Juli 1909
zu Miskolcz (Ungarn), Tochter des Jakob
Goldstein, Miedermacher aus Neusandez, und
der Regina geb. Lustbader.

Goldste in Rosa, geboren am 4. November
1910 zu Miskolcz (Ungarn), Tochter des
Jakob Goldstein, Miedermacher aus Neusan-
dez und der Regina geb. Lustbader.

G o l d r e i c h Leibiseh, ges torben am 14. Okto-
ber 1911 in Alsoverecska (Ungarn), Sohn
des Chajem Goldreich aus Zupawa und der
Debora geb. Feld.

Gölz Karl Johann aus Innsbruck, gestorben
am 26. Februar 1913 zu Angers, Sohn des
Johann Georg Gölz und der Antonia Petro-
nelle geb. Oellmann.

G ö t t l e r Mathilde, g e s t o r b e n am 4. April
1911 zu Budapest, Tochter des Hersch Gött-
ler aus Wola Jakubowa (Bez. Drohobycz) und
der Johanna geb. Renner.

G o t t l i e b Samuel, geboren am 5. Oktober 1909
zu Budapest, Sohn der Rosa Gottlieb aus
Podgorze.

G r a b n e r Karl, g e b o r e n am 29. August 1912
zu Malevcz (Ungarn), Sohn der Luise Grab-
ner aus Schaffenberg.

G r a b a n y Kaspar, g e s t o r b e n am 13. März
1912 zu Brasso (Ungarn), Sohn des Kasimir
Grabany aus Drohobycz.

G r e i f i n g e r Elisabeth, geboren am 23. März
1910 zu Budapest, Tochter der Ruchel Grei-
finger, zuständig nach Sambor.

G r u b e r Franz, g e b o r e n am 22. August 1912
zu Szeged (Ungarn), Sohn des Ludwig Gruber,
Fabriksaufseher aus St. Polten und der Eli-
sabeth geb. Kaltenegger.

G r u b er Franz, g e s t o r b e n am 6. September
1912 zu Szeged (Ungarn), Sohn des Ludwig
Gruber aus St. Polten und der Elisabeth
geb. Kaltenegger.

G u r z a n Ladislaus, geboren am 19. Juni 1909
zu Budapest, Sohn der Sofie Gurzan, Tag-
löhnerin aus Neu-Sandez.

G u t s t e i n Rosa, geboren am 2. April 1912
zu Budapest, Tochter der Adele Gutstein,
Blumenmacherin, zuständig nach Boryslaw.

Haas Maria, g e b o r e n am 22. Februar 1913 zu
Budapest, Tochter der Maria Haas aus Ob-
dach.

H a b r i t s c h n i k Maria, geboren am 22. Februar
1912 zu Fiume, Tochter der Katharina Ha-
britschnik. zuständig nach Griffen.

Hajek Karl, geboren am 17. August 1912 zu
Dimvar (Ungarn), Sohn des Karl Hajek, Knecht,
zuständig nach Tobitschau und der Agnes
geb. Kunesik.

H a i a s c h Josef, g e s t o r b e n am 10. April 1911
zu Paris, Schneider, Sohn des Johann Haiasch
und der Marie geb. Barees.

H a r c z u l a Maria, geb. Bontalik, g e s t o r b e n am
27. Jänner 1908 zu Felsömihalyi (Ungarn),
Tochter des Bontalik und der Maria gebor.
Tschur.

H a r c z u l a Mikita, g e s t o r b e n am 22. Jänner
1914 zu Mihalko, Sohn des Wasyl Harczula
und der Marie geb. Burtalyik.

Hedvicsek Josef, Bäcker aus Kremsier, Sohn
des Franz Hedvicsek und der Rosalia geb.
Priboj, v e r e h e l i c h t am 25. Februar 1911
zu Nagykörös mit Marie Bene.

Hersch Juda, g e s t o r b e n am 25. Februar 1911
zu Nagyvaräd, zuständig nach Waniowice,
Sohn des Mendel Hersch und der Chane geb.
Löwi.

Herz Franz, geboren am 5. September 1909
zu Ujpe8t (Ungarn), Sohn der Julianna Kri-
8tine Herz, zuständig nach Neu-Sandez.

H o c h m e i s t e r Michael aus Martinsdorf, Sohn
des Michael Hochmeister und der Veronika
geb. Ramstorf er, v e r e h e l i c h t am 21. Sep-
tember 1913 zu Paris mit Irene Magdalena
Gros.

H o l l e r Anna, geboren am 24. Dezember 1912
zu Szepfalu (Ungarn), Tochter der Marie
Holier, zuständig nach Werndorf.

Horak Maria, g e b o r e n am 24. Februar 1909
zu Zsolna (Ungarn), Tochter des Franz Horak,
Taglöhner aus Mähr. Ostrau und der Eva
geb. Chribik.

Horyn Marian, g e s t o r b e n am 30. Oktober 1910
zu Lupeny (Ungarn), Sohn des Simon Horyn
aus Boryslaw und der Parenz geb. Petrincsek.

H o r n i Franz, ges torben am 9. März 1912 zu
Nagylevard (Ungarn), Taglöhner, zuständig
nach Napagedl.

Hoschi tz Anton Hubert, geboren am 9. Mai
1912 zu Budapest, Sohn der Mathilde Hoschitz,
zuständig nach Cilli.

Hradeczky Emilie, Tochter des Thomas Hra-
deczky aus Obercerekwe und der Sofie geb.
Gröger, verehelicht am 19. November 1911
zu Budapest mit Georg Pisch, Sohn des Jakob
Pisch und der Marie geb. Richter.

H r a z d i l Ferdinand Albin, geboren am l.März
1912 zu Ujpest (Ungarn) Sohn des Ferdinand
Johann Hrazdil, Druckergehilfe aus Nematitz
und der Irene Franziska geb. Kovaca.

H r i b s e k Anton, geboren am 13. Juli 191.2 zu
Munkäcs, Sohn des Anton Hribsek, Fabriks-
arbeiter aus Gurkfeld und der Josefa geb.
Venko.

J a n i c k i Kasimir, geboren am 28. März 1911
zu Erebetfalva (Ungarn), Sohn des Kasimir
Janicki, Maschinist, zuständig nach Michal-
kowitz und der Marianne geb. Sandera.

J a n e Olga, geboren am 9. November 1912 zu
Udine, Tochter der Anna Jane aus Rudolfs-
wert.

J a n e Olga, gestorben am 31. Dezember 1912
zu Udine, Tochter der Anna Jane aus Rudolfs-
wert.

Jarolim Josef, geboren am 12. März 1912 zu
Ujpest (Ungarn), Sohn des Ferdinand Jaro-
lim, Maurer aus Inzersdorf und der Mag-
dalena geb. Gral.

Jaschik Otto, gestorben am 26. Juni 1911 zu
Marseille, Taglöhner, Sohn des Josef Jaschik
und der Katharina geb. Obessaus.

J e i d Peter, g e b o r e n am 31. Jänner 1911 zu
Sätoralyaujhely, Sohn der Josefine Jeid,
Dienstmagd aus Jonnsdorf.

J e r o j Rudolf, geboren am 2. April 1909 zu
Porcsesc (Ungarn), Sohn des Anton Jeroj,
Waldarbeiter, zuständig nach Cilli und der
Marie geb. Muzok.

J i r ä s e k Josef, geboren am 25. Mai 1909 zu
Kassa, Sohn des Karl Jirasek, Eisengießer
aus Harcov und der Bozena geb. Kopinkova.

Indi sch Rudolf, geboren am 7. Juni 1909 zu
Olublö (Ungarn), Sohn des Isaak Indisch,
Eisenhändler aus Neu-Sandez und der Blime
geb. Schwimmer.

Jngovecz Katharina, geboren am 15. Oktober
1911 zu Pekelink (Ungarn), Tochter des Land-
mannes Josef Jngovecz und der Maria geb.
Kadlub.

Job Karl, g e s t o r b e n am 25. Dezember 1912
zu Budapest, Hausinspektor aus Olmütz, Sohn
des Viktor Job und der Elisabeth geb. Ent-
linger.

J o n k e Anna, gebürtig aus Laibach, gestorben
am H.Februar 1912 zu Anvers (Belgien).

J o r d a n Franziska, geboren am 6. März 1911
zu Malacska (Ungarn), Tochter des Anton
Jordan, Knecht, zuständig nach Dürnkrut
und der Maria geb. Szecska.

J u r e c z k y Sofie; geboren am 7. April 1909 zu
Kčsmark (Ungarn), Tochter des Franz Jureczky,
Müller aus Golkowice (Bez. Alt-Sandec) und
der Sofie geb. Latkovicz.

Kacz Abraham, geboren am 7. Juli 1906 zu
Munkacs (Ungarn), Sohn der Dienstmagd
Fanny Kacz.

Kammer David, gestorben am 23. Juni 1911
zu Budapest, Trödler, zuständig nach Buka-
czowcze.

Kandel Ester, geboren am 10. Juni 1910 zu
Debreczen, Tochter der Sara Kandel aus
Rzeszöw und der Alter geb. Weitz.

Kapel Chaim, gestorben am 10. März 1911 zu
Budapest, Taglöhner aus Pluhow, Sohn des
Moses und der Rosa Kapel.

Karner Felizitas, geb. Fandl aus Feldbach, ge-
storben am 6. Oktober 1911 zu Pinkafö
(Ungarn), Tochter des Johann Fandl und der
Margaret geb. Kassecker.

Katusa Anton, gestorben am 22. Februar 1910
zu Budapest, Schriftsetzer aus Ujanowice,
Sohn des Adalbert Katusa und der Maria
geb. Janczik.

Katz Elisabeth, geboren am 14. April 1910 zu
Ujpest (Ungarn), Tochter der Golde Katz
aus Boryslaw.

Katz Jolan, gestorben am 24. März 1909 zu
Budapest, Tochter der Golde Katz aus Bo-
ryslaw.

Katz Margarethe, geboren am H.April 1910
zu Ujpest (Ungarn), Tochter der Golde Katz
aas Boryslaw.

Kaucuch Josephine, gestorben am 8. September
1911 zu Brüssel, Tochter des August Kaucuch
au8Glomnitz und der Magdalena geb. Schweiger.

Kaufmann Alois, geboren am 8. Juli 1912 zu
Rabaszentmarton, Sohn der Maria Kaufmann
aus Lugitsch.

Kenda Karl, geboren am 28. Mai 1911 zu Fiume,
Sohn des Karl Kenda, Wasenmeister aus
Krainburg und der Helene geb. Znidarsk;.

Kenda Karl, gestorben am 28. Mai 1911 zu
Fiume, Sohn des Karl Kenda, Wasenmeister
aus Krainburg und der Helene geb. Znidarsic.

KeSe Johanna, geboren am 1. April 1910 zu
Fiume, Tochter des Alois Keše, Handlanger
aus Cerklje (Bez. Gurkfeld) und der Therese
geb. Kerznarics.

Kienig Hermann, geboren am 21. Jänner 1910
zu Budapest, Sohn des Sviel Kienig, Bürsten-
binder aus Tarntfw und der Brandel gebor.
Goldmann.

Kierpez Armand Jean, geboren am 17. Sep-
tember 1908 zu Bourges, Sohn des Simon
Kierpez, Kupferschmied aus Besko und der
Theresia geb. Carlovich.

Klaga Johann, geboren am 25. April 1909 zu
Leibicz, Sohn des Adalbert Klaga aus Csar-
napotoka und der Katharina geb. Jahovitz.

Klepac Mafalda, geboren am 18. Februar 1911
zu Fiume, Tochter der Marie Klepac aus
Kuželj.

Klepac Mafalda, gestorben am 19. Jänner 1912
zu Fiume, Tochter der Marie Klepac aus Kužel j .

Kleknik Maria, geb. Sztroncsek, gestorben am
1. August 1911 zu Budapest, Tochter des
Andreas Sztronczek aus Bezesko und der
Magdalena geb. Tupoly.

Klinghofer Alexander, geboren am 29. August
1907 zu Budapest, Sohn der Ester Klinghofer
aus Buczacz.

K1 i n g e r Alexander Schülern, Aufseher aus Gar-
bek, Sohn des Leib Klinger und der Chane
geb. Klüger, verehelicht am 29. Oktober
1911 zu Maro8vasarhely mit Lina Rosenzweig.

Kljus Helene, geboren am 30. Juni 1911 zu
Hadoscsepany (Ungarn), Tochter des Andreas
Kljus, Bergarbeiter aus Drohobycz und der
Tekla geb. Romanov.

Klun Stefan, geboren am 13. November 1911
zu Karansebes, Sohn des Georg Klun, Fabriks-
arbeiter aus Ilinterberg und der Anna geb.
Jerbics.

Knie Alexander, gestorben am 19. November
1912 zu Basel, Sohn der Seiltänzerin Elisa-
beth Knie aus Olmütz.

K o l b e r Berta, geboren am 6. Dezember 1908
zu Olublö (l Ingarn), Tochter des Baruch Kolber,
Eierhändler aus Neu-Sandec und der Chaja
Resi Kolber.

Koliander Barbara, geboren am 26. Dezember
1912 zu Holies (Ungarn), Tochter des Michael
Koliander, Taglöhner aus Velka Ihlava und
der Karoline geb. Barcsak.

Konieczny Josef, geboren am 23. Dezember
1910 zu Budapest, Sohn des Lazar Konieczny,
Mühlenarbeiter aus Jacmierz und der Su-
sanna geb. Filadelii.

K o r a b Friedrich, gestorben am 20. März 1911
zu Delnekasfalva, Müller aus Rosmital, Sohn
des verstorbenen Anton Korab und Anna
geb. Kopacsek.

Korinyecz Klara, geboren am 13. August 1912
zu Gelencse (Ungarn), Tochter des Franz
Korinyecz und der Maria geb. Szarcsas, zu-
ständig nach Olmütz.

K o r e n y Michael, geboren am 19. September
1912 zu Nagymihaly, Sohn des Michael Koreny,
Schmied, und der Antonia geb. Kramaritz.

Kosincz Anton Alois Josef, gestorben am 4. Sep-
tember 1909 zu Abaujvjir, Gastwirt, Sohn
der Aloisia Kosincz aus Wien.

K ö t t Margarethe, geboren am 27. Jänner 1912
zu Rimaszombat, Tochter der Maria Kott
aus Mähr. Ostrau.

Kotala Franz, gestorben am 8. Dezember 1909
zu Ruttka (Ungarn), Sohn des Franz Kotala
aus Mistek und der Theresia geb. Lamos.

Kovacs Elias, gestorben am 31. August 1906
zu Nyiregyhäza, Taglöhner aus Galizien.

Koväcg Franziska, gestorben am 20. Mai 1911
zu Budapest, Tochter des Johann Kovacs aus
Neutitschein.

Kovačič Franz, gestorben am 14. April 1911
zu Fiume, Handlanger, Sohn des verstorbenen
Franz Kovačič aus Rudolfswert und der
Marie geb. Plesivac.
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Kowalczyk Adam, geboren am 23. November
1901 zu Rokusz (Ungarn), Sohn der Hedwig
Kowalczyk aus Lukawisz.

Kozlowski Nikolaus, geboren am 19. Dezember
1909 in Tapolybeszterczc, Sohn des Nikolaus
Kozlowski, Kutscher aus Sambor, und der
Julia geb. Janyo.

Krasecicz Heinrich, geboren am 0. Februar
1913 zu Budapest, Sohn der Auguste Krase-
vicz, zuständig nach Görz.

Kravcsik Maria, gestorben am 2. Juni 1910
zu Zboro, Tochter der Susanna Kravesik
aus llopa (Bez. Gorlice).

K r i d e r Josef, geboren am 4. Februar 1912 in
Soroksär (Ungarn), Sohn des Philipp Krider,
Taglöhner, zuständig nach Reichenbaeh (Bez.
Lemberg) und der Anna geb. Kaiabis.

Krtonova Anna, geboren am 13. Juli 1912 zu
Szöny, Tochter der Josefa Krtonova aus
Mistek.

Kruly Stanislaus, geboren am 12. Jänner 1909
zu Laszo (Ungarn), Sohn des Demeter Kruly,
Hirt aus Palazöw, und der Ileina geb. Magerus.

K r u m p h o l z Elisabeth, geboren am 13. Juni
1912 zu Szucs (Ungarn), Tochter dor Fran-
ziska Krumpholz aus Steinberg.

Ksonskewicz Jan, gestorben am 5. März 1911
am Bord des belgischen Schiffes «Vaderland».

Kübelo Elisabeth aus Untor-Stefana, Tochter des
Adalbert Kübele und der Therese geb. Peske,
v e r e h e l i c h t am 12. September 1911 zu
Paris mit Karl Mockel.

Kubena Stefanie, geboren am 27. September
1911 zu Vaguskely, Tochter der Anna Kubena.

Kubny Viktor, Anstreicher, zuständig nach Lut-
tenberg, Sohn des Friedrich Kubny und der
Josefa geb. Lachner, verehelicht am 19. Ok-
tober 1911 zu Budapest mit Katharina Bödör.

Kümmelheim Hosa, geboren am 13. September
1909 zu Livazeny (Ungarn), Tochter des Leo-
pold Kümmelheim, Kaufmann aus Boryslaw
und der Eugenie geb. Baruch.

Kümmelheim Heinrich, geboren am 6. März
1912 zu Livazeny (Ungarn), Sohn des Leo-
pold Kümmelheim, Kaufmann aus Boryslaw
und der Eugenie geb. Baruch.

K u r f ü r s t Viktor Josef, Schlosser :ius Smichow,
Sohn der Josefine Kurfürst, verehelicht am
26. April 1910 zu Marseille mit Luise Ana-
stasia Curnier.

Kurjak Josef, gestorben am 25. Februar 1912
zu Rimaszombat, Glasschleifer aus Mähren,
Sohn des Paul Kurjak und der Susanna geb.
Javoscsik.

Kutscher Helene, gebürtig aus Stroussow, Tochter
des Johann und der Martha Kutscher, ver-
ehelicht am 0. April 1911 zu Paris mit
Arou Taiborg.

Lacher Berta, geboren am 29. April 1906 zu
Budapest, Tochter der Ester Lacher aus
Jaryczöw-Nowy (Bez. Lemborg).

L a c h e r Moritz, geb or on am 2. Jänner 1905 zu
Budapest, Sohn der Ester Lacher aus
Jaryczöw-Nowy (Bez. Lemberg).

Lacher Moritz, gestorben am 8. Februar 1906
zu Budapest, Sohn der Ester Lacher aus
Jaryczöw-Nowy (Bez. Lemberg).

Lachowitsch Jakob, Kaufmann aus Sambor,
Sohn des Israel Lachowitsch und der Regina
geb. Neurath, verehelicht am 2G. Dezember
1911 zu Esztergom (Ungarn) mit Malvine
Popper.

Lam Serena, gestorben am 3. Dezember 1908
zu Budapest, Tochter der Matel Lam aus
Szczerzce (Bez. Lemberg).

Lang Serena, geboren am 10. Februar 1907 zu
Budapest, Tochter des Moses Leib Lang, Tag-
löhner aus Brody und der Nettie geb. Weiss.

L a n g e r Anna Pauline, gestorben am 6. Mai
1911 zu Paris, gebürtig aus Malborgeth,
Tochter des Franz Langer und der Emilie
geb. Haag.

Lazar Franz, geboren am 28. Jänner 1913 zu
Fiume, Sohn der Rosalia Lazar aus Veliki
(Krain).

Leber Seraphine, gestorben am 21. Juni 1912
zu Budapest, Oberin der barmh. Schwestern,
zuständig nach Dietersdorf (Bez. Graz), Tochter
des Paul Leber und Barbara geb. Kirchengäst.

Leib a Frieda, geb. Schief rig, gestorben am
22. Juli 1910 zu Straßburg, gebürtig aus
Krakau, Witwe des Handelsmannes Leopold
Leiba.

Lembohner Vinzenz, geboren am 28. April
1911 zu ParaČin (Serbien), Sohn des Karl

Lembohner, Glasarbeiter aus Uljestai (Mähren)
und der Maria.

L e n a r t Martin, gestorben am 2. Dezember 1909
in Nagykemencze, Knecht aus Golyczowa,
Sohn des Johann Lenart und der Maria

geb. Csvongava.
L e r n e r Eisig, gestorben am 21. November 1909

zu Miskolcz (Ungarn), Sohn des Schapse
Lerner aus Lemberg und der Eva geb. Teich.

Lesn iak Agnes, geboren am 14. April 1909 zu
Hothars (Ungarn), Tochter des Peter Lesniak,
Taglöhner aus Neu-Sandec und der Anna
geb. Zselinszki.

Loviczki Josef, geboren am 22. Februar 1912
zu Nagyszalaucz, Sohn des Sägearbeiters
Johann Leviczki und der Maria.

Levicski Johann, gestorben am 2f>. Juni 1911
zn Telepöcz (Ungarn), Sohn des Ladislaus
Levicski aus Niestaniec und der Elisabeth
geb. Kiraly.

Liebmann Guido aus Triest, gestorben am
23. November 1911 zu Paris, Sohn des Vita
Liebmann und der Fanny geb. Guastalla.

Littmann Aron, gestorben am 23. Jänner 1911
zu Budapest, Taglöhner aus Drohobycz, Sohn
des Wolf und der Katharina Littmann.

Madei Stanislaus, Sticker, »Sohn des Peter Madei
und der Agnes geb. Karabos, gestorben am
22. Jänner 1911 zu Paris.

M a k a r a Johann, geboren am 8. November 1904
zu Sztakcsin (Ungarn), Sohn des Michael
Makara, Waldarbeiter aus Jaslö und der
Emilio geb. Sielecka.

Mantel Josef, geboren am 22. April 1909 zu
Budapest, Sohn des Mendel Mantel aus Rzeszöw
und der Bette geb. Albert.

Mandausch Friedrich August, gebürtig aus Lo-
benstein , Sohn des Josef Mandausch und der
Jeanne geb. Phillipp, gestorben am 11. Fe-
bruar 1911 zu Levallois-Peret (Frankreich).

Maschek Louise aus Laibach, gestorben am
24. März 1912 zu Dunakessi.

Matzka Maria, gestorben am IG. Dezember
zu Nagytalmaes, Tochter des Franz Matzka
aus Kaczyka (Bukowina) und der Julianna
geb. Korczesuk.

Masten Wilhelm, geboren am 30. März 1912
zu Nagykanizsa, Sohn dor Ludmilla Masten
aus Friedau (Steiermark).

Metsch Julius aus Kotulostritza (Bukowina),
Sohn des Aron Metsch und der Gittel Liquornik,
verehelicht am 22. März 1910 zu Paris
mit Leonie Ebstein.

Metzler Emil, Musiker aus Gieshübl (Böhmen),
gestorben am 14. März 1911 zu Paris, Sohn
des Anton Metzler und der Barbe geb. Wolf.

Miskarik Andreas, gestorben am 23. August
1911 zu Dretoma (Ungarn), Fabriksarbeiter
aus Alt-Hrozenkow, Sohn des Andreas Miskarik
und der Dorothea geb. Machain,.

Mitek Andreas, Fabriksarbeiter aus Bzianka,
Sohn des Valentin Mitek und der Katharina
geb. Delikat, verehelicht am 25. Jänner 1909
zu Budapest mit Thekla Piekarczyk.

Morgan Dula verehel. Colombart aus Galizien,
Gattin des Buniba Colombart, gestorben
am 12. Mai 1912 zu Brüssel.

MoRhammer Anton, gestorben am G. September
1911 zu Szarokö, Müllergehilfe aus Prigglitz.
Sohn des Joachim Moshammer und der Marie
geb. Pinter.

Müller Anna, geboren am 21. Juni 191J zu
Ujrodna (Ungarn), Tochter des Johann Müller,
Sägefabriksarbeiter aus Czernawka, und der
Magdalena geb. Lanner.

Mychasitiu Susanna, geboren am 17. Februar
1 !)09 zu Pardics (Ungarn), Tochter des Mitro
Mychasitiu, Kutscher aus Bukowa und der
Sofie geb. Zawrotin.

Neimeyer Magdalena, gestorben am 17. August
1912 zu Nezoider (Ungarn), Tochter des
Anton Noimoyer und der Anna geb. Müller.

Nemetz Josef, Steinmetz aus Polain, Sohn der
Anna Nemetz, verehelicht am 15. Juli 1912
zu Zabola (Ungarn) mit Julianna Sütö.

Neuhauser Anna, gestorben am 24. Jänner
1013 zu Budapest, zuständig nach Linz,
Tochter des Johann und der Therese Neuhauser.

Novak Margarethe Julianna, geboren am
19. Juli zu Budapest, Sohn des Josef Novak,
Fabriksarbeiter aus Olmjschow und der Eli-
sabeth geb. Boza.

Nroda Johann, gestorben am 19. Oktober 1908
zu Zsebefalva (Ungarn), Dienstbote, zuständig
nach Godnje.

Nuss Philipp, gestorben am 27. Oktober 1910
zu Budapest, Hausierer aus Drohobycz, Sohn
der Lea Nuss.

Obuch Rosalia, geb. Lipoczki, gestorben am
10. Oktober 1911 zu Nyiregyhaza (Ungarn),
Tochter der Serene Lipoczki aus Galizien.

Ondas Michael, geboren am 17. Dezember 1911
zu Markusfalva, Sohn des Adalbert Ondas,
Knecht, und der Viktoria geb. Bombely.

Oppitz Robert Ernest Rudolf, gestorben am
17. August 1909 zu Potöszinge (Ungarn), Sohn
des Hugo Oppitz aus Jaworznö (Bez. Chrzanöw)
und der Maria geb. Kopeczky.

Ornstein Adelheit, geboren am 13. August 1910
zu Budapest, Tochter des Moses Ornstein,
Taschner aus Boryslaw und der Rosalia geb.
Grün zweig.

Ornstein Andor, geboren am 12. Februar 1912
zu Budapest, Sohn des Moses Ornstein, Tasch-
ner aus Boryslaw und der Rosalia geb. Grüu-
zweig.

Ornstein Wolf, geboren am 18. Juli 1908 zu
Budapest, Sohn der Meehle Ornstein aus Brody.

Ortynska Eudokia aus Drohobycz, Tochter der
Teodoska Ortynska, verehelicht am 12. Juni
1909 zu Petrozseny (Ungarn) mit Georg
Remete.

Osadcow Andreas, geboren am 1. November
1908 zu Budapest, Sohn des Andreas Franz
Osadcow, Schlosser aus Welocszczyzna und
der Anna geb. Szippl.

Ottahal Marie, geboren am 6. August 1912 zu
Budapest, Tochter der Marie Ottahal aus Cilli.

Pa jek Stefanie, gestorben am 15. Dezember
1912 zu Fiunie, Tochter des Michael Pajek
aus Wierstein und der Marie geb. Milos.

P a p e š Franz, geboren am 2. Mai 1912 Pecz
Sohn des Franz Papeš, Bergmann aus Seisen-
berg (Bez. Rudolfswert) und der Emilie geb.
Szarcsek.

P a s t e r n a k Blanka, g e b o r e n am 18. Jänner
1909 zu Budapest, Tochter der Lea Paster-
nak aus Lemberg.

P a u l u k Johann, geboren am 11. Jänner 1912
zu Tatabanya, Sohn der Anna Pauluk, zu-

! ständig nach Tustanowice.
Paulus Emilia, g e s t o r b e n am 21. September

zu Budapest, Tochter des Julius Paulus aus
Teschen und der Emilia geb. Schlauer.

P a u l y u k Ivan, Waldarbeiter, zuständig nach
Jablonicza, Sohn der Hafia Paulyuk, verehe-
l i c h t am 2(5. Juli 1912 zu Körösmezö mit
Helene Tekucski.

Pazinyak Angelika, geb. Niemecz, ges torben
am 23. Mai 1908 zu Budapest, zuständig nach
Komorovicz.

Pecnik Josef, geboren am 12. Oktober 1910
zu Somogy (Ungarn), Sohn des Franz Pecnik
aus Mertschnasela und der Josefa geb. Ro-
maizl.

Pelko Eugen, geboren am 13. Mai 1911 zu
Fiume, Sohn des Fvanz Pelko, Tapezierer aus
Rudolfswert und der Edmunde geb. Barbaiich.

Pencsar Maria, geb. Cselusnyak, g e s t o r b e n
am 7. September 1911 zu Budapest, zustän-
dig nach Krosno, Tochter des Johann Cselus-
nyak und der Theresia geb. Kozuszka.

P e n k a l a Gustav, ges torben am 15. März
1909 zu Felsötarocz, Taglöhner, zuständig
nach Hutta-nowa.

P e r l r o t h Emanuel, geboren am 7. November
1910 zu Bekescsaba (Ungarn), Sohn des
Abraham Perlroth, Kaufmann aus Brzesko
und der Sara Salomea geb. Kolber.

Petrava l sk i Mathias, ges torben am 30. Juli
1911 zu Nagyvarad, Schlosser aus Rosenau,
Sohn des Johann Petravalski und der Veronika
geb. Baros.

Pfeifer Anna Johanna, geboren am 24. De-
zember 1912 zu Kirald (Ungarn), Tochter
des Josof Pfeifer, Bergmann aus Laskin
(Bez. Cilli), und der Helene geb. Planinsek.

Pick Artur, geboren am 22. März 1909 zu
Budapest, Sohn des Albert Pick, Graveur
aus Hochstadt (Bez. Starkenbach), und der
Magdalena Rusznyak.

P i e t r ä s Ladislaus, geboren am Iß. Februar
1912 zu Revhely, Sohn des Josef Pietras,
Fabriksarbeiter aus Rzeszöw und der Eva
geb. Bigos.

P i e n t a Karoline, gebore]) am 23. Mai 1911 zu
Borosnya, Tochter der Antonia Pienta, zu-
ständig nach Komancza.

Pins ler Hersch Wolf, Kellermeister aus Jasliska
Sohn des Josei PH.KI.T und der Feige Rachel
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geb. Biron, v e r e h e l i c h t am 19. Juni 1910
in Budapest mit Chane Eichner aus Lemberg.

P i o n t e c k Anna, geboren am 20. Juni 1905 zu
Paris, Tochter des Nuchmann Pionteck,
Schneider aus Stanislau und der Golde geb.
Meuer.

P i t t e r s b e r g e r Margaretha Rosa, geboren
am 26. Februar 1912 zu Erzsebetfalva, Toch-
ter der Josefine Pittersberger, Fabriksarbeiterin
aus Steyr.

P l a t z Cäcilie, geboren am 10. Mai 1909 zu
Paloncza (Ungarn), Tochter des Moritz Platz,
Fleischhauer aus Lubaczow und der Regina
geb. Schön.

Podobnik Dinora, geboren am 7. August 1906
zu Fiume, Tochter des Franz Ballecini aus
Triest und der Amalia geb. Podobnik.

Podvinsky Elisabeth, geb. Czerny, g e s t o r b e n
am 28. April 1911 zu Szakolcze, Witwe des
Josef Podvinsky aus Namiest, Tochter des
Wenzel Czerny und der Theresia geb. Stocker.

P o l o n i t z e r Eugen, ges torben am 31. März
1910 zu Budapest, Sohn der Gisela Polonitzer
aus Mielec.

P o p p Alfred, g e s t o r b e n am 10. März 1902 zu
Kristyän (Ungarn), zuständig nach Dobro-
slawitz, Sohn der Hedwig Popp.

P o t y k a Helene, geboren am 18. September
1911 zu Pilisvörösvsir. Tochter des Franz
Potyka, Bergarbeiter aus Orlau, Bez. Freistadt,
und der Marie geb. Kurka.

P r i m o 8 i c s Johann, ges torben am 8. Oktober
1910 zu Pecs-Banyateler, Sohn des verstor-
benen Johann Primosics aus Gurkfeld und
der Agnes geb. Skwarcsa.

P r o es Rosa, geboren am 6. Mai 1909 zu Li-
vazeny, Tochter der Jurko Procs, Taglöhnerin
aus Boryslaw.

P s e n y i c s n y i k Anna, geb. Barinka, ges torben
am 11. Jänner zu Kassa, zuständig nach
Süßenberg, Tochter des Johann Barinka und
der Anna geb. Matiasz.

Pugramm Friedrich, geboren am 22. Juni 1911
zu Budapest, Sohn der Johanna Pugramm
aus St. Polten.

Radovics Karl, g e s t o r b e n am 29. Oktober
zu Belajablancs, Sohn der Stefanie Radovics.

R a u c h m a n n Leopold, g e s t o r b e n am 7. Juni
1912 zu Maramarossziget, Sohn des Josef
Rauchmann aus Poln. Ostrau (Schlesien) und
der Cäcilia geb. Friedländer.

R e i t e r Sara, geboren am 20. Dezember 1909
zu Budapest, Tochter des Israel Reiter, Kurz-
warenhändler aus Boryslaw (Bez. I)rohobycz)
und der Ester geb. Mühlrad.

Rock Ignaz aus Hadersdorf, ges torben am
5. Februar 1912 zu Györ (Ungarn), Sohn des
Ignaz Rock und der Anna geb. Schober.

Rom Andreas, Bügler aus Nesselthal, Bez
Gottschee, Sohn dos Andreas Rom und der
Hedwig geb. Purstinger, v e r e h e l i c h t am
26. Dezember 1912 in Pe"cs mit Anna Khünel.

R o s e n b a u m Gisela, Tochter des Mendel Roson-
baum aus Swiakowce und der Johanna gob.
Stahl, v e r e h e l i c h t am 5. Mai 1911 zu
Budapest mit Ignaz Weißfeld.

Rosmann Josef, geboren am 20. August 1909
zu Diösgyör (Ungarn), Sohn des Franz Ros-
mann, Schmied aus Marburg, und der The-
resia geb. Baumann.

R o s e n t h a l Johann Roger Freiherr von, geboren
am 22. April 1911 zu Marseille, Sohn des
Emil Karl Johann Freiherrn, von Rosenthal
aus Göritz und der Theresia geb. Porchet.

Ro as mann Josef, geboren am 3. Jänner 1912
zu Mecsekszabolcs, Sohn des Josef Rossmann
aus Klagenfurt und der Elisabeth geb. Negi.

R o t h Zoltan, geboren am 16. April 1911 zu
Kassa (Ungarn), Tochter des Leopold Roth,
Fabriksarbeiter aus Poczajowice, und der
Araalie geb. Weisz.

R u h r b e r g Josefine, geb. Koch, ges torben am
8. April 1911 zu Budapest, zuständig nach
Drohobycz, Tochter des Alexander Koch und
der Berta geb. Louis, Gattin des Samuel Koch.

Rupnick Chlothilde, g e s t o r b e n am 13. März
1906 zu Fiume, Tochter des August und
der Giu8eppa Rupnick, zuständig nach Sesana.

Samiec Adam aus Nawsie, Sohn des Paul Samiec
und der Eva geb. Babice, v e r e h e l i c h t am
4. Juni 1911 zu Svedla (Ungarn) mit Emma
Szekely.

Santk i Michael, ges torben am 23. Oktober
1910 zu Zboro, Knecht aus Lichwin (Bez.
Tarnriw).

SedlaČek Johann Emerich, ges torben am
25. Jänner 1912 zu Paris, gebürtig aus Bruna
als Sohn des Johann Sedlacek und der
Brunner.

Sendler Isidor, g e b o r e n am 26. Juni 1910 zu
Satoraljaujhely, Sohn des Ignaz Sendler, Tag-
löhner aus Mielnica, und der Resi geb.
Letkovics. ,

S ia tkowski Viktoria, geboren am 10. Dezem-
ber 1909 zu Verösvär, Tochter des Josef
Siatkowski aus Alt-Sandec und der Katarina
geb. Lojcha.

Sivak Elisabeth, geboren am 26. August 1907
zu Tällya, Tochter des Andreas Sivak, Kutscher
aus Bednarka, und der Barbara geb. Ziraczki.

Skocovsky Marie, geboren am 24. Jänner 1911
zu Budapest, Tochter des August Skoeovsky,
Verkäufer aus Bystritz, und der Marta geb.
Vlček.

S k u t n y i c z k a Georg, geboren am 20. April
1906 zu Nagykemencze, Sohn des Martin
Skutnyiczka aus Glogtfw und der Barbara
geb. Sztrajnak.

Smialy Stefan, geboren am .'50. Dezember 1908
zu Koloszvär, Sohn des Thomas Smialy,
Schuster aus Golcowa und der Rosa geb. Kis.

Spetz Alice aus Seisenberg (Bez. Rudolfswert),
Tochter des Karl Spetz und der Maria geb.
Cattolinich, v e r e h e l i c h t am 14. Mai 1910
zu Fiume mit Marius Saftich.

Spi l l au er Johann, g e s t o r b e n am 28. April
1912 zu Budapest, aus Sauerbrunn (Bez.
Pettau), Sohn des Michael Spillauer und der
Elisabeth geb. Karl.

Suske August, Tischler aus Niemes, Sohn des
August Suske und der Theresia geb. Opahny,
v e r e h e l i c h t am 27. Juni 1912 zu Budapest
mit Maria Anna Szokol.

S ü ß m a n n Moritz, geboren am 12. September
1912 zu Budapest, Sohn des Kolomau Sül.'i-
mann, Schriftsetzer aus Oleszyco (Bez. Cie-
szanow), und der Ghana geb. Schneid.

Swiatkovszki Emerich, geboren am 28. Sep-
tember 1909 zu Rakospalota, Sohn des Julius
Swiatkovszki, Schlosser aus Busk, und der
Emilie geb. Schneider.

Szczesnyak Ferdinand, g e s t o r b e n am 24. Jän-
ner 1911 zu Bartfa, zuständig nach Szarow,
Sohn des Ferdinand Szczesnyak.

S z t a h u r s z k a Johann, geboren am 6. Juni
1911 zu IJgar (Ungarn), Sohn dor Magdalena
Sztahurszka, zuständig nach Zinigrod.

S z e m k o w Josef, g e b o r e n am 23. Oktober 1906
zu Tatabanya, Sohn der Maria Szemkow, zu-
ständig nach Opaka.

Szokol Maria Anna aus Nieder-Anisch, Tochter
des Josef Szokol und der Franziska geb.
Stubnya, v e r e h e l i c h t am 27. Juni 1912
zu Budapest mit dem Tischler August Suske.

Szloczki Katharina, geboren am 16. Dezember
1911 zu Lupeny, Tochter des Johann Szloczki,
Bergmann, und der Maria geb. Bilasz.

S z t r a c h Marta Anna, g o b o r e n am 25. Dezem-
ber 1912 zu Budapest, Tochter der Emilie
Sztrach, zuständig nach Kunzendorf.

S c h a f r a n e k Alexander Johann, geboren am
2. März 1909 zu Csepel (Ungarn), Sohn des
Konrad Schafranek, Eisenarbeiter aus Graz,
und der Maria geb. Peisch.

Schaffei Alexander, geboren am 25. März 1910
zu Budapest, Sohn des Bernhard Schaffei,
Anstreicher aus Stanislau, und der Serene
geb. Hirschler.

Schar f st ein Adelheid, geboren am 18. Jänner
1911 zu Lajosfalva, Tochter des Samuel
Scharf stein, Kaufmann aus Gurahumora, und
der Lotti geb. Teitler.

S c h i l d e r Katharina, geb. Knebel, ges torben
am 10. Dezember 1912 zu Kassa, zuständig
nach Irmsdorf (Bez. Römerstadt).

Seh me eh Fanni, g e b o r e n am 29. September
191 2 m Budapest, Tochter der Maria Schmech,
Dienstmagd aus Felddorf (Steiermark).

S c h m i d m a y e r Wilhelmine, g e s t o r b e n am
3. August 1913 zu Dresden. Tochter der
Mario Schmidmayer, Fabriksarbeiterin aus
Pottenstein.

Schneider Goldy, g e s t o r b e n am 25. Mai 1911
zu Budapest, zuständig nach Tustanowico,
Tochter des Moses Schneider und der Biene
geb' Wurm.

S c h m e t t e r l i n g Anna, geboren am 22. Juni
1905 zu Liptoszentmiklos, Tochter der Guscia
Schmetterling aus Zarsyce.

S c h r e i n e r Josef, Kürsohnergehilfo aus Lutten-
berg, Sohn des Martin Schreiner und der
Adele geb. Ilantsch, v e r e h e l i c h t am 31. Au-
gust 1912 zu Paris mit Amalia Sophie
Lock.

S c h u r a n Vinzenz, Taglöhner aus Hoiligenkrmiz,
Sohn des Johann Schuran und der Franziska
geb. Wabitsch, v er eh ei ich t am 12. Februar
1912 zu Budakon (Ungarn) mit Katharina
Schmidt.

S c h u s t e r Ludwig, geboren am 1. Jänner 1909
zu Budapest, Sohn der Sofie Rachel Schuster
aus Toporow.

Schwalb Ludwig, geboren am 2. Mai 1908 zu
Karezag, Sohn des Moses Schwalb aus Za-
czernie und der Fanni geb. Berger.

Schwarz Helene, geboren am 15. August 1911
zu Budapest, Tochter dos Leib Schwarz,
Spengler aus Rzeszöw und der Karo]ine geb.
Deutsch.

Schwarz Sigmund, geboren am 10. April 1911
zu Budapest, Sohn des David Schwarz, Decken-
macher aus Zydaczow, und der Chane Liebe
Schwarz.

Schwäre/ Abraham, geboren am 21. Novem-
ber 1909 zu Kassa, Sohn der Josefa Schwarcz,
zuständig nach Tarnopol.

Stanek Franz, gebürtig aus BudweiH, Sohn des
Franz Stanek aus Graz und der Karolina geb.
Jucikorsky, v e r e h e l i c h t am 8. April 1909
zu Rom mit Rosa Marguerita Roturno.

S t a r e Stefanie, geboren am 31. Dezember
1910 zu Fiume, Tochter des Johann Stare,
Arbeitor aus Gurkfeld (Krain), und der Bar-
bara geb. Sišul.

S t a r e Stefanie, ges torben am 6. September
1911 zu Fiume, Tochter des Johann Stare,
Arbeiter aus Gurkfeld (Krain), und der Bar-
bara geb. SiSul.

Stern bach Johanna, geboren am 8. August
1910 zu Budapest, Tochter der Josefa Stern-
bach aus Boryslaw.

S t e r n e c k o r Alfons, g e b o r e n am 2. November
1911 zu Budapest, Sohn der Karoline Stern-
ecker, Wirtschafterin aus Brezico.

Ste in lauf Michael, g e s t o r b e n am 13. No-
vember 1911 zu Kassa, Verwalter aus Zbyli-
towska gorna, Sohn des Hersch Steinlauf.

St ieg er Karl, geboren am 17. März 1910 zu
Budapest, Sohn der Maria Stieger, Bedienerin
aus Graz.

St ig l ich Stefanie, g e s t o r b o n am 23. No-
vember 1911 zu Fiume, Schneiderin aus Cilli,
Tochter des Martin Stiglich und der Marie
geb. Leber.

S t i k a Franz, Fabriksarbeiter aus Budialavice,
Sohn des Adam Stika und der Maria geb.
Pekre, v e r e h e l i c h t am 19. Dezember 1911
zu Budapest mit Rosa Tribula.

Stöghofer Jean, gos torben am 28. April 1911
zu Anderlecht (Belgien), zuständig nach Kirch-
schlag (Bez. Neunkirchen), Sohn der Mario
Stöghofer.

S t r a u s seid Ernst, geboren am 6. März 1907
zu Budapest, Sohn der Etel Heine Strausfold,
zuständig nach Drohobycz.

Sturm Josef, g e s t o r b e n am 12. Juli 1911
zu Pecs.

T e n g 1 e r Franz, g o b o r e n am 12. Dezember 1911
zu Budapest, Sohn dor Albino Tengler aus
Frei berg.

Tonnen bäum Adelheid, geboren am 27. April
1909 zu Budapest, Tochter dor Feige Tennen-
baum aus Drohobycz.

Teßlor Nikolaus, geboren am 10. Dezomber
1911 zu Budapest, Sohn der Sosche Teßlor,
zuständig nach Drohobycz.

Teßler Sara, geboren am 25. November 1909
zu Budapest, Tochter der Sosche Teliler aus
Drohobycz.

Ti l lemann Marcel, geboren am 29. März 1910
zu Budapest, Sohn des Samuel Tillemann aus
Drohobycz und der Regina geb. Rosenweisen.

T k a c s u k Georg, g e s t o r b e n am 16. März 1908
zu Antalocz, Taglöhner aus Kostrce, Sohn
des Simon Tkacsuk und der Anna geb.
Kapulyik.

Tomäs Johann, gebürtig aus Sambor, gestorben
am 17. Juni 1909 zu Satoraljaujhely, Sohn
des Josef und der Agnes Tomäs.

Treven Anna, geboren am 11. Jänuer 1912 zu
Fiume, Tochter des Josef Treven, Maurer aus
Zirkle, und der Agnes geb. Hermann.

T r n k a Marie, g e b o r e n am 14. April 1911 zu
Budapest, Tochter des Karl Moritz Trnka,
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Mühlenarbeiter aus Krakowetz, und der Ju-
lianna geb. Wels.

T r n k a Stefan, geboren am 23. Dezember 1909
zu Budapest, Sohn des Karl Moritz Trnka,
Mühlenarbeiters aus Krakowetz, Bez. Littau,
und der Julianue geb. Wels.

T r u p Maria, geboren ara 12. Juni 1912 zu
Tatabanya (Ungarn), Tochter des Ferdinand
Trup, Aufseher in Villach, und der Hermine
geb. Scherlein.

T r e z e c i a k Josef, g e s t o r b e n am 12. November
1907 zu Tatabanya (Ungarn), Sohn des Jakob
Trezeciak aus Brzeszcze.

T u r n s c h e i n Andreas, geboren am 18. Jänner
1911 zu Budapest, Sohn der Amalia Turn-
schein aus Drohobycz.

Turek Anna Katharina, geboren am 28. Oktober
1909 zu K<3smark, Tochter des Stanislaus
Turek, Fabriksnachtwächter aus Neu-Sandec,
und der Magdalena geb. Krissak.

XJrbanik Ladislaus, geboren am 6. Februar
zu Takcsany (Ungarn), Sohn des Michael
Urbanik, Fabriksarbeiter aus Harta, und
der Julia geb. Darszko.

U r a n k a r Mathias, g e s t o r b e n am 12. März
1913 zu Somogy, Bergmann aus Podhruschko,
Sohn des Ignaz Urankar.

Vaga Anna 'Maria, geboren am 27. Dezember
1910 zu Szentgotthard, Tochter des Josef
Väga, Sensenschmied aus Wolfsberg, und der
Amalie geb. Ruzsits.

V a n k e Johann, geboren am 20. Mai 1912 zu
Löcse, Sohn der Emma Vanke, zuständig
nach Mihalovec.

Vecehi Marie Elisabeth, geb. Revere, gebürtig
aus Triest, g e s t o r b e n ara 7. Mai 1912 zu
Marseille, Witwe des Ferdinand Vecchi, Tochter
des Franz Rev6re und der Anna geb. Aster.

V e r t a č n i k Ladislaus Mathias, g e b o r e n Am
9. Februar 1913 zu Zagyvaröna, Sohn des
Heizers Mathias Vertačnik und der Barbara
geb. Szalai.

Vitkü Marie Elisabeth, geboren am 7. Jänner
1911 zu Paris, Tochter des Franz Vitkü,
Photograph aus Sobeslau, und der Maria geb.
Sturmsa.

Vlachynsky Alois, geboren am 27. Dezember;
1912 zu Budapest, Sohn des Hugo Vlachyn-
sky, Postbeamter aus Ung. Hradisch, und der
Gabriele Antonia geb. Weber.

Vojcsik Franz, ges torben am 9. Juli 1908 zu
Lupeny, Bergmann aus Rzeszöw.

Vojcsiczky Peter Paul, geboren am 31. Mai
1909 zu Ruttka, Sohn des Paul Vojcsiczky,
Schlosser aus Lemberg, und der Maria geb.
Hellinger.

Vojcs iczky Geza, geboren am 9. Juni 1910
zu Ruttka (Ungarn), Sohn des Johann Voj-
csiczky aus Lemberg und der Anna geb. Kardos.

Vojcsiczky Gabriella, geboren am 26. Jänner
1909 zu Ruttka, Tochter des Johann Voj-
csiczky aus Lemberg und der Anna geb.
Kardos.

Voj t Theresia, geb. Blaheto, g e s t o r b e n am
10. Oktober 1906 zu Mongusfalva, zuständig
nach Schweinitz, Tochter der Josef und der
Thekla Blaheto.

W a l l i s Berta, geboren am 30. Mai 1912 zu
Csepel (Ungarn), Tochter des Johann Wallis,
Schlosser aus Steyr, und der Marie Anna
geb. Kugler.

W a l l i s Berta, ges torben am 10. Juni 1912 zu
Csepel (Ungarn), Tochter des Johann Wallis,
Schlosser aus Steyr, und der Marie Anna
geb. Kugler.

W a t z l Marie, ges torben am 27. Jänner 1911
zu Vicenza, Tochter des Eduard und der
Franziska Watzl, zuständig nach Wien.

Weber Leopold, g e s t o r b e n am 9. Oktober 1909
zu Nizza, Sohn des Karl Weber aus St. Polten
und der Rosa Weis.

W e i n b e r g Franz, geboren am 8. Juli 1907 zu
Budapest, Sohn der Klara Weinberg, zuständig
nach Buczacz.

W e i n b e r g Rosalia, geboren am 22. April 1910
zu Budapest, Tochter der Klara Weinberg,
zuständig nach Buczacz.

W e i n s t e i n Emanuel, geboren am 5. August
1909 zu Domanfalva, Sohn des Josef Wein-
stein, Spiritusbrenner aus Zmigrod, und der
Sali geb. Kaufmann.

Weißfeld Ignaz, Photograph auB Klecsa Dolna,
Sohn des Bernard Weißfeld und der Rosa
geb. Rega, v e r e h e l i c h t am 25. Mai 1911
zu Budapest mit Gisela Rosenbaum.

W i l i c z k e r Hans, Beamter, gebürtig aus Pfarr-
kirchen, Sohn des Josef Wiliczker aus Wien,
v e r e h e l i c h t am 12. Oktober 1912 zu Paris
mit Rosa Juliette Gerin.

Wojcik Josef, geboren am J. Februar 1912 zu
Ujpest, Sohn der Anna Wojcik.

W o h l m a n n Mizislaus Max, g e b o r e n am 21. No-
vember 1911 zu Miskolcz (Ungarn), Sohn des
Peter Wohlmann, k. u. k. Feuerwerker, zu-
ständig nach Zydatysze, und der Katharina
geb. Markus.

Wolf Johann, ges torben am 6. Februar 1910
zu Kassa, Hausbesitzer aus Znaim, Sohn des
Josef Wolf und der Josefa geb. König.

Wol fger Robert Georg, geboren am 27. April
1912 zu Marseille, Sohn des Karl Wolfger
aus Wald und der Luise geb. Kosz.

Zieg le r Adolf Julius Benedikt, ges torben am
21. Oktober 1912 zu Paris, Ingenieur aus
Wiener-Neustadt, Sohn des Benedikt Ziegler
und der Anna geb. Ullik.

Zieg ler Jakob, gebürtig aus Oswiecim, Sohn des
Max Ziegler und der Christine geb. Schmu-
lowitz, v e r e h e l i c h t am 17. November 1910
zu Paris mit Adele Horowitz.

Zinke Ferdinand, geboren am 2. Mai 19 Už zu
Ungvär, Sohn der Antonia Zinke, zuständig
nach Graz.

Zupancz Julianna, geboren am 19. Dezember
1909 zu Budapest, Tochter der Karolina
Zupancz, Erzieherin aus Cilli.

Zuppan Geza, geboren am 26. März 1911 zu
Budapest, Sohn der Anna Zuppan, zuständig
nach Pola.

Zwick Ludwig, geboren am 2. Mai 1911 zu
Lupeny (Ungarn), Sohn des Eduard Zwick,
Bergmann aus Rzeszöw, und der Maria geb.
Lastyin8zki.

2074 3—1 Z. 13.277

Jagdverpachtung.
Am 2. J u n i 1914

um V212 Uhr vormittags findet bei der unter-
fertigten k. k. Bezirkshauptmannschaft (Zimmer
Nr. 10) im Wege der öffentlichen Versteigerung
die Verpachtung der Gemeindejagd Podgoritz für
die Dauer von fünf Jahren, d. i. vom 1. Juli 1914
bis 30. Juni 1919, statt.

Hiezu werden Jagdlustige mit dem Beifügen
eingeladen, daß die Pachtbedingnisse hieramts
täglich während der Amtsstunden eingesehen werden
können.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach
ara 6. Mai 1914.

Št. 13.277.
Lovska dražba.

Dne 2. juni ja 1914
ob 1/l 12. uri dopoldne se bode pri podpisanem
c. kr. okrajnem glavarstvu (soba št. 10) na javni
dražbi oddal lov ob&ne Podgorica za petletno,
dobo, to je od l.julija 1914 do 30. junija 1919
v zakup.

Prijatelji lova se vabijo k tej dražbi s pri-
stavkom, da lahko vpogledajo zakupne pogoje vsak
dan ob uradnih urah pri podpisanem c. kr. okraj-
nem glavarstvu.

C. kr. okrajno glavarstvo Ljubljana
dne 6. maja 1914.

2072 3—1 Z. 13.281

Jagdverpachtung.
Am 8. Juni 19 14

um 9 Uhr vormittags findet bei der unterfertigten
k. k. Bezirkshauptmannschaft (Zimmer Nr. 10) im
Wege der öffentlichen Versteigerung die Ver-
pachtung der Gemeindejagd Zelimlje für die Dauer
von fünf Jahren, d. i. vom 1. Juli 1914 bis 30. Juni
1919, statt.

Hiezu werden Jagdlustige mit dem Beifügen
eingeladen, daß die Pachtbedingnisse hieramts
täglich während der Aratsstunden eingesehen werden
können.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach
am G. Mai 1914.

Št. 13.281.

Lovska dražba.
Dne 8. jun i ja 19 14

ob 9. uri dopoldne se bode pri podpisanem c. kr.
okrajnem giavarstvu (soba at. 10) na javni dražbi|

oddal lov obČine Želimlje za petletno dobo, to j
od l.julija 1914 do 30. junija 1919, v zakup.

Prijatelji lova se vabijo k tej dražbi s pri-
stavkom, da lahko vpogledajo zakupne pogoje vsak
dan ob uradnih urah pri podpisanem c. kr. okraj-
nem glavarstvu.

C. kr. okrajno glavarstvo Ljubljana
due 6. maja 1914.

2073 3—1 Z. 13.280.

Jagdverpachtung.
Am 4. J uni 1914

um Vi 12 Uhr vormittags findet bei der unter-
fertigten k. k. Bezirkshauptmannschaft (Zimmer
Nr. 10) im Wege der öffentlichen Versteigerung
die Verpachtung der Gemeindejagd TschernutBch
für die Dauer von fünf Jahren, d. i. vom 1. Juli
1914 bis 30. Juni 1919, statt.

Hiezu werden Jagdlustige mit dem Beifügen
eingeladen, daß die Pachtbedingnisse hieramts
täglich während der Amtsstunden eingesehen wer-
den können.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach
ara 6. Mai 1914.

. i<* r

Št. 13.'280.
Lovska dražba.

Dne 4. j u n i j a 1914
ob Vjl2. uri dopoldne se bode pri podpisanem
c. kr. okrajnem glavarstvu (soba št. 10) na javni
dražbi oddal lov občine Urnuče za petletno dobo,
to je od 1. julija 1914 do 30. junija 1919, v zakup.

Prijatelji lova se vabijo k tej dražbi s pri-
stavkom, da lahko vpogledajo zakupne pogoje vsak
dan ob uradnih urah pri podpisanem c. kr. okraj-
nem glavarstvu.

C. kr. okrajno glavarstvo Ljubljana
dne 6. maja 1914.

2075 3—1 Z. 13.276.

Jagdverpachtung.
Am 4. J u n i 1914

um 9 Uhr vormittags findet bei der unterfertigten
k. k. Bezirkshauptmannschaft (Zimmer Nr. 10) im
Wege der öffentlichen Versteigerung die Ver-
pachtung der Gemeindejagd St. Martin für die
Dauer von 5 Jahren, d. i. vom 1. Juli 1914 bis
30. Juni 1919, statt.

Hiezu werden Jagdlustige mit dem Beifügen
eingeladen, daß die Pachtbedingnisse hierarats
täglich während der Amtsstunden eingesehen wer-
den können.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach
am 6. Mai 1914.

$t. 13.27G.
Lovska dražba.

Dne 4. jun i ja 19 14
ob 9. uri dopoldne se bode pri podpisanem c. kr.
okrajnem glavarstvu (soba St. 10) na javni dražbi
oddal lov občine Šmartno za petletno dobo, to je
od 1. julija 1914 do 30. junija 1919, v zakup.

Prijatelji lova se vabijo k tej dražbi s pri-
stavkom, da lahko vpogledajo zakupne pogoje vsak
dan ob uradnih urah pri podpisanem c. kr. okraj-
nem glavarstvu.

C. kr. okrajno glavarstvo Ljubljana

dne 0. maja 1914.

2058 3—3 A I 233/14/12
Oklic,

s katerim se sklicujejo zapušcinski upniki.
K c. kr. okrajnemu Bodišču v Ljubljani, odd. 1.,

naj vsi tisti, katerim gre kot upnikom kaka ter-
jatev do zapuščine dne 26. marca 1914 umrlega
Pavla Peterca, posestnika in trgovea iz Ljubljane,
Linhartova ulica 4, zapustivšega poslednjo voljo,
pridejo zaradi napovedi in dokaza svojih zahtev

dne 10. jun i ja 1914
dopoldne ob 9. uri, ali pa naj do tega Časa vlože
pismeno svojo proänjo, ker ne bi sicer imeli
upniki do te zapuščine, Če bi vsled pla&la napo-
vedanih terjatey pošla, nikake nadaljne pravice,
razen v kolikor jim pristoja kaka zastavna pravica

C. kr. okrajno sodišče v Ljubljani, oddelek I*
|dne 9. maja 1914.
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Z. 13 568. 2104

Kundmachung
der von der t. k. Landesregierung für Kram, beziehungsweise den politischen Vezirksbehörden, auf Grund des Gesetzes vom «. März 1885, N. G. Vl. Nr. 22,

erteilten Bewilligungen von Überstunden im I. Quartale 1U14.

I Dauer der über die Iiftündige Normal- ^ H ^ ^ ^ ^ der ^ U z a h ^ r
«ame des Art der Standort arbeitszeit bewilligten, beziehungsweise ^lche sich die in Betriebszweige, für Z Z x Z ^

Bewilligende Fabrils» Gewerbe» ^ ^ angemeldeten Kolonne 6 verzeich, welche die Arbeits» S Z ö ^ ^ N «« !
^ Behörde inhabers, bezw. ^ ' Gewerbe. nete Dauer der Verlängerung in « H ! ^ S « ""«rNlng
R ^ / U n t e r n e h m u n g ^ . ^ ./.' 1« 1 ' / . ' ! - . 2V.- 3- bewilligten, resp. ^ ^ ^ . ^

^ stündigen Arbeitszeit stunden erstreckte wurde " A r b e t "

!1 2 ^ 4 b 6 7 « 9 , 10 11

! Vereinigte l ? H " " ' ! ? ? ,
österreichische Vaumwoll- Grazdorf bei « ^ ^ , 11.-13., 4 . - 6 . « ^ . „ j , «»« ^ « ° ? « « " > ' . « -

^ " Textilindustrie spinnerei Littai " ^ ^ « , ^ ^ - - ^ , _ Kardene 333 W ^ 9 b ^ _ l - ) . Ge.
^ N W ^ ^. a. Werbeordnung.

Vide Post 2

Vereinigte
« V. l. Bezirlöhaupt. österreichische Naumwoll- Grazdorf bei 11 12.. 13..17..18./3. « ^ . ^ , q°« qn < n ^ . m«n m. 1
2 Mannschaft Littai Textilindustrie spinnerei Uittai " Tage - - - - ^ _4 ^ 3 1 / 8 Vide Poft-Nr. 1

Angemeldet aus

« U 7 ^ V " «°m'ch°" " ' T»«. - - ~ - 7,-«,,1, - .«7 ,«° .7Hw.S^
V i d e Post . i t t r . b

, . K. l . V e z i r l s h a u p t . P . L a d f t ä t t e r S t r o h h u t . « . , „ « , . ^ „ , , 3 2 4 . - 2 8 / 2 . m/zf.«. i i « s . « n «Ni».. m « n «o- _
! ^ Mannschaft S t e i n u n d S ö h n e f a b r i l Domfchale - ^ ^ _ _ _ _ _ _ _ I . _ 1 7 . / 3 . ^ « « ' 1 8 0 6 0 V.de P o s t - N r . 4

$k. ß. c&anbe&xeQiexuxxQ für s t ra in.
£ a i b a d), am 9. Wat 1914.

2076 3—1 Z. 13.275.

Jagdverpachtung.
Am 8. J u n i 1914

um J/,12 Uhr vormittags findet bei der unter-
fertigten k. k. Bezirkshauptmannschaft (Zimmer
Nr. 10) im Wege der öffentlichen Versteigerung
die Verpachtung der Gemeindejagd Iggdorf für
die Dauer von fünf Jahren, d. i. vom 1. Juli 1914
bis 30. Juni 1919, statt

Hiezu werden Jagdlustige mit dem Beifügen
eingeladen, daß die Pachtbedingnisse hieramts
täglich während der Amtsstunden eingesehen wer-
den können.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach
am 6. Mai 1914.

St. 13.275.

Lovska dražba.
Dne 8. j u n i j a 1914

ob Vil2. uri dopoldne se bode pri podpisanem
c. kr. okrajnem glavarstvu (soba št. 10) na javni
dražbi oddal lov občine Iškavas za petletno dobo,
t. j . od 1. julija 1914 do 30. junija 1919, v zakup.

Prijatelji lova se vabijo k tej dražbi s pri-
stavkom, da lahko vpogledajo zakupne pogoje vsak
dan ob uradnih urah pri podpisanem c. kr. okraj-
nem glavarstvu.

C. kr. okrajno glavarstvo Ljubljana
dne 6. maja 1914.

2110 3 — 1 Z. 10.552.

Kundmachung.
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis

gebracht, daß die Jagdbarkeit der Ortsgemeinde
Großpölland

am 2. J u n i 1 914
mit dem Beginne um 2 Uhr nachmittags in der
Gemeindekanzlei in Reifnitz im Wege der öffent-
lichen Versteigerung auf die Dauer von zehn
J a h r e n , das ist vom 1. August 1914 bis zum
31. Juli 1924, zur Verpachtung gelangt.

Die Pacht- und Lizitationsbedingungen können
während der gewöhnlichen Amtsstunden bei der
gefertigten k.k. Bezirkshauptmannschaft eingesehen
werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Gottschee
am 11. Mai 1914.

Št. 10.552.

Razglas.
S tem se daje na splošno znanje, da se bo

lov krajevne občine Velke Poljane
dne 2. j u n i j a 1914

z zacetkom ob 2. uri popoldne v občinski pisarni
v Ribnici potom javne dražbe v zakup oddal za
dobo d e s e t i h l e t , to je za čas od 1. avgusta
1914 do 31. julija 1924.

Zakupni in dražbeni pogoji se zamorejo vpo-
gledati pri podpisanem c. kr. okrajnem glavarstvu
v navadnih uradnih urah.

C. kr. okrajno glavarstvo v Kočevju
dne 11. majnika 1914.

2077 3—1 Z. 13.274.

Jagdverpachtung.
Am 2. J u n i 1914

um 9 Uhr vormittags findet bei der unterfertigten
k. k. Bezirkshauptmannschaft (Zimmer Nr. 10) im
Wege der öffentlichen Versteigerung die Ver-
pachtung der Gemeindejagdbarkeit Dobrunje für
die Dauer von fünf Jahren, d. i. vom 1. Juli 1914
bis 30. Juni 1919, statt.

Hiezu werden Jagdlustige mit dem Beifügen
eingeladen, daß die Pachtbediugnisse hieramts
täglich während der Amtsstunden eingesehen wer-
den können.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach
am 6. Mai 1914.

Št. 13.274.

Lovska dražba.
Dne 2. j u n i j a 19 14

ob 9. uri dopoldne se bode pri podpisanem c. kr.
okrajnem glavarstvu (soba St. 10) na javni dražbi
oddal lov občine Dobrunje za petletno dobo, to
je od 1. julija 1914 do 30. junija 1919, v zakup.

Prijatelji lova se vabijo k tej dražbi s pri-
stavkom, da lahko vpogledajo zakupne pogoje vsak
dan ob uradnih urah pri podpisanem c. kr. okraj-
nem glavarstvu.

C. kr. okrajno glavarstvo Ljubljana
dne 6. maja 1914.

2078 3—1 Z. 13.273.

Jagdverpachtung.
Am 8. J u n i 1914

um 10 YJ Uhr vormittags findet bei der unter-
fertigten k. k. Bezirkshauptmannschaft (Zimmer
Nr. 10) im Wege der öffentlichen Versteigerung
die Verpachtung der Gemeindejagd Bresowitz für
die Dauer von fünf Jahren, d. i. vom 1. Juli 1914
bis 30. Juni 1919, statt.

Hiezu werden Jagdlustige mit dem Beifügen
eingeladen, daß die Pachtbedingnisse hieramts
täglich während der Amtsstunden eingesehen^wer-
den können.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach
am 6. Mai 1914.

Št. 13.273.

Lovska dražba.
Dne 8. j u n i j a 1 91 4

ob 7« 11- m ' i dopoldne se bode pri podpisanem
c. kr. okrajnem glavarstvu (soba št. 10) na javni
dražbi oddal lov občine Brezovica za petletno
dobo, to je od 1. julija 1914 do 30. junija 1919,
v zakup.

Prijatelji lova se vabijo k tej dražbi s pri-
stavkom, da lahko vpogledajo zakupne pogoje vßak
dan ob uradnih urah pri podpisanera c. kr. okraj-
nem glavarstvu.

C. kr. okrajno glavarstvo Ljubljana
dne 6. maja 1914.

2068 3—3 Z. 1189/B. Sch. R.

Konkursausschreibnng
An der vierllassigen Vollsschule in Grafenbrunn

ist die Oberlehrerstelle definitiv zu besehen.
Die gehörig instruierten Gesuche um diese Stelle

sind im vorgeschriebenen Wege

bis 7. J u n i 1914

Hieramts einzubringen.
I m trainischen öffentlichen Vollsschuldienste noch

nicht definitiv angestellte Bewerber haben durch ein staats»
ärztliches Zeugnis den Nachweis zu erbringen, daß sie
die volle Physische Eignung für den Schuldienst besitzen.

K. t. Bezirksschulrat Adelsberg
am 10. Mai 1914.



Laibachcr Zeitung Nr. 114 925 20. Mai 1914

Eclrie Brlinner Stoffe
Frühjahrs- und Sommersaison 1914.

Ein Kupon Mtr. 3-10 lang, i J £ a P° n 7 Kroirea
kompletten Herrenanzug J figj j° £™£
(Rock, Ho*e und Gilet) gebend, j l Kapon 17 Kronen

kostet nur l 1 Kupon 20 Krone«
Ein Kupon za schwtrzem Stloainzar 20 K iowie Oberzicherttofii,
Tonristenloden, Seldenkimmpame, Dtmcnkleidtrstoffe versendet ni
Fabrikspreisen die all rtela.«olid betlbekannteTnchfabriki-Niederlag«

Siegel-Imhof in Brunn
Mutter trmtH und franko.

Die Vorteile der Privatkundschaft, Stoffe direkt bei
der Firma Siegel-Imhof am Fabriksorte zu be-
stellen, sind bedeutend. Fixe billigste Preise. Groß«
Auswahl. Mustergetreue, aufmerksamste Ausführunf

auch kleiner Aufträge, in ganz frischer Ware.

2186 26-III-14 ns.

Razglas.
Glasoin § 27. opravilnika ae sklicuje za

«redo 10. Junlja 1914 ob 5. uri po-
poldne v sejni dvorani deželuoga urada Via,
Oaserma št. 4, II. uadstropje, obönl zbor
deželnega nrada v Trstu „Oböega
pokojnlnskega zavoda za name-
iöenoe" s sledeeim dnevnlm redom:

1.) Porocila;
2.) Volitev deßetih članov in njili namest-

nikov v odbor ;
3.) Volitev ätirih prisednikov in ravno

toiiko namestnikov za razsodišee ;

4.) Predlogi glodo spremembe opravilnika.

Pristop k temu obcuemu zboru in glaa
ima 36 delegatov deželnega urada.

Načelnih deželnega urada.

26—III -14 rig.

Kundmachung.
Laut § 27 der Gftscbäftsordnung wird

für Mlttwooh den 10. Juni 1914 um
5 Uhr naohmittags im Sitzungssaale der
Landesstelle Via Caserma Nr. 4, II. Stock,
die Hauptversammlung der Triester
Landesstelle der „Allgemeinen Pen-
sionganstalt für Angestellte" mit
folgender Tagesordnung einberufen :

1.) Mitteilungen ;
2.) Wahl von zehn Mitgliedern des AUB-

sebusses und deren Ersatzmänner ;
3.) Wabl von vier Beisitzern uud ebonso-

vielen Stellvertretern für das Schieds-
gericht ;

4.) Anträge bezüglich der Abänderung der
Geschäftsordnung.
Zu die er Versammlung haben Zutritt

und Stimmrecht die 36 Delegierten der
Landoastelle.

Der Obmann der Landesstelle.

Für die Piingst-Feiertage!
Grosser Verkauf von Herren-, Knaben- und
Mädchen - Anzügen, passende Firmungsge-
schenke zu tief reduzierten Preisen, empfiehlt

Englisches Kleider-Magazin \
O. Bernatovic, Laibach

Rathausplatz 5-6, Telephon Nr. 132.

• = = = = = i
| Möbel- und
S Tapezierer-
| waren-
; Niederlage

]. Pogačnik
^ i

— — — * i

Laibach, |
Marlje Tere-'
zije cesta I3
(Koliseum).

Schlaf- u. Speisezimmer-
Niederlage in verschie-
densten neuesten Stilen.

Niederlage von Ottoma- j
nen, Divans, Matratzen j
:: und Kinderwagen. :: !

i Schlafzimmereinrichtung aus 4627 72 j
j amerikanischem Nussbaumholz !

i 350 Kronen. |
i Selbe besteht aus: 2 zweitürigen Kasten. 2 Betten, 2 Nachtkästchen, |

} : :: einem Waschkasten mit Marmorplatte und Spiegel. ; ; : !

2185 3—2 St. 769/pr.

Stavbna risarja.
Pri deželnem stavbnem uradu se sprejmeta dva stavbna risarja v

začasni lastnosti proti plači mesečnili 120 K, ki pa se pri posebni spret-
nosti zviša na 140 K.

Prosilci za ti službi raorajo dokazati svojo starost, svoje domovinstvo
in pa sposobnost za službo s predložitvijo spričeval ter izvrŠenih risb.

Prošuje naj se predlože

PV^ do 10. junija 1914 ~ W
deželnemu odboru kranjskemu. •

Kdor bo sprejet, bo moral služiti najprvo dva rneseca za poskušnjo.

Od deželnega odbora kranjskega.
V Ljubl jani , dne 18. maja 1914.

2013 3—2 §t. 8716.

Razglas.
Mestni magistrat ljubljanski naznanja, da se bodo počenši z 28. majeiu

1914 vsak cetrti'k pcipoldne ol» 3. nri

brezplacno stavile koze u veliki duorani Mestnega dome.
Vabijo se vsi starši, kojih otroci še niso cepljeni, da prineso te k

cepljenju in pregledu cepljencev, ki se vrši teden kasneje na iBtem kraju
in ob istera času. Pri pregledu izroči se tudi spriČevalo o cepljenju ter
bodi posebno še poudarjeno, da se v smislu ministerijalne naredbe zabteva
pri sprejemu otrok v ljudsko šolo spričevalo o uspešno cepljenih kozab.

l ^ e s t i ^ i msig'istrsit lö"CL"blja.ns]si
dne 2. maja 1914.

«-fBcae»—

A. 8716.

Kundmachung.
Vom 28. Mai 1914 wird jeden ]>oniierKtag iiaehuiittag* n m

3 Uhr

im groOen Saale des Mestni dorn unentgeltlich o e i p f L
Eltern, deren Kinder noch nicht geimpft sind, werden eingeladen,

diese zur Impfung zu bringen sowie zur Nachschau der Geimpften, welche
am darauffolgenden Donnerstag zu gleicher Stunde und am gleichen Orte
erfolgt; bei dieser Nachschau werden auch die ImpfzeugnisBe ausgefolgt,
wobei noch besonders aufmerksam gemacht wird, daß nach dem Erlasse
des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht bei der Aufnahme der
Schüler in die Volksschulen die Vorlage des Impfungszeugnisses gefor-
dert wird.

Stsid_tr)Q.sigästra,t T la.i "bstclb.
am 2. Mai 1914.

Soeben erschienen:

Ein neuer Band! B a n d V I I I . Ein neuer Band!

Neues

^ Wiener Operetten-ill bum. j
XnLb-alt: ane 3-2 '

Lehar: Die ideale Gattin.
Nedbal: Polenblut.
Eysler: Ein Tag im Paradies.

Ausgabe A : Klavier, zweihändig K 2"4O
B : ,, vierhändig „ 2'4O
C : Violine und Klavier ,, 2*40

,, D : Violine, solo „ 1*20
Vorrätig in der

Buch- und Musikalienhandlung
4£i0 lg. v. Kleinmayr 4 fed. ßamberg, Laibach %^
^BS Kongr«BplaU Mr. 2. 9 1
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Ausweis über den Stand der im Lande Krain nach

den am 16. M a i 1914 vorliegenden Berichten der

politischen Nezirksbehörden herrschenden Epizootic«.

Vlützchenausschlag der Pferde im Bezirle Gurtfeld in
der Gemeinde Landstraß (I Ort. 1 Geh.); im Bezirle Ru-
dolfswert in den Gemeinden St. Michael-Stopitsch (1 Ort.
1 Geh.). St. Peter l l Ort, 1 Geh.).

Schweinepest im Bezirle Adelsberg in den Gemeinden Dorn«
egn (2 Orte, 2 Geh.), Iablanitz (3 Orte. 5 Geh.). Grafen,
brunn (2 Orte, 5 Geh.), Ko^ana (3 Orte, 4 Geh.), Slavina
(1 Ort. 1 Geh.), Smerje (1 Ort, ! Geh.): im Nezirle
Gottschee in den Gemeinden Nicderdorf (1 Ort, 1 Geh.).
Soderschitz (2 Orte, 2 Geh.); im Bezirle Krainburg in der
Gemeinde Nischoslack ( I Ort, 1 Geh.); im Bezirle Littai
in den Gemeinden Leskovec (1 Ort. 1 Geh.), Obernurl
(4 Orte, 4 Geh.). »Podborst (1. Ort. 3 Geh.), St. Veit
< 10r t , 1 Geh.); im Bezirke Loitsch m den Gemeinden Alten»
marlt (4 Orte, 5 Geh.). Laas (1 Ort. 3 Geh.), Oblal
(1 Ort. 1 Geh.). Rakel (I Ort, 1 Geh.). Iirtmtz (4 Orte.
6 Geh.); im Bezirle Rudolsswert in den Gemeinden Döbernit
(3 Orte. 4 Geh.). St. Michael«Stopitsch <1 Ort. 1 Geh.).

Rot lauf der Gchweine im Bezirle AdelSberg in den Ge-
meinden Hrenowitz 1̂ Ort. 1 Geh.), St. Michael (1 Ort.
3 Geh.); im Nezirle Littai in den Gemeinden Dednidol
(1 Ort. 1 Geh.). St. Lamprecht (1 Ort, 1 Geh.), St. Martin
(1 Ort, 1 Get,.); im Bezirle Rudolfswert in den Gemeinden
St. Michael« Stopitsch (1 Ort, 1 Geh.). Treffen (1 Ort,
1 Geh.).

Tuberkulose der sl inder im Bezirle Laibach Umgebung in
der Gemeinde Nudnil (1 Ort, 1 Geh.).

A . k. «Landes reg ie rung f ü r A r a i n .
L a i l i a c b , am 16, Mai 1914.

I Nur für jene Zigarettenraucher, die mit
Rücksicht auf ihre Gesundheit gerne

I täglich 1 bis 2 Heller mehr ausgeben :

„Modiano Club Das Teuerste, aber
Specialise" auch das Beste.

I Auf ärztliches Anraten sind sowohl
die Hülsen (Autinikotiu) ala auch die

Blättcheu unbedruckt, aber auf jedem Ein-
zelnen ist mit Wasserdruck ersichtlich die JLOS^OJT^
Schutzmarke und der Name des Fabrikanten ^

816 20-17

Zweierlei „Helle Köpfe" gibt es, nämlich die-
jenigen, die zu Mehlspeisen, Gugelhupfen,Torten u. Backereien
Dr. Oetkers Baokpulver ä 12 h seit Jahr und Tag
ständig benutzen und diejenigen, die noch darauf kommen
werden, daß Dr. Oetkers Hackpulver tatsächlich das beste
Backhilfsmittel der Jetztzeit ist. Die Zahl der ersteren
nimmt ständig zu, die der letzteren immer mehr ab, gewiß
der beste Beweii für die Güte von Dr. Oetkers Backpulver.

»102a

Beim Abbrüche des Hauses Nr. 23
am Rathausplatz

wird verschiedenes brauchbares

Altmaterial
als: Fenster, Türen, Öfen, Sparherde.
Jalousien, Fenster »lachen, kom-
plette elektriNche Haus- uiitl Ziminer-
leitnng, Bausteine, Mauer- und J>aeh»
yJegel billigst abgegeben.

Dortselbst werden auch F u h r w e r k e »nr
Verführung des Kausehiittes gegen
Bezahlung aufgenommen.

Anfragen am Baue oder in der Baukanzlei
Jlarije Terezije cesta Xr. 10. 2176 3—2

Eingesendet
Herrn Apotheker Trnköczy

in Laibach, Krain
Osterreich.

Wäre Ihnen dankbar, für Einsendung von Lite-

ratur und Einsendung Ihres Malztees Marke Sladin.

Hochachtungsvoll

2199 3 - 1 Dktr. Argay
89 Ladbroke Grove, Hotting Hill

London W. 20 Mar 14.

Hotel Elefant.
Mittwoch den ZO. und Donnerstag den ZI. Mai

Lach-Kränzchen.
Wiener Volkssänger - ylbenö

2198

jXaicr-
Walter

und

Die Strohwittiber
Erster Laibacher Beamten - Ulirtschaftsvereln

reg. Gen. m. teschr. H. in Liquidation.

Einladung
zu der

a m 28. Mai 1. J . u m 8% U h r abends
im ßarteiisalon der Restauration Mrat, Rimsta cesta

stattfindenden

Generalversammlung.
Tagesordnung:

1.) Bericht über den Stand der Liquidation Ende
des Jahres 1913.

2.) Eventualia. 2193

Laibaoh, am 20. Mai 1914.

Der Liquidationsausschuss.
Hinweis.

Wir verweisen auf das beutige Inserat der neueröffneten
Nähmaschinen- und Fahrräder - Niederlage der Firma Jos.
Petelinr, Laibach, KriževniSka ulica Nr. 7, und können
dieselbe unseren P. T. Lesern bestens empfehlen.

Angekommene Fremde.
Grand Hotel Union.

A in 19. M a i . Kordin, Regierungsrat; Lechner. In»
gcnieur; Heublum. Kfm., Trieft. — Fallic, Landtagsabge»
ordneter, Gutenfeld. — Zuck, Oberingenieur. München. —
Munsy, Ingenieur, Abbazia. — Michl, Direktor; Gerbart,
Ingenieur; Zanll, Fabrikant; Weiner. Holzer, Rfdc., Graz.
— Semeyer, Oberingenieur. Klagenfurt. — Juras, lkfm.;
Lhota. Rsd.. Spalato. — Vaadcr, Nfm.. Perlitz, — Schlor,
Kfm., irrepitz (Mähren). — Lieder, von Bayer. Rfde., Görz.
— Stoeger, Rfd.. Ngram. — P-llack. Rsd.. Tropvau. —
Noval, Rsd., Wischau, — Hermann, Rsd.. Landstro«. —
Kämpf. Rsd., Pola. — Tolais. Rsd.. Budapest. — Kraus. Rsd.,
Prag. — Zimmer. Rsd., Neuhaus. — Iontanari, Rsd.. Ma i .
land. - Smetana. Rsd.. Innsbruck. — Anastler, Rsd.. Möd»
ling. — Lunger, Rsd.. Krondors. — Dr. Rabe, Arzt; Woda,
Mantner. Dohan, Trittani, s, Gemahlin, Nfltc.; Laute, Pollak,
Wolf, Konstantin, Huber, Feldstein, Biirnbaum, Rübner, Vau>
mann. Rsde., Wieu.

Hotel „Elefant".

Am 19. M a i . Freiherr v. Rechbach, Gutsbesitzer, samt
Naronesfinnen, Kreutberg. — von Benesch, l. u. l. Oberftleuw.
d. R.: Vurgstein, Kridl, Oberinspettorcn; Ullrich. Oberbuchhal-
ter ; Bergmann, Deutsch, Ullmann, Ioh . Deutsch, Rsbe.; Mayer,
Künstler, s. Gemahlin. Wien. - «lencke. Ingen., s. Gemahlin,
Frankfurt. — Schnizlein. Ingen.; Reichl. Private, s, Tochter,
München. — Legat, Private, s. Tochter, Lees. Schinlowitz,
Private; Hofer, Oberpostlontrollor, Graz. — Moline, Fabrilt.,
Neumarltl. — Dr. Herzmann, t. u. t. Rea.imentsarzt. Salzburg.
— Riperger, l. u. l. Oberleutn., Budapest. — Denhart. Revi«
dent, Linz. — Wagner, l. u. l. Nlzessist, Gürz. — Dolniiar,
Hotelier. Aßling. — Neumann. Kfm,, Fiume. — Blau, Rsd.,
Nagytllnizsa. — Fried, Rsd.. Nudwcis. — Drobnitsch. Rsd.,
Steyr. — Hmdler, Rsd.. Baden bei Wien.

Meteorologische Veobachtungen in Laibach.

Seehöhe 306 2 m. Mi t t l . Luftdruck 736-0 mm.

10 2 u. H?" 736 6, 19 1 "SSO. mäßig teilw. heiter
" " 9 U . Ab. 3 7 1 1 5 3 windstill bewölkt
2O.> 7 U. F. > 38 1! 14 0> » , heiter , 0 '4

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur betraut
15 4°. Normale 14-b«.

W i e n , 19. Mai. Wettervoraussage für den 20. Mai für
Steiermarl, Kärnten und K r a i n : Wechselnd wollig. Neigung
zur Gewitterbildung, etwas wärmer, nördlich mäßige Winde.
— Für Ungarn: Unwesentlicher Temperaturwechsel, stellenweise,
besonders im Osten, Regen oder Gewitter zu erwarten.

Unserer heutigen Nummer (Strultaullago) liegt eiu
Prospekt des bekannten Optik-SpezialUtOn Karl
Jnrman, Laibaoh, Sohellenbarggasse, bei, welche
Firma vrir allen geehrten Lesern bestens empfehlen können.

Zahn-Creme

Mundwasser
5175 42-21

Knrse an der Wiener Börse vom IQ, Mai 1O14.
Sohlußkurs

Geld | Ware
Allg. Staatsschuld.

Pro«.
c i(Mai-Nov.)p.K.4 8160 81-80
a **U I „ .. p.U.4 SvQC 8180
• k.st.K.VJän.-Juli)p.K.4 Sreo srso

V „ „ p.A.4 8160 */«
S 4t2° 0».W.»ot.F«b.Ann.p.K.4"2 8fO6 86 16
"J *•»% ,, ,, „ ,, P.A.4Ü 86-06 86'26
a V2°/o ,, 8llb.Ai.r.-0kt.p.K.4Ü 8630 tßiO
UJ 4-2% „ p.A.42 8630 SB-tO
LDMV.J.i860xn!>00n.Ö.W.4 1€21 1661
LiB6V.J.18«0lul00fl.ö.W.4 432'— 442-—
LoseV.J.18fi4ä-ul00(l.ö.W. . .«75-— —•—
Lo»«v.J.18«4in ftOfl.ö.W. . 3i4-— 344 —
S:..Domän.-Pf.l20fl.S00F.5 —•— — • -

Oesterr. Staatsschuld.
Oest.Staatsschatz8ch.atsr.K.4 39-85 9.4-7A
Oest.Goldr.sln-.Golcl.Kasse..4 96-96 9tii6

„ ,, ,, ,, p. Arrtt.4 /00-10 10030
Oe«t. Hentei.K.-W.8tIr.p.K.4 8210 82 30

„ ,, ,. ,, ,, „U..4 8t 10 82-30
Oeet. Rente i. K . W . ateuerfr.

(IStai p. K 81-80 8t —
Oeat. Rente I. K-W. stenerfr.

(19H) p. U • . . SlSC SS —
O»8t.Inve8 .-Rent.stsr.p.K.3>', 7v80 IS —
I-ranzJoiosab. i. Silb.ia.S.)5l/4 1CT90 10790
C J i i . KarlLudwigBb.(d.St.)4 84 SO 8660
Nordwb.ü.a.sUdnd.Vb.id.S.^ 84-60 <a«ö
RudolfBb.i.K.-\V.Btsr.(d.S.)4 84-to 86-60

Vom Su»te z. UUn^ übern.
EUent»»hn Prioritlts-Oblig.

Böhm. Nordbahn Em. 1882 4 10460 1C6-60
Böbjn,We«tbahnEm.l886..4 » 6 - 81-
Böhm.Westb -Em.l895J.K. 4 8610 86lC
l-Md.-Nordb.E.188«(d.S.) 4 91-30 9280

dto. E. 19M,(d. St.) K. . . 4 97t6 88-26
FranxJoBef«b.E.i8H4(d.S.)a4 8Tio 88-10
Galit.KarlLudwigh.(d.St.)S4 ««isc 86-60
Liib.-SteinLkb.aoou looofl.« 9t-7s 9376

SchluBkurH

Geld 1 Ware
Pro«.

Lem.-Ccer.-J.K.1894(d.S.)K4 84-30 86-30
Nordwb., Oett. 200 si. Silber 5 lOi— -•—

dto. L.A.E. 1903 (d.S.) K3>/i 7«*Ä 7S-86
Nordwb.. OeBt. L.B.200 sl.S. 5 7860 796C

dto.L.B.E.1903(d.S.)K3Vi 77-26 7826
dto.E.1886ü()0u.1000fl.S.4 ST— 88'

RudolfsbahnE.1884(d.S.)S.4 8660 8660
StaatBeisenb.-G.500F.p.St.a 340-- 346 —

(ito.Ergz.Nctz600 F. p.St .3 34T— 361-—
SUdnorddeuUcheVbdgb.fi.S. 4 <*eflC 86-60
Ung.-gal.E.E.1887 2O0Silber4 8410 861C

Ung. Staatsschuld.
Unf.8taatBka8Ben8ch.p.K.4V5 //7-4« —•_
üng. Rente in Gold. . . p. K. 4 96-66 S6 85
Ung.Rentei.K.Btsr.v.J.ifllO4 80 36 80-66
Ung. Rente i. K. stfr. p. K. 4 «05« 80 66
Unjr.Prämien-AnlehenalOOfl. 490'— — •_
U.TheiB8-R.n.SrcK.Prm.-ü.4 291 — 50/ —
U.GrundentU8tg.-Obg.ö.W.4 82 7 6 Sf76
Andere offentl. Anlehen.
B8.-herz.Ei8.-L.-A.K.19024l/j * * « 89-!s
Wr.Verkehrsanl.-A. verl. K 4 83 66 8466

dto. Em. 19(10 verl. K 4 83-66 «4-66
Galuischesv. J.1893 verl.K. 4 82-36 8336
Krain. L.-A. v .J . 1888 ö.W.. 4 —•— 89-—
Mähri8chesv.J.1890v.ö.W.4 «*•— 89—
A.d.St.Budap.v.J.1903v. K.4 79-26 80-2t>
Wien^Elek.) v. J.1900 v. K.4 98-76 84'76
Wien(Inve8t.)v.J.1902V.K.4 8390 84-90
Wien v. J 1908 v.K 4 82-96 8»-9t
KuBB.St.Ä. 19O6f.lOOKp.U.5 10)16 102-06
Bnl.St.-Goldanl.l907KX)K4Vj *«•— 86--

Pfandbriefe und
Kommnnalobli^atioDen.
Bodenkr.-A. öst., 50 J. 5.W. 4 84- - »«-._
Bodenkr.-A. f. Dalraat. v. K. 4 9860 94-6Q
Böhm. Hypothekenbank K. .5 10060 - •—

dto.HypothbkMi.67j.v.K.4 92-26 93-26

Schluflknra

Geld | Ware
Pro7..

Böhm.Ld.K.-Schaldach.5Oj.4 «7 28 8% 26
dto dto. 78J.K.4 86-76 8T76
dto. E.-Schuldach.78J.4 8b-7f, 8V76

Galiz. Akt. Hyp.-Bk 6 89— 90-—
dto. inh.50J.verl.K.*Va 82- 83-

Galiz.Landeab.SlV.J v.K.4>/2 89-60 90-6C
dto.K.-Obl.HI.Em.42j.4Vj M 7 f l «97B

I«tr. Bodenkr.A. 36 J- ö.W. 5 SS 40 100 U
l8tr.K.-Kr.-A.i.r>2V»JTK*Vj 90-76 91-76
Mähr. Hypoth.-B. Ö.W.u.K.4 **/0 89-K.
Nied.-0st.Land.-Hyp.-A.55J.4 «7-26 8826
üeat .Hyp.Banki . 50 J.verl.4 86-60 88*0
Oest.-ung.Bank50J.v.o.W.4 rit-eo 9260

dto. 60 J. V. K * »i'B* 92 66
Centr.Hyp.-B.ung.Spark.*Vi S9-Z6 90-26
Comrzbk.,Pcst.Ung.4iJ.4>/1 9 / - 92 -

dto .Com.O. i .60V,JK4i / J 83-~ S4--
Henn.B.-K.-A.i.50J.v.K4V, 89-60 90-60
Spark.Innerst.Bud.i.50j.K4i/, 90-— 91—

dto. inh. 50 J. v. K. . - . 4'/, SS- 84--
Spark.V.P.Vat.C.O.K. .4Vj «*-2» «8-26
Ung. Hyp.-B.inPeatK . . 4 ' / , 60-60 91-60

dto.Kom.-Sch.i.50J.v.K4>/, 91- . 92-

Eisenbahn-Prior.-Oblig.
Kasch.-Oderb.E.l889(d.S.)S.4 82-16 8t-lü

dto. Em. l908K(d.S>. . . 4 8160 82-60
Lemb.-O.er.-J.E.1884300S.8.8 77»s 78-26

dto. 300 S * **•" 83-76
StaaUeisenb.-GeBell. E.1885

(d. St.) M. 100 M 3 81- 82'-
Südb.Jan.-J. 500 F . p. A. 2 6 2«S-7« «40-7«
UnterkrainerB.(d.S.)ö.W..4 St-si 8i'6O

Diverse Lose.
Bodenkr.öflt.E.1880älOOfl.3X 2/9-— t89-—

dto. E. 1889 a 100fl. . . . 3X 240-60 260-60
Hypoth.-B.ung.Präro.-Schv.

ä 100 11 4 22G-76 S3H-76
Serb. Prämien-Anl. ä 100 Kr. 2 /Ofl— tif—
Bud.-BftBilica(Domb.)5fl.ö.W. i ß — t9-~

SchluOkurB

Geld | Ware

Cred.-AnBt.f.H.u.G.lOOfl.ö.W. 476-60 486-ao
Laibach.Präm.-Anl.20fl.ö.W. «7-— 61-
KotcnKrouz.öBt.G.v.lOfl.ö.W. «/'7« «6 7ß

dettoang. G.v. . . 5H.Ö.W. 29-60 3360
Tflrk.E.-A.,Pr.O.400Fr.p.K. £18-60 211-60
Wiener Kommunal-Lose vom

Jahre 1874 . . . .lOOfl.o.W. 4W— 479 —
Gewinstsch. der 8% Pr.-Sch.

derBod.-Cred.-An8t.E.1880 * « • - 39--
(iewinatscli. der 3°/,, Pr.-Soh.

der Bod.-Gred.-Anst.E. 1889 68— 62--
Gewinstach. der 4% Pr.-Sch.

der nng. Hypotheken-Bank W?» 1T26

Transpert-Aktien.
Donan-Damps.-G.ÖOOsl.G.M. //«<>•— 1164-
Ferd.-Nordbahn 1000 fl. C. M. 4940-— 4960-—
Lloyd, (JHterr 400 K « « * - 602--
Staats-Kiflb.-G. p. U. 200sl. S. 691-60 69Z-60
Südbahn-G. p. U. . . . 500 Frs. 96 80 srge

Bank-Aktien.
Anglo-österr. BankJ20fI.19K 33076 331-76
Bankver.,Wr.p.U.20Ofl.30„ 609 flt Bio-6i
Bod.-C.-A.allg.öst.300K57 „ 1169 — im
Credit-AnBt. p. U. 320 K 83 ,, 607- W « - -
Credit-B. ung. allK.200fl.45 „ 790-60 79160
Eakompteb. ateier. 200 fl. 88 ,, 668 — 680 —
Kskompte-G.. n. ö. -»00 K 40 „ 726-26 725--
Länderb.,ÖBt.p. U.20OH.30,, 49C-60 491-60
Laibacher Kreditb. 400 K 25 „ 398'— 402'—
Oest.ungar. B . 1400 K 120 „ 1949— 1969-—
Unionbankp. U. • • aoo fl. 33 ,, «/?•«/ «7«-«c
Verkehr8bank,allg.l4efl.2O „ 362-- »68-
ZivDOBten. banka 100fl . l5„ 267'60 ies-6;

Industrie-Aktien.
Berg-n.Hüttw.-G., öat. 400 K tt*7-— 1246--
HirtenbergP.,Z. u.M. F. 400 K 1630-— 1660-—
K&nigsh.Cement-Fabrik 4<iO K 306- 310 —
L*ngenselderP.-CA.-G.260K 7«— 11-

Schluakure

GeldJ Ware

MontangeB., österr.-alp. 100 fl. »,06 90 807-91/
^erlmooaer h. K. n. V. 100 fl. 4if— 414-.
Präger Eisonind.-Gesoll. 500 K 2630— 2660 —
Rimamur.-Salgö-Tarj. 100fl. 631 - 632 -
Salgö-Tarj Stk.-B. . . . 100 fl. eso-— «.«•—
Skodawcrko A.-G. Pilg. 200 K 741-60 742 0
WafTon-K.G., öaterr. . . lOOfl. 902-— 91Ü-—
Weißenful8Stahlw.A.-G.300K 7««— 7<»- —
Westb. Bergban-A.-G. lOOfl. 6C6— cw-

Devisen.
Knrxe Siehten nnd Scheck«:
DeutBche Bankplatze 117«ü 117 80
Italienische Bankplätze . . . . 9»-27* n-4t'-°
London 24 12 24 -/e
Paria 957'/»0 Ig-W»1

Valnten.
Münzdukaten 11-39 W43
20-Francs-StUcke 19/7 19/»
20-Mark-StUt;ke ti-lii 23-68
Deutsche Roichsbanknoten . . 117*60 \M'8O
Italienischo Banknoten 96S0 96-40
Rubel-Noten a\'6l* 252 « ^

Lokalpapiere
nuh rrivfttnotier. d. Filiale d.
KK.priT.6eRt. Crwllt-AHHUlt.
Brauerei Union Akt. 200 K Mo— 246—
Hotel Union „ 500,, 0 —— —•—
Krain. Bange«. „ 200,, 18K 190- 210—

„ lndnstrie „ 200,,20K 370— 390—
Unterkrain. St.-Akt. 100 fl. 0 — - ——

Bankrinafuß 4 "/„

Die Notierung aamtUcbor Aktien and des
„Diversen Lose" versteht «ich per Stück.


